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Am Wochenende
180 Stunden für 105 Minuten
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Grabmalprüfungen auf Friedhof
Stadt Schifferstadt überprüft die Standfestigkeit
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Weniger Platz, mehr Möglichkeiten
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Unterwegs mit Connor
Wang aus der Partnerstadt
Frederick (USA)
Dienstag, 30. Juli: Connor Wang,
aus der Schifferstadter Partner-
stadt Frederick (USA) ist am
Flughafen Frankfurt gelandet.
Begrüßt und abholt wurde er
von Ulrike und Franz Sattel.
Müde, jedoch sehr neugierig auf
die kommenden Tage fuhr man
nach Schifferstadt. Ein Cappuc-
cino mit einem Camembert-Bröt-
chen weckten die Lebensgeister.
Auspacken, ein kurzes Nicker-
chen und ein Grillabend, Wang
war in Schifferstadt angekom-
men.
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Schifferstadt!
„Präsidentin für alle Amerikaner“
Kamala Harris schwört US-Demokraten aufWahlkampf-Endspurt ein / Chance auf innenpolitischen Neuanfang

CHICAGO (dpa). Die demokra-
tische Präsidentschaftskandida-
tin Kamala Harris will eine Prä-
sidentin für alle Menschen in
den USA sein und die Spaltung
im Land überwinden. „Ich ver-
spreche, dass ich eine Präsiden-
tin für alle Amerikaner sein
werde“, sagte Harris zum Ab-
schluss des Demokraten-Partei-
tages in Chicago. Dort nahm die
59-Jährige feierlich ihre Nomi-
nierung als Präsidentschafts-
kandidatin ihrer Partei an.

Warnung vor Trump und
seiner extremenAgenda

Sie schwor ihre Partei auf die
entscheidenden Wochen bis zur
Wahl Anfang November ein
und warnte vor einem Wieder-
einzug des Republikaners Do-
nald Trump ins Weiße Haus.
„Diese Wahl ist nicht nur die
wichtigste unseres Lebens, sie
ist eine der wichtigsten im Le-
ben unserer Nation“, mahnte
sie. Es sei ein „Kampf um Ame-
rikas Zukunft“.
Die amtierende US-Vizepräsi-

dentin wurde mit minutenlan-
gem Applaus in der Parteitags-
halle empfangen. Ihre Rede

wurde immer wieder von Jubel
und Sprechchören unterbro-
chen. Harris redete ihrer Partei
ins Gewissen, dass enorm viel
auf dem Spiel stehe, und sie rief
das Land auf zusammenzukom-
men. „Mit dieser Wahl bietet
sich unserer Nation eine wert-
volle, flüchtige Chance, die Ver-
bitterung, den Zynismus und
die spaltenden Kämpfe der Ver-
gangenheit hinter sich zu las-
sen.“

Ihre Landsleute hätten die
Chance, einen neuen Weg nach
vorn zu beschreiten, „nicht als
Mitglieder einer bestimmten
Partei oder Fraktion, sondern
als Amerikaner“. Sie wolle eine
Präsidentin sein, „die führt und
zuhört, die realistisch ist, prak-
tisch und gesunden Menschen-
verstand hat“. Sie werde immer
für das amerikanische Volk
kämpfen. Harris sagte, sie sei in
ihrem Leben oft unterschätzt

worden. Doch habe sie nie auf-
gegeben, „weil es sich immer
lohnt, für die Zukunft zu kämp-
fen“. Harris warnte davor, dass
Ex-Präsident Trump zurück an
die Macht kommen könnte.
„Die Konsequenzen, die sich er-
geben, wenn Donald Trump
wieder insWeiße Haus einzieht,
sind extrem ernst“, mahnte sie.
Trump und dessen Gefolgsleute
hätten eine extreme Agenda.
„Sie sind einfach nicht mehr bei
Verstand.“
Die Demokratin dankte auch

ihrem Chef, US-Präsident Joe
Biden, und lobte dessen Erfolge.
„Deine Leistungen sind außer-
ordentlich – die Geschichte wird
es zeigen – und Dein Charakter
ist eine Inspiration“, sagte sie an
den 81-Jährigen gerichtet. Biden
war im Juli auf Druck seiner
Partei hin aus dem Präsident-
schaftsrennen ausgestiegen. An
seiner Stelle rückte Harris nach.
Der viertägige Parteitag ende-

te mit einer großen Show. US-
Superstar Pink trat gemeinsam
mit ihrer Tochter Willow auf.
Die beiden performten den Hit
„What About Us“ in einer Akus-
tikversion. Die weibliche Count-
ry-Band „The Chicks“ sang die

Nationalhymne. Die Schauspie-
lerinnen Eva Longoria und Ker-
ry Washington warben für Har-
ris.
Auffallend war insgesamt der

große Frauenanteil auf der Büh-
ne am letzten Abend des Partei-
tages, wo etliche hochrangige
Politikerinnen Harris ihre Unter-
stützung aussprachen. Beistand

bekam sie auch von diversen
weiblichen Familienmitglie-
dern, die auf der Bühne stan-
den. Das steht in starkem Kont-
rast zum Parteitag der Republi-
kaner im Juli in Milwaukee, wo
Trump beim großen Finale vor
allem von Männern gehuldigt
worden war. Seine Laudatoren
am letzten Abend dort waren
Ex-Wrestler Hulk Hogan und
der Rockmusiker Kid Rock.

Messerattacke:
Tote in Solingen
SOLINGEN (dpa). Bei einer At-

tacke auf der 650-Jahr-Feier
der Stadt Solingen hat es am
Freitagabend Tote und Verletz-
te gegeben. Die Tatwaffe sei
mutmaßlich ein Messer gewe-
sen, hieß es aus Polizeikreisen.
Die Polizei löste Großalarm
aus. Nach Angaben der Beam-
ten konnte der Täter flüchten.
Das „Solinger Tagblatt“ sprach
zunächst von drei Toten und
drei Schwerverletzten.
Beamte sicherten den Ein-

satzort mit Waffen ab, die In-
nenstadt wurde weiträumig
abgesperrt. Sichtschutzwände
wurden aufgebaut. Tatort ist
der Fronhof – ein Marktplatz
in der Innenstadt von Solin-
gen. Dort stand eine Bühne für
Livemusik.

Bürger werden gebeten,
die Innenstadt zu verlassen

Die Tat soll sich gegen 21.45
Uhr ereignet haben. Laut „So-
linger Tageblatt“ baten die Be-
hörden die Solingerinnen und
Solinger, die Innenstadt zu ver-
lassen. Das Festival wurde vor-
erst beendet. Philipp Müller,
einer der Mitorganisatoren, er-
klärte dem Bericht zufolge auf
der Bühne, dass der Rettungs-
dienst um das Leben von neun
Menschen kämpfe. Tausende
Besucher folgten demnach der
Aufforderung, den Platz ruhig
zu verlassen und nicht in Pa-
nik zu verfallen. „Die Men-
schen sind geschockt, aber
friedlich vom Platz“, berichte-
te Müller der Zeitung.
Eine Reporterin des „Solinger

Tageblatts“ schilderte: „Die
Stimmung ist gespenstisch.“
Binnen weniger Minuten sei
die ausgelassene Feierstim-
mung in Schock umgeschla-
gen, ihr seien tränenüber-
strömte Besucherinnen und
Besucher entgegengekommen.
Aus Anlass des 650. Geburts-

tags der Stadt Solingen hatte
am Freitag ein „Festival der
Vielfalt“ begonnen. Es sollte
bis Sonntag dauern. In der An-
kündigung heißt es: „Solingen
Mitte wird dabei zur großen
Festmeile: Vom Neumarkt
über den Fronhof bis zum
Mühlenplatz wird gefeiert.“

Der letzte Abend des Parteitags gehört ihr und ihren Visionen für
ihr Land: Kamala Harris winkt ins Auditorium. Foto: dpa

Ein Ausbau soll die Autobahn entlasten. Ob die Pläne
letztendlich umgesetzt werden, ist noch unklar –

dennoch sorgen sie schon jetzt für Proteste. . WIRTSCHAFT

Wird die
A5 zehnspurig?
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Sicherheitsalarm auf dem Nato-Flugplatz
Stundenlang beschäftigen sich die Militärkräfte in Geilenkirchen mit einer möglichen Bedrohungslage / Hauptquartier in Brüssel schweigt zu Auslösern

GEILENKIRCHEN. Wegen einer
möglichen Bedrohung hat auf
dem Nato-Luftwaffenstütz-
punkt Geilenkirchen bei
Aachen knapp 24 Stunden
lang die zweithöchste Sicher-
heitsstufe gegolten. Nachdem
nichts passiert war, wurden
die Sicherheitsvorkehrungen
am Freitagnachmittag wieder
auf den Level zurückgefahren,
der vorher gegolten hatte, der
sogenannte Level Bravo+. Es
habe sich um eine Vorsichts-

maßnahme gehandelt, um das
potenzielle Risiko für das Per-
sonal zu minimieren, sagte ein
Sprecher.
Es waren deshalb so viele

Mitarbeiter wie möglich nach
Hause geschickt worden. Der
Flugverkehr wurde den Anga-
ben zufolge aber nicht unter-
brochen, sondern lief normal.
Die zweithöchste Sicherheits-
stufe Charlie, die am Donners-
tagabend ausgerufen worden
war, bedeutet im Nato-Jargon,
dass ein Zwischenfall eingetre-
ten ist oder Erkenntnisse vor-
liegen, dass irgendeine Form

von terroristischer Aktion
gegen das Bündnis wahr-
scheinlich ist.
In Geilenkirchen sind Spe-

zialflugzeuge stationiert, die
den Luftraum überwachen,
um mögliche Gefahren mög-
lichst früh zu erkennen. Vor et-
wa einer Woche waren an
mehreren Bundeswehrstand-
orten Sabotageakte befürchtet
worden, es hatte dann aber
Entwarnung gegeben.
Im Nato-Hauptquartier in

Brüssel hielt man sich ebenso
wie auf dem Luftwaffenstütz-
punkt bedeckt dazu, welche

Gefahr dem Flugplatz gedroht
haben könnte. Spekulationen
zu Drohnen-Überflügen wies
ein Stützpunkt-Sprecher als
„absurd“ zurück: „Hier ist
nichts drübergeflogen.“ Die
Polizei Köln übernahm die Er-
mittlungen.
Auf elektronischen Displays

und Tafeln an der Einfahrt
zum Gelände wurde die Si-
cherheitsstufe C angezeigt:
„Security Alert State C“. Fahr-
zeuge, die auf das Gelände
fuhren, wurden kontrolliert,
was aber sonst auch der Fall
ist. Auch war Flugzeug-Lärm

zu hören. Irgendwann trat
auch noch das Ordnungsamt
in Erscheinung.
Die Nato hat in Geilenkir-

chen das Frühwarnsystem
Awacs stationiert. Die Maschi-
nen haben eine Reichweite
von 9250 Kilometern und kön-
nen andere Luftfahrzeuge in
mehr als 400 Kilometern Ent-
fernung identifizieren. Dazu
haben sie ein großes Radarge-
rät auf dem Rücken, das einem
Pilz ähnelt.
Am Nato-Flugplatz arbeiten

nach Worten des Sprechers et-
wa 1600 Menschen. Etwa die

Hälfte der Beschäftigten war
infolge der Sicherheitsvorkeh-
rungen nicht mehr vor Ort.
Viele arbeiteten aus dem Ho-
meoffice.
Wie am Wasserwerk der

Luftwaffenkaserne Köln-Wahn
waren in der Vorwoche auch in
Geilenkirchen verdächtige Be-
obachtungen gemacht worden.
Nach Angaben aus Sicher-
heitskreisen wurde zwischen-
zeitlich jemand im Umfeld des
Flughafens für Befragungen in
Gewahrsam genommen, der
Verdacht gegen die Person ha-
be sich aber nicht erhärtet.

Von Stella Venohr
und Christoph Driessen

Diese Wahl ist nicht
nur die wichtigste
unseres Lebens. Sie ist
ein Kampf um
Amerikas Zukunft.

Kamala Harris,US-Vizepräsidentin
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Karikatur: Gerhard Mester

Die schwierigsten Jobs der Welt
Gespräche am Gartenzaun:Warum manche Politiker nach ihrer Amtszeit noch (richtig) arbeiten müssen

Bei meinem Nachbarn hat
eine Nachricht, die jüngst ein
wenig unterging, für großes
Amüsement gesorgt: Günther
Oettinger wird Berater beim
asiatischen Billigmodeanbieter
Shein. Zwar hat der ältere Herr
(also mein Nachbar, nicht Oet-
tinger) bis heute noch nicht
ganz verstanden, worum es bei
dem Onlinehändler geht – laut
eigener Aussage bestellt er wei-
terhin aus dem Adler-Katalog.
Die Mode sei praktisch, güns-
tig, außerdem hat Birgit Schro-
wange mal dafür Werbung ge-
macht ... anderes Thema!

V Was den Nachbarn nun so
amüsiert, ist zweierlei: Zum
einen beschimpfte Oettinger die
wirtschaftliche Konkurrenz aus
Fernost einst als „Schlitzohren
und Schlitzaugen“. (Für die er
nun arbeitet.) Und gerade ers-
teres scheint, was man so liest
und hört, auf den Konzern aus
Singapur durchaus zuzutreffen.

V Was uns zu Punkt zwei
führt: Oettinger war bekannt-
lich mal EU-Kommissar, und
der Shein-Konzern aus Singa-
pur, der mit seinen Ramschpa-
keten die europäischen Mitbe-
werber gehörig unter Preis-
druck setzt, gerät mit zuneh-
mendem Erfolg immer häufiger
in Konflikte mit der Europäi-
schen Kommission. Da geht’s
um Zollfreibeträge und strenge
Vorgaben. Kurzum: sicher viel
Beratungsbedarf.

V „Ein Schelm, wer Böses da-
bei denkt“, sagt der Nachbar
und versucht ein subtiles Au-
genzwinkern. Er solle die Re-
densart lieber in Englisch for-
mulieren, bitte ich den Senior
kess. Der schaut mich ratlos an.
Na, Oettingers Englischkennt-
nisse seien doch legendär, er-
kläre ich und versuche ein
möglichst authentisches
Schwäbisch für die Parole „Wi
ah orl sidding in won Boud“,

mit der der ehemalige baden-
württembergische Ministerprä-
sident einst weltweit Furore
machte.

V Was lernen wir daraus?
Dass es selbst für Politiker,
denen zu Amtszeiten nicht
durchgehend ein glückliches
Händchen attestiert wurde,
sinnvolle Anschlussverwen-
dungen gibt – etwa für den ehe-
maligen Bundeskanzler Ger-

hard Schröder („Zum Regieren
brauche ich Bild, BamS und
Glotze.“) bei Gazprom oder für
den ehemaligen Kanzleramts-
chef Ronald Pofalla („Ich kann
deine Fresse nicht mehr se-
hen.“) bei der Bahn. In beiden
Fällen wurde, nicht nur, die re-
lativ kurze Schamfrist kritisiert.
„Die wollten halt keine Lücke
im Lebenslauf riskieren“, feixt
der Nachbar, der – obwohl
SPD-Wähler seit gefühlt min-
destens 1871 – den Genossen
Gerd noch weniger leiden kann
als dessen Vorgänger.

V Während es solche gibt, die
quasi bis zu ihrem Tode als
Politiker aktiv sind, wie Wolf-
gang Schäuble, kann sich man-
cher auch ohne größere Le-
bensqualitätsverluste aus dem
Polit-Zirkus zurückziehen, wie
Wolfgang Bosbach bewies. Der
Polit-Rentner, der bei RTL für
das Fernsehformat „Hot oder
Schrott – Die Allestester“ an-

heuerte, meldet sich trotzdem
immer noch regelmäßig in ta-
gesaktuellen Fragen zu Wort.
Altkanzlerin Angela Merkel
verzichtete neben der Politik
auch gleich ganz auf die Wort-
meldungen – und auf RTL.
„Malu Dreyer wird’s wahr-
scheinlich auch so machen“,
raunt der Nachbar. Viele Politi-
ker wechseln in die Wirtschaft
– und manchmal wieder zu-
rück (Friedrich Merz/Black-
rock). Manchem Unternehmen
wäre zu wünschen gewesen, es
wäre nie zum Wechsel gekom-
men (Roland Koch/Bilfinger).

V Und dann gibt es noch die
ganz Taffen: So wurde Alexan-
der Graf Lambsdorff, ehemali-
ger Europaabgeordneter der Li-
beralen, vergangenes Jahr Bot-
schafter in Moskau. „Der hat
eben Eier“, sagt mein Nachbar.
Spätestens jetzt bin ich höchst
erstaunt über den älteren
Herrn. Recht hat er trotzdem.

PRESSESTIMME

Corriere della Sera
Die italienische Zeitung schreibt zu Kamala Harris:

Bis zu den Wahlen sind es noch zwei Monate. In einem
zutiefst verunsicherten Amerika kann noch alles passie-
ren. Und es ist keineswegs sicher, dass sich Trump nicht
doch noch etwas einfallen lässt, um denWind zu drehen,
der in den letzten Wochen zugunsten von Kamala Harris
geweht hat. Viele Beobachter haben TrumpsWahl als Re-
aktion auf den ersten schwarzen Präsidenten Obama ge-
sehen – eine Art Zusammenstoß zwischen zwei Vorstel-
lungen der USA: Des weißen Amerikas, das Einwanderer
hasst. Und des bunten Amerikas, das die Pluralität in
einem tiefen Gemeinschaftssinn vereint. Auch diese
US-Wahlen stehen an einem historischen Scheideweg.

Jetzt ist aber wirklich Schluss!
Sollte die Ampelkoalition denWeg frei machen? Oder hat sie uns doch noch etwas zu bieten?

Der Abgesang auf die Ampelko-
alition hat begonnen – und das
mittlerweile auch in den eige-

nen Reihen. Was 2021 unter dem La-
bel „Fortschrittskoalition“ gestartet
ist, wird selbst von Grünen-Co-Chef
Omid Nouripour nur
noch als „Übergangsre-
gierung“ bezeichnet.
Das Dreierbündnis aus
SPD, Grünen und FDP
ist am Ende, ein politi-
scher Palliativpatient.
Die Liste seiner Fehl-

schläge ist entspre-
chend lang: eine ge-
scheiterte Impfpflicht in
der Coronakrise, ein
vom Bundesverfas-
sungsgericht kassierter
Haushalt und bundes-
weite Verunsicherung
aufgrund miserabler
Kommunikation rund
um das Heizungsgesetz.
Erst kürzlich hat Bun-
desinnenministerin
Nancy Faeser (SPD) das Verbot des
rechtsextremen Magazins „Compact“
verpatzt – und somit den rechten
Rand einmal mehr gestärkt. Zu all
diesen Unzulänglichkeiten gesellt
sich ein führungsschwacher SPD-

Bundeskanzler Olaf Scholz, der we-
der nach außen den Bürgern in den
zahlreichen Krisen unserer Zeit ein
Gefühl von Sicherheit vermitteln
kann, noch nach innen in die Koali-
tion hinein ausreichend Autorität aus-

strahlt, um die eigenen
Reihen zu schließen.
Das Koalitionskons-

trukt gleicht stattdessen
vielmehr einem Pavian-
felsen, auf dem viele Al-
phamänner und -frauen
schreiend um den bes-
ten Platz am Wasser-
loch streiten. Dabei
muss betont werden:
Streit in der Politik muss
nicht zwangsläufig et-
was Schlechtes sein –
Reibung erzeugt Ener-
gie. Aber: Aus dauerhaf-
ter Reibung entsteht
zwangsläufig auch Ver-
schleiß. Falls der Am-
pelkoalition wirklich
am erklärten Fortschritt

für Deutschland gelegen ist, sollte sie
schnellstmöglich den Weg für Neu-
wahlen frei machen. Die drohenden
Klatschen bei den anstehenden Land-
tagswahlen in Ostdeutschland könn-
ten der letzte Anstoß dafür sein.

Keine Frage, die Ampelregierung
befindet sich auf Abschiedstour-
nee. Das Trio Olaf Scholz, Robert

Habeck und Christian Lindner wird
nach der Bundestagswahl 2025 nicht
mehr gemeinsam auf der politischen
Bühne auftreten – in-
haltlich machen sie das
jetzt schon nicht mehr.
Es wird zu viel gestrit-
ten, zu viel gezankt. Per-
sönliche Eitelkeiten ste-
hen im Vordergrund.
Und der Kanzler ist
längst nicht mehr in der
Lage, das Bündnis zu
einen. Und trotzdem
sind vorgezogene Neu-
wahlen nicht der richti-
ge Weg, fragen Sie sich
jetzt wahrscheinlich?
Es würden mehrere

Monate ins Land ziehen,
in denen es noch weni-
ger um die eigentlichen
Sorgen und Nöte der
Menschen geht. Schlim-
mer noch: Profitieren würden einzig
und allein die Radikalen.Wäre ein Sieg
der Union sicher? Könnte die AfD nicht
auch auf Bundesebene triumphieren?
Die Gefahr ist da. Zumal sich CDU und
CSU mit Blick auf die K-Frage auch ge-

rade mal wieder nicht geschlossen zei-
gen, genug Angriffsfläche bieten.
Die anstehenden Landtagswahlen in

Ostdeutschland müssen SPD, Grüne
und FDP endlich wachrütteln. Ein
„Augen zu und durch“ wird nicht

funktionieren. Die AfD
könnte sowohl in Thü-
ringen als auch in Sach-
sen am 1. September
stärkste Kraft werden,
mit dem Bündnis Sahra
Wagenknecht (BSW) ist
die nächste Partei auf
dem Vormarsch, von der
man nicht so richtig
weiß, wie sie Probleme
konstruktiv lösen will.
Sicher ist aber: Auch das
BSWwürde bei vorgezo-
genen Neuwahlen im
Bund momentan ordent-
lich abräumen. Scholz
wäre seinen Kanzlerjob
definitiv los, die FDP
wahrscheinlich noch
nicht mal im Bundestag

vertreten. Es wird höchste Zeit, dass
die eigentlich klugen Köpfe sich The-
men widmen – und nicht mehr dem
Theater. Nur so können sie sich selbst
bis September 2025 etwas rehabilitie-
ren und die Radikalen schwächen.

PRO

„Das Dreierbündnis
ist am Ende, ein
Palliativpatient.“

Stephen Weber
stephen.weber@vrm.de

CONTRA

„AfD könnte auch
auf Bundesebene
triumphieren.“

Tobias Goldbrunner
tobias.goldbrunner@vrm.de

PRO & CONTRA

NACHBARN

SASCHA KIRCHER
sascha.kircher@vrm.de

Seit Jahren fordern Politiker der Union immer wie-
der eine Anhebung des Renteneintrittsalters auf 70
Jahre. 67 werde auf Dauer nicht reichen, heißt es

beim Wirtschaftsflügel mit Blick auf die demografische
Entwicklung. Vom Arbeitnehmerflügel kommt dann re-
gelmäßig ein Grummeln. Jetzt hat Friedrich Merz die
Debatte in der CDU mit einem Basta beendet: Mit ihm
werde es weder im Bundestagswahlprogramm noch in
einem Koalitionsvertrag die Rente mit 70 geben. Zur
Begründung sagte der CDU-Vorsitzende den schlichten
Satz: „Das geht einfach nicht.“ Was den Nagel auf den
Kopf trifft. War es schon problematisch, das Renten-
alter über alle Berufe hinweg von 65 auf 67 anzuheben,
wäre das Hinausschieben um drei weitere Jahre für vie-
le nicht mehr zumutbar. Jenseits der 60 sinkt die Be-
lastbarkeit spürbar, zumal bei jenen, die körperlich
arbeiten, und das sind immer noch sehr viele. Auch die
Stressresistenz nimmt ab – so ist es schwer vorstellbar,
mit 69 vor einer Klasse pubertierender Schüler zu ste-
hen. Dem Arbeitskräftemangel wird man in Ausnahme-
fällen mit fit gebliebenen Senioren begegnen können,
lösen lässt sich das Problem aber nur durch eine klug
gesteuerte Zuwanderung. Die sich abzeichnenden Fi-
nanzlücken in der Rentenkasse wird man durch stei-
gende Beiträge und höhere staatliche Zuschüsse stop-
fen müssen. Aber ist Merz nicht selbst ein Beispiel da-
für, dass die berufliche Karriere im Herbst des Lebens
noch mal Fahrt aufnehmen kann? Stimmt schon. Der
CDU-Chef will ja auch niemandem verbieten, es ihm
gleichzutun – Stichwort: flexible Altersgrenzen. Ebenso
ist klar, dass er bei der Absage an die Rente mit 70 die
Chancen seiner Partei bei den nächsten Wahlen im
Blick hat. Doch was richtig ist, wird dadurch nicht
falsch.

KOMMENTARE

Von Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

Rente mit 70 – mit mir
nicht, sagt CDU-Chef
Friedrich Merz

Ein Gespenst geht um: Besteht wirklich eine ernst-
hafte Gefahr für Bundeswehr- und Nato-Standorte
in Deutschland? Aus der Luft gegriffen wird die

Warnung aus Geilenkirchen nicht sein. Und sie passt
zu gleich mehreren Meldungen der vergangenen Tage.
Da war die Furcht vor Sabotage beim Militär in Köln-
Wahn und ebenfalls Geilenkirchen vor rund einer Wo-
che. Und da waren erst am Donnerstag die Meldungen
von Drohnen-Überflügen über Industrieanlagen im
Norden, aus denen hervorging, dass man nicht weiß,
wer die Geräte zu welchem Zweck losgeschickt hat.
Das kann Angst machen. Es gibt ja auch viele, die ein
Interesse daran haben könnten, militärische oder kriti-
sche Infrastruktur wie Wasser- und Energiewerke oder
Industrieanlagen lahmzulegen: Linke wie Rechte, dazu
russische Agenten. Alle mit dem Ziel, Chaos zu erzeu-
gen, den Staat bloßzustellen oder die Abläufe im Land
empfindlich zu stören, im Falle Russlands als Vergel-
tung für die Unterstützung der Ukraine. Einstweilen
zeigen die Alarmmeldungen aber vor allem eines: eine
erhöhte Sensibilität gegenüber möglichen Bedrohun-
gen. Und das ist die gute Nachricht hinter den Warnun-
gen. Es wird niemals gelingen, alle Verkehrswege, das
komplette Energienetz oder sämtliche Militärstandorte
vor all dem zu bewahren, was kommen könnte. Dazu
ist die Infrastruktur des Landes zu komplex. Wachsam-
keit aber ist schon mal der erste, unabdingbare Schritt.
Und wenn es doch keine wirkliche Gefahr gibt und
deshalb am Ende vor allem Kopfschütteln darüber üb-
rig bleibt, dass Löcher in der Kasernenumzäunung wie
in Köln-Wahn lange unentdeckt geblieben sind: Auch
das wird seinen Wert haben. Wenn es dazu dient, Auf-
merksamkeit zu schaffen und dadurch mögliche An-
griffe in Zukunft zu vermeiden oder früh zu erkennen.

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

Geilenkirchen: Achtung,
Sabotage? Die
Warnungen häufen sich
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REGION. Zu den größten unge-
lösten Herausforderungen der
Corona-Pandemie gehört wohl
Long Covid beziehungsweise
Post Covid. Denn trotz umfang-
reicher Forschung sind viele Fra-
gen noch immer nicht geklärt.
So weißman noch nicht, wie die
Erkrankung entsteht. Auch ist
unklar, warum einige Patienten
Long Covid entwickeln und an-
dere nicht.
Die Diagnose ist ebenfalls eine

Herausforderung, da sich die La-
borwerte von Betroffenen laut
einer amerikanischen Studie
nicht signifikant von Menschen
ohne Symptome unterscheiden.
Da große Teile der Bevölkerung
sich in den nächsten Jahren im-
mer wieder mit Corona infizie-
ren werden, könnte es auch
künftig erhebliche Belastungen
durch Long Covid geben, prog-
nostizieren einige Wissenschaft-
ler.
Jetzt gibt es allerdings Hoff-

nung für alle, die bislang kein
Post Covid entwickelt haben:
Eine bundesweite Befragung

von fast 110.000 Teilnehmern
der sogenannten NAKO-Ge-
sundheitsstudie, zeigt, dass Per-
sonen, die nach einer früheren
Corona-Infektion kein Post Co-
vid hatten, auch bei der nächs-
ten Infektion keine Folgebe-
schwerden haben werden.

Höheres Risiko bei Infektion
kurz nach der Impfung

Die Daten, die im Juni im
„Journal of Infection“ veröffent-
licht wurden, verdeutlichen,
dass das Risiko, an Post Covid
zu erkranken, im Vergleich zur
früheren Phase der Pandemie
insgesamt rückläufig ist. „Wie
unsere Auswertung zeigt, hat
die Virusvariante einen Einfluss
auf das Risiko für Post Covid,
wobei das Risiko bei den neuen
Virusvarianten zu sinken
scheint. Eine Omikron-Infektion
war deutlich seltener mit Post-
Covid-Symptomen verbunden“,
sagt Rafael Mikolajczyk, Direk-
tor des Instituts für Medizini-
sche Epidemiologie, Biometrie
und Informatik an der Universi-
tätsmedizin Halle.

Zwei Mechanismen könnten
laut dem Epidemiologen hierbei
eine Rolle spielen: Ein immuno-
logischer Schutz, der sich aller-
dings nach einer Impfung nicht
manifestiere, oder eine geringe-
re Anfälligkeit gegenüber Post
Covid bei diesen Personen. Es
sei allerdings noch unklar, ob
das Risiko nach einer erneut gut
überstandenen Infektion weiter
abfällt. „Das wäre möglich, da
weitere Infektionswellen, wie
zum Beispiel im Winter
2023/2024, nicht zu vermehrten
Meldungen von Long Covid ge-
führt haben“, so Mikolajczyk
gegenüber dem Science Media
Center (SMC).
Die Analyse zeigt außerdem,

dass eine vierte Impfung das
Post-Covid-Risiko verringerte.
Für die Phasen, in denen frühe-
re Virusvarianten dominierten,
schien die Anzahl der Impfun-
gen jedoch keinen direkten Ein-
fluss auf die Entstehung von
Post Covid zu haben. „Auch
wenn das bedeutet, dass die vo-
rangegangenen Impfungen nicht
direkt vor Post Covid schützten,
ist doch von einem indirekten

Schutz auszugehen. Denn die
Geimpften hatten laut derzeiti-
ger Studienlage eine geringere
Wahrscheinlichkeit, an sympto-
matischen Corona-Infektionen
zu erkranken oder einen schwe-
ren Verlauf zu erleiden, die wie-
derum mit einem höheren Risi-
ko für Post Covid verbunden
waren“, so Mikolajczyk. Die
Forscher stellten zudem fest,
dass es häufiger zu Post-Covid-
Symptomen gekommen war,
wenn eine Corona-Infektion in-
nerhalb von drei Monaten nach
der Impfung auftrat.
Auch eine amerikanische Stu-

die, die im „New England Jour-
nal of Medicine“ veröffentlicht
wurde, zeigt, dass nur noch 3,5
Prozent aller Omikron-Infizier-
ten unter Langzeitbeschwerden
leiden. Das bestätigt eine weite-
re Studie der Universitätsmedi-
zin Halle. „Unsere Studie zeigt,
dass der prozentuale Anteil von
Menschen mit Long-Covid-
Symptomen nach einer Infek-
tion in der Zeit, als Omikron vor-
herrschte, am geringsten war.“
Allerdings erfolgte der Großteil
aller Infektionen, während

Omikron dominierte. „Rein zah-
lenmäßig sind insofern die meis-
ten Menschen nach einer Omik-
ron-Infektion an Long Covid er-
krankt“, so Sophie Diexer, Erst-
autorin der Studie und wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an der
Universitätsmedizin Halle.

Welche Therapie
wirklich hilft, ist unklar

Es sei erfreulich, dass jetzt be-
kannt ist, dass das Risiko für
Long Covid von der Virusvarian-
te abhängt, die die Infektion
ausgelöst hat, sagte Mikolajczyk
dem SMC. Unklar sei aber wei-
terhin, wie eine kausale Thera-
pie bei Long Covid aussehen
könnte. „Die Ausheilung scheint
für die neueren Virusvarianten
schneller zu erfolgen“, so Miko-
lajczykmit Verweis auf einewei-
tere Studie seines Teams an der
Universitätsmedizin Halle, die
bisher nur als Preprint veröffent-
licht wurde. Zugleich zeige das
Krankheitsbild eine hohe Persis-
tenz und welcher Anteil von Be-
troffenen chronisch erkrankt
bleibt, sei derzeit noch unklar.

Von Ute Strunk

Corona-Sommerwelle scheint sich abzuschwächen
Obwohl es momentan „gefühlt“ sehr viele Fälle gibt, sind die dem RKI gemeldeten Zahlen nicht weiter gestiegen / Über 80-Jährige am häufigsten betroffen

REGION. Ob im Freundes-
kreis, in der Familie oder bei
Kollegen: Überall häufen
sich momentan die Corona-
Fälle. Auch die Infektions-
sprechstunden bei den Haus-
ärzten sind in diesem Som-
mer voller als üblich. Grund
dafür ist die für diese Jahres-
zeit ungewöhnlich hohe
Zahl an akuten Atemwegs-
erkrankungen.
Doch die Sommer-Erkäl-

tungswelle scheint sich laut
Robert Koch-Institut (RKI)
etwas abzuschwächen. Wäh-
rend Ende Juni etwa fünf
Millionen Bürger erkrankt
waren, waren es in der ver-
gangenen Woche nur noch
2,8 Millionen. Trotz leichtem
Rückgang, würden die Zah-
len aber immer noch deut-
lich über dem Niveau der
vergangenen Jahre liegen,
erläutert Heidi Weber, zwei-
te Vorsitzende des Hausärz-
teverbands Rheinland-Pfalz.

Allerdings hat sich die Sars-
CoV-2-Aktivität trotz der ge-
fühlt vielen Corona-Fälle in
den vergangenen Wochen
stabilisiert. So ist die Zahl
der an das RKI übermittelten
Covid-19-Fälle in der vergan-
genen Woche im Vergleich
zur Vorwoche relativ stabil
geblieben. Insgesamt wur-
den dem RKI 4484 Fälle ge-
meldet (Vorwoche: 4582).
Die Viruslast im Abwasser ist
laut dem Infektionsradar des
Bundes in den vergangenen
vier Wochen sogar gesunken.

Diesen Einfluss
haben die Sommerferien

Einen Einfluss auf die Akti-
vität der Atemwegserkran-
kungen könnten die Som-
merferien haben. So ist die
Zahl der Arztbesuche bei
Kindern in der Altersgruppe
bis 14 Jahre im Vergleich zur
Vorwoche leicht gesunken.
„Die Aktivität akuter respira-
torischer Erkrankungen

(ARE) geht erfahrungsgemäß
runter, wenn Kita- und
Schulferien sind“, sagt RKI-
Pressesprecherin Susanne
Glasmacher. Denn wenn, wie
in der Schule oder am
Arbeitsplatz, viele Menschen
zusammen in geschlossenen
Räumen sind, würde das für
virale Erreger gute Übertra-
gungsmöglichkeiten bieten.
Die Reiseaktivität würde hin-
gegen keine Rolle spielen, da
die ARE-Erreger auch in an-
deren Ländern überall vor-
kommen. Dennoch werden
die Reiserückkehrer erneut
zum Anfluten der Infektio-
nen in der kommenden Wo-
che beitragen, ist sich Heidi
Weber sicher.
Laut RKI wurde Covid-19 in

den vergangenen Wochen
überwiegend in den Alters-
gruppen ab 60 Jahren diag-
nostiziert, insbesondere bei
den ab 80-Jährigen. „Verbrei-
tet wird Sars-CoV-2 aber
auch und wahrscheinlich
mehr in den jüngeren Alters-

gruppen mit vielen Kontak-
ten“, so Glasmacher. Dort
seien viele Erkrankungen
aber nicht mehr so schwer-
wiegend oder sie würden
nicht mehr als so großes Ri-
siko wahrgenommen, dass
sie zu einem Arztbesuch füh-
ren. „Es könnte auch sein,
dass Ältere sich eher testen,
weil sie in den Anfängen der
Pandemie eingebläut beka-
men, dass sie die Gruppe mit
der höchsten Gefährdung
sind und deswegen auch
jetzt noch gerne wissen
möchten, ob sie Sars-CoV-2
infiziert sind“, spekuliert
Weber. „Auf jeden Fall ha-
ben auch wir jetzt etliche
Hochbetagte, die positiv auf
Sars-CoV-2 diagnostiziert
wurden und eine erhebliche
Krankheitslast hatten, wel-
che über zwei bis drei Wo-
chen andauerte“, so die
Hausärztin aus Bitburg.
Weil viele Erkrankungen

gar nicht mehr an das RKI
gemeldet werden, sagen die

Inzidenzen entsprechend
wenig aus. Aussagekräftig
ist jedoch die Auslastung
der Intensivbetten durch Co-
rona-Fälle. Diese war mit
einem Wert von 1,1 Prozent
in den vergangenen vier Wo-
chen relativ stabil.

Den diesbezüglich aktuell
höchsten Wert in Deutsch-
land verzeichnet Rheinland-
Pfalz: Hier werden derzeit
2,1 Prozent der Betten auf
Intensivstationen durch Co-
rona-Fälle belegt, in Hessen
sind es 1,5 Prozent.

Von Ute Strunk

Husten, Schnupfen, Fieber: Auch die Krankheitsanzeichen der ak-
tuell zirkulierenden Varianten ähneln den bekannten Covid-19-
Beschwerden. Foto: fizkes – adobe.stock

. Der Begriff „Long Covid“ um-
fasst Beschwerden, die mehr als
vier Wochen nach einer Anste-
ckung mit dem Coronavirus fort-
bestehen oder neu auftreten. Zu
Long Covid gehört auch das
Post-Covid-Syndrom. So be-
zeichnet man Beschwerden,
die noch drei Monate nach
einer Ansteckung bestehen
und mindestens zwei Monate
lang anhalten oder wiederkeh-
ren.

. Frauen erkranken zweimal
so häufig an Long Covid wie
Männer. Ferner steigt das Risi-
ko Studien zufolge dramatisch
bei schweren Covid-19-Fällen,
bei denen eine Krankenhausein-
weisung erforderlich ist. In die-
sen Fällen besteht bei jeder drit-
ten Frau und jedem fünften
Mann die Wahrscheinlichkeit
einer Long-Covid-Erkrankung.

LONG COVID
ODER POST COVID?

Eine Omikron-Infektion
war deutlich
seltener mit
Post-Covid-Symptomen
verbunden.

Rafael Mikolajczyk,
Direktor des Instituts für Medizinische
Epidemiologie, Biometrie und
Informatik, Universitätsmedizin Halle

Unsere Studie zeigt,
dass der prozentuale
Anteil von
Menschen mit
Long-Covid-Symptomen
nach einer Infektion in
der Zeit, als Omikron
vorherrschte, am
geringsten war.

Sophie Diexer,
wissenschaftliche Mitarbeiterin
an der Universitätsmedizin Halle

Long-Covid-Risiko bei Omikron geringer
Studien zeigen, dass Langzeitfolgen bei neuen Coronavirusvarianten seltener auftreten

Verbreitet wird
Sars-CoV-2 aber auch
und wahrscheinlich
mehr in den jüngeren
Altersgruppen mit
vielen Kontakten.

Susanne Glasmacher,
RKI-Pressesprecherin

Auch wenn (...) die
vorangegangenen
Impfungen nicht direkt
vor Post Covid
schützten, ist doch von
einem indirekten
Schutz auszugehen.

Rafael Mikolajczyk

Offiziell genesen – und
doch noch nicht wieder

fit. Ein Teil der Long-
Covid-Betroffenen erlebt

große Erschöpfung.
Foto: fizkes –adobe.stock
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Ein steiniger Weg
Harris muss Konkurrent Trump nicht nur inhaltlich überflügeln – es wird auch auf die Show ankommen

CHICAGO. Am Ende steht Ka-
mala Harris strahlend in einem
Meer aus weißen, roten und
blauen Ballons. Die Demokra-
tin ist auf der Bühne umringt
von ihrer Familie. Es regnet
Konfetti, Musik dröhnt aus
Lautsprechern, Tausende De-
legierte johlen und jubeln. Es
ist das Ende von vier Tagen Par-
teitag in Chicago voller Show
mit Stars und Künstlern, mit di-
versen Liebeserklärungen und
ganz großen Emotionen, um
die neue Frontfrau und Präsi-
dentschaftskandidatin der De-
mokraten zu zelebrieren. Und
um sie zu inszenieren als
Kämpferin für das Gute, als Be-
schützerin der Schwachen, gar
als Retterin Amerikas.
Doch das große Spektakel

und der choreografierte Freu-
dentaumel der Demokraten
sollten nicht darüber hinweg-
täuschen, dass es für Harris
schwer werden dürfte, sich bei
der Wahl im November gegen
ihren republikanischen Kontra-
henten Donald Trump durch-
zusetzen. Die frühere First La-
dy, Michelle Obama, mahnte in
Chicago, die Partei dürfe in
ihrem Überschwang nicht zu
siegesgewiss sein: „Egal, wie
gut wir uns heute Abend oder
morgen oder übermorgen füh-
len, es wird ein harter Kampf
werden.“

Die Inhalte

Die 59-Jährige ist seit gut drei-
einhalb Jahren als Vizepräsi-
dentin Teil der Regierung von
Joe Biden und steht mit in der
Verantwortung für all das, was

aktuell politisch nicht läuft. „Es
gibt ja in der Tat ungelöste Prob-
leme, wie die unkontrollierte
Immigration“, sagt etwa der
Transatlantik-Koordinator der
Bundesregierung, Michael Link.
Ausgerechnet für Migration –
genauer: für die Bekämpfung
von Fluchtursachen – war Har-
ris in den vergangenen Jahren
zuständig – und es ist ein wich-
tiges Wahlkampfthema, bei
dem Trump seine Konkurrentin
vor sich hertreibt.
Bei anderen wichtigen The-

men wie Wirtschaft, Arbeits-
markt und Inflation ist die La-

ge zwar nicht schlecht, doch in
der Stimmung der Menschen
schlägt sich das nicht nieder.
Auch das ist für Harris ein gro-
ßes Problem. Sie müsse nun
„Wege finden, inhaltlich bei
den Themen Sicherheit, Migra-
tion und Lebenshaltungskosten
mit glaubwürdigen Vorschlä-
gen zu punkten“, meint Link.
Ihr Paradethema im Wahl-
kampf wiederum hat Harris mit
dem Kampf um das Recht auf
Abtreibung gefunden, das sie
als Frau deutlich besser vertre-
ten kann, als Biden es je ge-
konnt hätte.

Die Performance

Als Staatsanwältin und Sena-
torin trat Harris in der Vergan-
genheit souverän und sicher
auf. In ihre Vizepräsidentenrol-
le dagegen fand sie sich nie
wirklich ein. Sie war in den ver-
gangenen Jahren wenig sicht-
bar, konnte inhaltlich nicht
punkten, machte Patzer, wirkte
oft unsicher und verkrampft. Bis
vor einigen Wochen galt sie
noch als zusätzlicher Ballast für
Biden und hatte wie er mit dra-
matisch schlechten Beliebtheits-
werten zu kämpfen. Seitdem die

Demokraten Harris als ihre neue
Frontfrau auserkoren haben, hat
sich ihre Beliebtheit im Land ra-
sant verbessert. In Umfragen
liegt sie nun knapp vor Trump –
auch das ein großer Erfolg. Al-
lerdings hat sich Harris in den
vergangenen Wochen aus-
schließlich in einem geschütz-
ten Raum aus bis ins Detail cho-
reografierten und inszenierten
Auftritten bewegt. Keine Inter-
views, keine Pressekonferen-
zen, keine Besuche an politisch
heiklen Orten, keine Bewegun-
gen auf unbekanntem Terrain.
Die Parteitagsshow ist der vor-

läufige Höhepunkt dieser Insze-
nierung. In den kommenden
Wochen wird Harris sich in Si-
tuationen beweisen müssen, die
nicht komplett der Kontrolle
ihres Wahlkampfteams unterlie-
gen.

Die „Swing States“

In den meisten der 50 US-Bun-
desstaaten ist das Rennen um
das Präsidentenamt schon vor
dem Wahltag gelaufen, weil die
Wähler dort zuverlässig entwe-
der für die Republikaner oder
die Demokraten stimmen. Ein
paar Staaten sind aber politisch
hart umkämpft. In diesen
„Swing States“ werden teils ext-
rem knappe Wahlausgänge er-
wartet: in Pennsylvania, Wis-
consin, Michigan, North Caroli-
na, Georgia, Arizona und Neva-
da. Harris und Trump konzent-
rieren ihren Wahlkampf fast
ausschließlich auf diese Regio-
nen. Hier dürfte am Ende eine
sehr kleine Zahl von Stimmen
die Wahl entscheiden. Der Sieg
Bidens in Georgia etwa wurde
2020 durch weniger als 12.000
Stimmen entschieden.

Der dritte Kandidat

Es gibt Spekulationen, dass
der parteilose Präsidentschafts-
bewerber Robert F. Kennedy
aus demRennen aussteigen und
Trump unterstützen könnte. Der
Neffe des legendären Ex-Präsi-
denten John F. Kennedy ist
zwar chancenlos – in Umfragen
liegt er bei nur rund fünf Pro-
zent. Da sich Harris und Trump
aber ein Kopf-an-Kopf-Rennen
liefern, könnte sein Ausstieg
Trump zugutekommen und ihm
entscheidende Stimmen liefern.

Von Christiane Jacke
und Magdalena Tröndle

Merz positioniert
sich gegen
Rente mit 70

BERLIN (epd). Nach den Wor-
ten von CDU-Chef Friedrich
Merz wird sich seine Partei
nicht auf eine deutliche Anhe-
bung des Renteneintrittsalters
festlegen. „Es wird weder im
Wahlprogramm noch in einem
möglichen Koalitionsvertrag
mit uns eine Rente mit 70 ge-
ben“, sagte Merz dem „Redak-
tionsnetzwerk Deutschland“.
Darüber sei in den Parteigre-
mien gesprochen worden. „In
unserem Grundsatzprogramm
steht, dass wir in der längeren
Perspektive die Lebensarbeits-
zeit an die Lebenserwartung
koppeln müssen. Aber wir sind
gegen ein starres, schemati-
sches Renteneintrittsalter für al-
le Berufsgruppen, das geht ein-
fach nicht“, sagte Merz.
Die Vorsitzende der Mittel-

stands- und Wirtschaftsunion,
Gitta Connemann (CDU), hatte
mit der Forderung nach einer
Rente mit 70 Kritik in der eige-
nen Partei hervorgerufen. Der-
zeit steigt die Altersgrenze zum
Renteneintritt stufenweise bis
auf 67 Jahre. Erstmals gilt die
Regelaltersgrenze von 67 Jah-
ren für Versicherte ab Jahrgang
1964.

Kennedy zieht
sich zurück

PHOENIX (dpa). Der parteilose
US-Präsidentschaftsbewerber
Robert F. Kennedy zieht sich in
besonders umkämpften Bundes-
staaten aus dem Rennen ums
Weiße Haus zurück. Sein Name
werde in sogenannten Swing
States vom Wahlzettel gestri-
chen, kündigte der 70-Jährige
bei einem Auftritt in Phoenix im
US-Bundesstaat Arizona an. Er
werde seinen Namen in etwa
zehn Staaten vom Wahlzettel
nehmen, wo seine „Anwesen-
heit eine Störung darstellen wür-
de“, erklärte Kennedy. Der
Schritt hilft vor allemdem repub-
likanischen Präsidentschaftskan-
didaten Donald Trump.

Macron startet
Regierungsbildung
PARIS (dpa). Frankreichs Präsi-

dent Emmanuel Macron hat of-
fizielle Gespräche mit den poli-
tischen Kräften im Land begon-
nen, um sechs Wochen nach
der Parlamentswahl eine Regie-
rung zu finden. Der Staatschef
traf am Freitag Vertreter des
Linksbündnisses Nouveau Front
Populaire. Das Bündnis war bei
den Wahlen vorne gelandet. Bis
zur absoluten Mehrheit in der
Nationalversammlung fehlen
ihm aber dennoch knapp 100
Sitze. Seit Frankreich sein Unter-
haus neu gewählt hat, herrscht
im Land politischer Stillstand.
Macron nahm zwar den Rück-
tritt seines Premiers Gabriel At-
tal an, ernannte aber bisher kei-
nen neuen Regierungschef.

Kamala Harris steht in
einem Meer aus roten, wei-
ßen und blauen Luftballons
auf der Bühne. Der Hype um

die Demokratin ist groß.
Doch ihre Inhalte sind längst

nicht so überzeugend.
Foto: dpa

„Das war eine Hinrichtung“
Experte hält nichts von Debatten über Waffenverbote und Sicherheit in Bahnhöfen nach Frankfurter Tat

FRANKFURT/HAMBURG.Die töd-
lichen Schüsse am Dienstag-
abend im Frankfurter Haupt-
bahnhof haben die Diskussion
um Sicherheit in Bahnhöfen
und Waffenverbote befeuert –
zu Unrecht, wie der Hamburger
Waffenexperte Lars Winkels-
dorf betont. „Diese Tat hat
nichts mit der zunehmenden
Gewalt an Bahnhöfen zu tun“,
erklärt der Journalist. Diese ist
nach seiner Einschätzung Aus-
fluss sozialer Probleme; oft sei-
en es „gestrauchelte Individu-
en“, die Straftaten verübten.
Am Dienstag aber habe der Fall
anders gelegen: „Das war eine
zielgeleitete Hinrichtung.“
Am Gleis 9 des Frankfurter

Hauptbahnhofs hatte ein 54
Jahre alter Türke einen 27 Jah-
re alten Landsmann abgepasst
und ihn mit mehreren Schüs-
sen aus einer Pistole getötet.
Die Staatsanwaltschaft Frank-
furt geht davon aus, dass die
Bluttat die Fortsetzung einer Fa-
milienfehde war, die nach Be-
richten türkischer Medien vor
acht Jahren in der Türkei be-
gonnen hatte. Der Täter wurde
nach sehr kurzer Zeit von Poli-
zisten überwältigt.

Selbst gute Polizisten können
nicht alles verhindern

Für deren Einsatz hat Win-
kelsdorf lobende Worte: „Die
Polizei hat großartig reagiert. Es
hat keine 30 Sekunden gedau-
ert nach den Schüssen, dann
lag der Schütze am Boden.“
Doch selbst die Anwesenheit
von Polizisten und ihr profes-
sionelles Handeln habe die Tat
nicht verhindern können. Inso-
fern laufen für den Fachmann
die Forderungen ins Leere, der-
lei Taten mit erhöhter Polizei-

präsenz zu verhindern. Dassel-
be gelte für Rufe nach weiteren
Verschärfungen des Waffen-
rechts. Seit 1. November ist das
gesamte Frankfurter Bahnhofs-
viertel Waffenverbotszone;
selbstredend hätte der Täter
auch im Bahnhof selbst keine
Pistole dabei haben dürfen,
und womöglich durfte er das
ohnehin gar nicht ohneWaffen-
besitzkarte. Selbst wer eine hat,
darf deswegen nicht einfach in
der Öffentlichkeit scharfe Waf-
fen mit sich führen.
Der 54-Jährige aber hatte al-

lem Anschein nach den festen
Entschluss, alle möglichen Ge-
setze zu brechen und zu töten.
„Es gab keine Auseinanderset-
zung, auch keine sonstigen
Straftaten wie einen Überfall“,
nennt Lars Winkelsdorf Fakto-

ren, die für eine Hinrichtung
sprächen. Erst habe er seinem
Opfer einmal ins Genick ge-
schossen, dann zwei Schüsse
in den Kopf des zu Boden Ge-
gangenen abgegeben. Das sei
in einem Video zu sehen.
Die Umstände und mutmaßli-

chen Hintergründe der Tat sind
für Winkelsdorf Anhaltspunkte
dafür, dass sie nichts mit dem
Tatort an sich zu tun haben.
„Das ist überall möglich und
kann zum Beispiel auch in der
Kneipe passieren.“
Insofern sei die Erörterung der

Bahnhofskriminalität aus die-
sem Anlass „die völlig falsche
Debatte“. Wer die enorm hohe
Zahl von Straftaten an diesen
Hotspots reduzieren wolle,
müsse eine Fehlentwicklung
stoppen: „Die gravierenden

Einsparungen bei der Sozial-
arbeit haben nachteilige Folgen
für die gesamte Gesellschaft.“
Es gibt für Lars Winkelsdorf
einen deutlichen Zusammen-
hang zwischen der fehlenden
Fürsorge für die genannten „ge-
strauchelten Individuen“ und
deren zunehmende Neigung,
kriminell zu werden. „Da wird
keine Messerchendebatte ir-
gendwas bringen“, bemerkt
Winkelsdorf gallig.
Allgemeine Waffenverbote

oder geänderte Regeln zur Zu-
lässigkeit von Messerklingen
hatte er im Gespräch mit dieser
Zeitung kürzlich als nutzlos be-
zeichnet. Gegen potenzielle Tä-
ter, um deren Gefährlichkeit
man wisse, helfen seiner Auf-
fassung nach am wirksamsten
individuelle Waffenverbote.

Von Christian Knatz

AfD winkt Platz eins
in Thüringen

Neueste Umfragen sehen Rechtsaußenpartei
bei der Landtagswahl bei 30 Prozent

ERFURT/DRESDEN (dpa). Einer
neuen Umfrage zufolge hat die
AfD in Thüringen und in Sach-
sen Chancen, stärkste Kraft zu
werden. In Sachsen liegt die
CDU von Regierungschef Mi-
chael Kretschmer demnach
mit 33 Prozent noch vor der
AfD, die auf 30 Prozent
kommt, wie aus einer Erhe-
bung der Forschungsgruppe
Wahlen für das ZDF-Politbaro-
meter hervorgeht. Im Ver-
gleich zu einer am 9. August
veröffentlichten Erhebung des
gleichen Instituts würde die
CDU nun einen Prozentpunkt
schwächer abschneiden. Inf-
ratest-dimap hingegen sieht
die CDU in einer am Donners-
tag veröffentlichten Umfrage
bei 31 Prozent.

Regierungsbildung in Erfurt
wird wohl kompliziert

In Thüringen kommt die AfD
um Rechtsaußen Björn Höcke
ebenfalls auf 30 Prozent und
liegt dort aber damit auf Platz
eins. In beiden Bundesländern
wird am 1. September ein neu-
er Landtag gewählt. Die AfD
wird in den beiden Ländern
von den Landesverfassungs-
schutzämtern als gesichert
rechtsextremistisch eingestuft.
Der Erhebung zufolge würde

die neue Partei Bündnis Sahra
Wagenknecht in Sachsen mit
elf Prozent auf den dritten
Platz kommen – und damit
noch vor SPD und Grünen ste-
hen, die auf sieben und sechs
Prozent kommen. Die Linken
wären nach der Umfrage mit
vier Prozent nicht mehr im
sächsischen Landtag vertre-
ten.

In Thüringen wäre eine Re-
gierungsbildung nach den
Zahlen der Umfrage kompli-
ziert. Das bisherige Bündnis
von Linke-Ministerpräsident
Bodo Ramelow hätte keinerlei
Aussicht auf eine Mehrheit im
Parlament. Ramelows Linke
landet demnach mit 14 Pro-
zent nur noch auf Platz vier.
Bei der Landtagswahl 2019
war sie noch stärkste Kraft im
Freistaat geworden – mit 31
Prozent.

SPD liegt gefährlich nahe
an der Fünf-Prozent-Hürde

Grund für den Absturz dürf-
te auch das BSW sein, das im
Politbarometer auf 17 Prozent
kommt – und damit auf Platz
drei. Die CDU liegt mit 23 Pro-
zent auf dem zweiten Platz.
Da mit der AfD keine andere
Partei zusammenarbeiten will,
könnte CDU-Spitzenkandidat
Mario Voigt den Posten des
Ministerpräsidenten für sich
beanspruchen, sollte seine
CDU vor dem BSW ins Ziel
einlaufen. Eine politisch
machbare Mehrheit würde
sich aber nur in einem Bünd-
nis von CDU, BSW und SPD
abzeichnen. Eine solche Liai-
son gilt inhaltlich als heikel.
Die SPD liegt in der Umfrage

in Thüringen mit sechs Pro-
zent gefährlich nah an der
Fünf-Prozent-Hürde. Die Grü-
nen würden mit vier Prozent
den Einzug in den Landtag
nicht mehr schaffen. Auch die
FDP mit ihrem Spitzenkandi-
daten und Ex-Kurzzeitminis-
terpräsidenten Thomas Kem-
merich wäre nicht im neuen
Parlament.

Mitten im Frankfurter Hauptbahnhof ist ein Mann erschossen worden. Am Tatort sichern Spezialisi-
ten der Polizei Spuren und Beweise. Foto: dpa
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Börse Frankfurt
MDAX G 25196,58 (+0,92%)

Div. 23.8. 22.8.
Aixtron NA 0,40 17,53 17,52
Aroundtown (LU) - 2,21 2,13
Aurubis 1,40 67,65 66,75
Bechtle 0,70 39,08 38,96
Befesa (LU) 0,73 26,98 26,54
Bilfinger 1,80 47,55 47,55
Carl Zeiss Meditec 1,10 63,70 62,55
CTS Eventim 1,43 84,20 87,25
Delivery Hero - 24,77 22,97
Encavis - 17,00 17,09
Evonik Industries 1,17 19,63 19,38
Evotec - 5,87 5,50
Fraport - 45,34 44,46
freenet NA 1,77 25,56 25,28
Fresenius M. C. St. 1,19 34,53 34,20
Fuchs Vz. 1,11 38,46 38,28
GEA Group 1,00 41,04 40,80
Gerresheimer 1,25 95,05 97,35
Hella 0,71 88,80 87,50
HelloFresh - 7,36 7,66
Hensoldt 0,40 33,50 33,46
Hochtief 4,40 110,00 108,80
Hugo Boss NA 1,35 40,60 38,61
Jenoptik 0,35 28,26 28,08
Jungheinrich Vz. 0,75 28,34 28,12
K+S NA 0,70 10,66 10,66
Kion Group 0,70 35,57 34,90
Knorr-Bremse 1,64 73,95 73,95
Krones 2,20 120,00 120,00
Lanxess 0,10 25,47 24,90
LEG Immobilien 2,45 86,32 84,94
Lufthansa vNA 0,30 5,70 5,59
Nemetschek 0,48 90,50 91,50
Nordex - 13,84 13,63
Puma 0,82 37,49 37,16
Rational 13,50 904,00 898,00
Redcare Pharmacy (NL) - 122,50 129,00
RTL Group (LU) 2,75 29,35 29,10
Scout24 NA 1,20 67,90 67,45
Siltronic NA 1,20 74,35 74,70
Stabilus S.A 1,75 40,55 40,45
Ströer & Co. 1,85 59,10 58,55
TAG Immobilien - 14,95 14,80
Talanx NA 2,35 77,50 76,35
TeamViewer SE - 12,14 12,08
thyssenkrupp 0,15 3,20 3,17
Traton 1,50 29,30 28,35
TUI - 5,85 5,75
United Internet NA 0,50 19,04 18,80
Wacker Chemie 3,00 87,70 86,20

SDAX G 13947,57 (+0,66%)
Div. 23.8. 22.8.

1&1 0,05 13,70 13,42
adesso 0,70 70,40 71,10
Adtran Hold. (US) 0,09 4,95 4,81
Adtran Networks 0,52 19,30 19,20
Amadeus Fire 5,00 95,30 94,70
Atoss Software 1,69 140,80 141,80
Auto1 Group - 9,08 9,07
BayWa vNA - 12,78 12,96
Borussia Dortmund - 3,75 3,75
Cancom 1,00 28,56 28,40
Ceconomy St. - 2,84 2,78
CeWe Stiftung 2,60 103,00 101,40
CompuGroup Med. 1,00 15,70 15,60
Dermapharm Holding 0,88 35,75 35,85
Deutsche Beteiligung 1,00 25,60 25,50
Deutz 0,17 4,70 4,71
Douglas - 20,90 20,60
Drägerwerk Vz. 1,80 45,70 45,45
Dt. Pfandbriefbank - 5,01 4,87
Dt.Wohnen Inh. 0,04 21,00 20,70
Dürr 0,70 19,53 19,37
DWS Group 6,10 34,86 34,42
Eckert & Ziegler SE 0,05 44,58 43,90
Elmos Semicond. 0,85 77,70 78,40
Energiekontor 1,20 58,20 56,50
Fielmann Grp. 1,00 41,85 41,80
flatexDEGIRO 0,04 13,23 13,18
GFT Technologies 0,50 21,65 21,30
Grand City Prop. (LU) - 12,38 12,05
Grenke NA 0,47 26,45 26,60
Hamborner Reit 0,48 6,56 6,53
Heidelberger Druck. - 1,02 1,01
Hornbach Hold. 2,40 79,80 78,40

Hypoport SE - 260,60 256,20
Indus Holding 1,20 22,15 22,00
Ionos Group - 25,50 25,40
Jost Werke 1,50 41,65 41,20
Klöckner & Co. NA 0,20 5,13 5,10
Kontron (AT) 0,50 16,90 16,79
KSB Vz. 26,26 588,00 600,00
KWS Saat 0,90 66,70 66,30
Medios - 17,24 16,72
Metro St. 0,55 4,72 4,66
MLP 0,30 5,76 5,72
Mutares 2,25 31,25 31,00
Nagarro - 76,50 75,55
Norma Group NA 0,45 14,38 14,42
Patrizia 0,34 7,31 7,17
PNE NA 0,08 12,14 12,18
ProSiebenSat.1 0,05 5,92 5,82
PVA TePla - 14,20 14,28
RENK Group 0,30 24,90 24,79
SAF Holland 0,85 17,90 17,86
Salzgitter 0,45 15,89 15,36
Schaeffler Vz. 0,45 4,72 4,67
Schott Pharma 0,15 30,60 31,46
SFC Energy - 21,45 20,90
SGL Carbon - 5,78 5,80
Sixt St. 3,90 64,30 63,80
SMA Solar Techn. 0,50 21,20 21,16
Sto & Co. Vz 5,00 119,60 119,00
Stratec 0,55 44,30 44,00
Südzucker 0,90 12,05 11,97
Süss MicroTec NA 0,20 53,80 55,60
Takkt 1,00 10,64 10,46
thyssenkr. nucera - 9,18 9,16
Verbio 0,20 18,44 17,64
Vitesco Techn. Grp. 0,25 52,20 51,80
Vossloh 1,05 48,00 49,10
Wacker Neuson NA 1,15 14,58 14,14

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 23.8. 22.8.

About You Hold. - 3,19 3,31
Aumann 0,20 12,50 12,70
BB Biotech NA (CH) 2,00 41,80 42,20
BMWVz. 6,02 78,35 77,60
Dt. EuroShop NA - 25,95 26,15
Fuchs St. 1,10 31,55 31,40
Hapag-Lloyd NA 9,25 150,10 150,20
Henkel & Co. 1,83 73,35 72,90
Homag Group 1,01 37,20 37,00
JDC Group - 23,00 23,20
Leifheit 1,05 17,25 17,20
Medigene NA - 1,14 1,14
Pfeiffer Vacuum 7,32 149,20 150,00
Sartorius St. 0,73 188,20 189,40
Volkswagen St. 9,00 105,30 103,80
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,12 11,98

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 23.8. 22.8.

3U Holding 0,05 1,75 1,70
BioNTech - 78,15 79,95
Brain Biotech - 1,69 1,90
CeoTronics 0,15 5,00 4,96
Datron 0,20 8,05 8,05
Deufol 0,10 1,30 1,29
EDAG Engineer. (CH) - 9,86 9,86
KSB St. 26,00 650,00 665,00
Mainz Biomed (NL) - 0,32 0,35
MAX21 konv. - 2,14 2,14
MVV Energie NA 1,45 29,80 30,40
Schwälbchen 0,80 - -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,50 77,00
Simona 1,85 66,00 66,00

EURO STOXX 50 G 4909,20 (+0,50%)
Div. 23.8. 22.8.

AB Inbev (BE) 0,82 55,14 54,44
Adyen (NL) - 1328,20 1320,00
Ahold Delhaize (NL) 0,50 30,16 30,00
Air Liquide (FR) 2,91 165,66 165,88
ASML Hold. (NL) 1,52 815,90 818,90
AXA (FR) 1,98 33,96 33,65
Banco Santander (ES) 0,10 4,31 4,26
BBVA (ES) 0,39 9,35 9,37
BNP Paribas (FR) 4,60 61,34 61,40
Danone (FR) 2,10 60,72 60,50
Enel (IT) 0,22 6,70 6,62
Eni (IT) 0,23 14,57 14,37

EssilorLuxottica (FR) 3,95 214,30 214,80
Ferrari (NL) 2,44 433,10 431,60
Hermes Internat. (FR) 21,52 2192,00 2194,00
Iberdrola (ES) 0,00 12,72 12,63
Inditex (ES) 0,77 49,43 49,40
ING Groep (NL) 0,35 15,94 15,79
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 3,67 3,60
Kering (FR) 9,50 259,25 260,40
L’Oréal (FR) 6,75 394,60 392,60
LVMH (FR) 7,50 679,90 678,30
Nokia (FI) 0,03 3,75 3,73
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,50 10,45
Pernod Ricard (FR) 2,35 126,05 125,50
Prosus (NL) 0,06 33,28 33,20
Safran (FR) 2,20 195,45 196,55
Sanofi S.A. (FR) 3,76 100,20 98,91
Schneider Electr. (FR) 3,50 227,40 226,40
St. Gobain (FR) 2,10 77,58 76,74
Stellantis (NL) 1,55 15,03 14,72

Amundi TopWorld x 264,15 263,98
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 176,42 176,65
BNP PAM Euro MM* x 216,56 216,54
Commerz hausInvest 0,71 43,67 43,67
DekaAriDeka CF 1,36 91,36 91,13
Deka Deka GlbSel CF 4,68 338,82 347,16
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 64,43 64,27
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 56,41 56,30
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 37,12 37,06
Deka DekaStruk.Chance 1,09 72,89 72,75
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 39,62 39,58
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 40,46 40,39
Deka Digit Kommunik TF 1,50 101,98 104,10
Deka Euro Potential CF 2,60 162,65 162,99
Deka EuropaSelect CF 1,55 105,00 105,14
Deka Fonds CF 1,97 127,06 126,18
Deka Immo b Europa 1,10 48,06 48,06
Deka Immo b Global 1,20 55,08 55,07
Deka MegaTrends CF 2,03 147,52 148,30
Deka NachhaltigGesundCF 6,68 465,96 472,24
Deka NachhaltigGesundTF 6,21 431,22 437,06
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 91,18 91,04
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 134,54 134,34
Deka Naspa-Fonds 0,74 39,91 40,02
Deka PrivatVorsorge AS x 95,81 95,74
Deka RenditDeka 0,36 22,11 22,16
Deka Spezial CF 8,93 623,14 627,04
Deka Technologie CF 1,19 88,67 89,84
Deka Varioinvest TF 1,13 64,93 64,97
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 66,82 66,67
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 45,23 45,18
DJE-Div&Sub P x 554,14 554,40
DWSAkkumula x 2032,8 2037,6
DWSAkt.Strat.D x 501,22 500,23
DWSArtif Intel ND 0,05 413,40 411,21
DWS Cpt DJE Gl Akt x 469,57 470,50
DWS D.Akt.O x 529,31 527,12
DWS Deutschland x 263,45 262,22
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,11 89,09
DWS ESG EurBd(M)LC x 1841,1 1843,9
DWS Europ. Opp LD 4,08 458,72 458,30
DWS Eurorenta 0,36 47,91 47,99
DWS Eurovesta 0,53 177,34 177,79
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,38 31,41
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,55 37,55
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,95 47,95
DWS Glbl Growth 0,15 227,90 229,10
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 37,84 37,84
DWS Heal. C TypO x 368,81 366,93
DWS Qi LowVol Europe NC x 363,53 362,07
DWS S.A CROCI US LC* x 547,94 548,01
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 197,03 197,39
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 132,51 132,22
DWS TopAsien x 220,05 219,95
DWS Top Dividen LD 4,60 140,85 140,58
DWS Top Europe 2,74 201,57 201,27
DWS Top Prtf Off x 89,59 89,91
DWS TopWorld 0,58 183,99 184,69
DWS US Growth 0,05 495,84 501,68
DWSVermbf.I LD 0,30 297,93 298,66
DWSVermbf.R LD 0,24 15,73 15,76
DWSVors.AS(Dyn.) x 166,11 166,33
DWSVors.AS(Flex) x 161,64 161,90
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,67 27,82
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,93 21,97
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,06 78,99
Hansainvest HANSAcentro x 84,55 84,32
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,97 20,98
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 161,21 160,68
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 70,98 70,83
LBBWAMMulti Global R* 1,62 101,65 101,86
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,63 29,65
MEAG EuroBalance* 0,99 66,77 66,88
MEAG EuroInvest A* 2,95 102,12 101,78
MEAG ProInvest* 3,50 215,57 214,96
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 356,43 356,16
Metzler Ir European Growth A* 1,08 265,08 264,35
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 240,78 240,51
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,06 44,05
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,38 44,37
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 65,04 64,83
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,96 35,97
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 71,22 71,05
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,43 98,43
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 503,32 503,31
Union MultiStratGloUnion* 0,01 87,38 87,44
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 132,07 132,35
Union Profi-Balance* 0,04 84,37 84,53
Union UniDeutschl. XS* x 165,59 166,40

Union UniEuroAktien* 1,42 92,80 92,82
Union UniEuroRenta* 1,02 59,49 59,60
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 254,42 255,71
Union UniFonds* 0,92 58,20 58,03
Union UniGlobal* 5,54 418,71 421,01
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 353,13 355,05
Union UniGlobal-net-* 3,34 249,86 251,14
Union UniKlassikMix* x 113,97 114,09
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 242,81 242,17
Union UniRak* 2,61 151,67 152,06
Union UniRak-net-* 1,36 80,91 81,12
Union UniStrat:Ausgew.* x 75,62 75,71
Union UniStrat: Konserv.* x 72,39 72,44
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,57 95,58
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,35 54,35
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 48,15 48,15
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 121,93 122,00
Westinv . InterSel. 1,00 47,93 47,92

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 70414,00 73399,00
10 g Goldbarren 692,50 766,00
Feinsilber (kg) 805,00 1137,05
1 oz Platinbarren 795,00 1132,29
1 oz Britannia 2165,50 2301,00
1/2 oz Maple Leaf 1082,50 1224,00
1/4 oz Maple Leaf 541,00 630,60
1/10 oz Maple Leaf 216,50 260,00
1 oz Krügerrand 2165,50 2255,00
ACI Kupfernotierung 23.8. 22.8.
€/100kg, cunova.com 959,00 956,93

ÖLPREISE
Rohöl 23.8. 22.8.
ÖL (Brent) $/Brl 79,10 77,11
Heizöl (2501-3500l) 21.8. 14.8.
Frankfurt, €/100l 98,41 102,22-101,63

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 23.08.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8473
Dänische Kronen (DKK) 7,4615
Japanische Yen (JPY) 162,3700
Norwegische Kronen (NOK) 11,8020
Polnischer Zloty (PLN) 4,2775
Schwedische Kronen (SEK) 11,4355
Schweizer Franken (CHF) 0,9476
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,9591
Tschechische Kronen (CZK) 25,0780
Türkische Lira (TRY) 37,8181
US-Dollar (USD) 1,1121

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 23.8. 22.8.
0,00 BO S.180 19/24 3,554 99,51 99,51
0,00 BO S.181 20/25 3,031 98,16 98,13
0,00 BO S.182 20/25 2,601 97,17 97,12
0,00 BO Grüne 20/25 2,563 97,21 97,16
0,00 BO S.183 21/26 2,408 96,22 96,19
0,00 BO S.184 21/26 2,297 95,31 95,26
0,00 BO S.185 22/27 2,213 94,40 94,33
1,30 BO S.186 22/27 2,164 97,41 97,32
Dt. Rentenindex 126,25 126,50
Umlaufrendite 2,26 2,22

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 62,23 61,59
UniCredit (IT) 1,80 36,55 35,76
Vinci (FR) 3,45 106,85 105,80
Wolters Kluwer (NL) 1,36 151,40 151,25

DOW JONES G 41058,08 (+0,85%)
Div. 23.8. 22.8.

3M (US) 0,70 116,20 115,80
Amazon.com (US) - 158,00 158,60
American Express (US) 0,70 223,75 221,00
Amgen (US) 2,25 293,85 295,50
Apple Inc. (US) 0,25 201,80 202,15
Boeing (US) - 157,14 156,62
Caterpillar (US) 1,41 311,00 307,00
Chevron Corp. (US) 1,63 132,08 131,08
Cisco Systems (US) 0,40 45,05 45,45
Coca-Cola (US) 0,49 61,76 62,20
Disney Co. (US) 0,45 80,57 81,17
Dow Inc. (US) 0,70 48,08 47,70

Goldman Sachs (US) 2,75 457,65 443,90
Home Depot (US) 2,25 333,60 331,70
Honeywell (US) 1,08 180,88 179,72
IBM (US) 1,67 175,08 176,92
Intel (US) 0,13 18,24 18,08
Johnson&Johnson (US) 1,24 145,48 144,84
JP Morgan Chase (US) 1,15 195,62 194,14
McDonald’s (US) 1,67 258,00 260,05
Merck & Co. (US) 0,77 104,00 105,00
Microsoft (US) 0,75 370,15 374,65
Nike (US) 0,37 74,75 75,43
Procter & Gamble (US) 1,01 150,80 152,74
Salesforce Inc. (US) 0,40 235,35 235,65
Travelers Comp. (US) 1,05 195,50 193,75
UnitedHealth (US) 2,10 519,50 520,00
Verizon (US) 0,67 36,77 36,63
VISA Inc. (US) 0,52 238,05 240,75
Walmart Inc. (US) 0,21 67,35 68,00

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 23.8. 22.8.
ABB NA (CH) 0,87 48,08 47,91
Abbott Lab (US) 0,55 101,34 100,28
AbbVie Inc (US) 1,55 177,84 177,46
Alphabet Inc. A (US) 0,20 147,40 148,00
Altria Group (US) 0,98 46,72 46,58
BP PLC (GB) 0,08 5,09 5,03
China Mobile (HK) 2,40 8,55 8,55
Engie (FR) 0,81 15,42 15,51
Exxon Mobil (US) 0,95 103,56 102,94
Ford Motor (US) 0,15 10,00 9,72
GE Aerospace (US) 0,28 152,50 152,00
General Motors (US) 0,12 42,48 41,80
Generali (IT) - 23,78 23,67
Kone Corp. (FI) 1,75 48,00 47,40
Meta Platforms (US) 0,50 476,75 478,10
Nestlé NA (CH) 3,00 89,54 89,44
Novartis NA (CH) 3,30 100,40 100,40
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 123,46 122,26
Nvidia (US) 0,01 114,48 111,18
Oracle (US) 0,40 123,12 125,98
Pepsico (US) 1,36 156,36 157,22
Pfizer (US) 0,42 25,79 25,77
RTX Corp. (US) 0,63 106,48 105,92
Shell (GB) - 32,30 32,12
Sony (JP) 45,00 82,94 82,90
Starbucks Corp. (US) 0,57 84,23 83,33
Tesla (US) - 196,18 189,66
Vodafone (GB) 0,04 0,87 0,87
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 71,36 71,46

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 23.8. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 144,95 144,84
AGI Adiverba A 3,05 215,66 214,56
AGI All Stratfds Ba A 1,55 104,54 104,86
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 108,92 108,98
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 95,08 95,45
AGI Concentra A 2,16 140,80 140,69
AGI CONVEST 21 VL 1,35 96,08 96,50
AGI Eur Renten AE 0,96 50,82 50,93
AGI Euro BondA 0,18 10,60 10,63
AGI Europazins A 0,79 49,41 49,44
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 170,82 170,71
AGI F Alz EurpValA 2,60 138,97 138,33
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,64 90,79
AGI Fondak A 3,20 201,15 201,19
AGI Fondis 1,93 137,28 137,89
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,58 47,57
AGI Industria A 2,29 150,95 150,79
AGI Interglobal A 7,88 492,41 495,30
AGI InternRent A 0,68 42,21 42,27
AGI Kapital Plus A 1,07 67,40 67,58
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 97,04 97,10
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 910,09 910,56
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,04 48,08
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 255,88 256,54
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 168,03 168,19
AGI Rentenfonds A 1,21 74,62 74,80
AGI Rohstofffonds A 1,40 80,26 81,11
AGI Thesaurus AT x 1155,9 1155,0
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 181,27 183,55
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 225,99 224,62
AGI Verm. Europa A 1,57 51,94 51,70
AGIWachstum Eurol A 2,11 139,71 140,67
AGIWachstum EuropaA 2,71 175,13 176,16
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 164,76 165,71
Amundi Pio Global Eq A€* x 184,96 185,03

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt hat
am Freitag mit kräftigen Aufschlägen geschlossen.
Die Zeit für eine Anpassung der Geldpolitik sei ge-
kommen, sagte Fed-Chef Jerome Powell in seiner
mit Spannung erwarteten Rede auf dem Zentral-
banker-Forum in Jackson Hole. Die Inflation sei
deutlich gesunken, während zugleich ein starker
Anstieg der Arbeitslosigkeit vermieden werden
soll, so Powell. Das Timing sowie das Tempo der
Zinssenkungen seien datenabhängig. Die Märkte

preisen eine erste Zinssenkung durch die US-No-
tenbank im September ein. Der DAX schloss mit
plus 0,8 Prozent bei 18.633 Punkten - das All-
zeithoch bei 18.893 Punkten ist damit in greifbare
Nähe gerückt. „US-Notenbankchef Powell hat auf
der Konferenz in Jackson Hole klargemacht, dass
es Zeit sei, die Politik anzupassen, nachdem die
Risiken für die Inflation abgenommen und die für
die Beschäftigung zugenommen haben“, so die
Commerzbank in einem Kommentar.

Fest – Fed-Chef Powell kündigt zinspolitische Wende an
(Dow Jones) -

DAX G 18633,10 (+0,76%) EURO IN DOLLAR g 1,1121 (–0,13%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 23.8. 22.8. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 219,20 217,50 +0,78 WWWW 76,9 242,0 ___P_______ 154,6
Airbus ° 2,80 2,0 140,74 138,98 +1,27 WWWWWW 21,3 172,8 ______P____ 120,2
Allianz vNA ° 13,80 5,0 276,10 272,40 +1,36 WWWWWW 11,2 280,0 _P_________ 215,8
BASF NA ° 3,40 7,6 44,95 44,45 +1,14 WWWWW 15,2 54,93 _______P___ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 27,87 27,71 +0,56 WWW 10,9 51,32 _________P_ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,8 128,00 126,85 +0,91 WWWW 29,1 147,8 _______P___ 118,0
BMW St. ° 6,00 7,1 84,46 83,22 +1,49 WWWWWW 5,1 115,4 ________P__ 77,98
Brenntag NA 2,10 3,2 65,20 64,14 +1,65 WWWWWWW 12,9 87,12 _________P_ 62,24
Commerzbank 0,35 2,7 13,10 12,98 +0,89 WWWW 6,5 15,83 ____P______ 9,12
Continental 2,20 3,7 59,98 59,08 +1,52 WWWWWWW 7,4 78,40 _______P___ 51,48
Covestro - - 53,56 53,54 +0,04 W 67,0 55,66 __P________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,5 34,60 34,23 +1,08 WWWWW 7,4 47,64 _______P___ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 3,1 14,70 14,57 +0,88 WWWW 6,7 17,01 ___P_______ 9,44
Dt. Börse NA ° 3,80 1,9 197,85 197,30 +0,28 WW 19,4 198,9 P__________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,8 38,35 38,08 +0,71 WWWW 12,0 47,03 ________P__ 35,82
Dt. Telekom ° 0,77 3,1 25,19 25,08 +0,44 WWW 14,8 25,34 P__________ 19,10
E.ON NA 0,53 4,2 12,61 12,44 +1,41 WWWWWW 11,5 13,48 ___P_______ 10,43
Fresenius - - 32,85 32,54 +0,95 WWWWW 12,6 33,57 _P_________ 23,93
Hann. Rück NA 7,20 2,8 254,30 250,80 +1,40 WWWWWW 14,0 256,6 P__________ 193,9
Heidelb. Mat. 3,00 3,2 94,28 92,58 +1,84 WWWWWWWW 8,5 103,6 __P________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,3 81,12 80,62 +0,62 WWW 19,1 85,74 __P________ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 32,20 32,12 +0,26 WW 16,9 39,35 ______P____ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,30 8,5 62,09 61,61 +0,78 WWWW 5,2 77,45 _______P___ 55,08
Merck 2,20 1,3 171,50 170,15 +0,79 WWWW 25,4 176,3 _P_________ 134,3
MTU Aero 2,00 0,7 267,50 266,10 +0,53 WWW 22,9 279,1 _P_________ 158,2
Münch. R. vNA ° 15,00 3,2 475,00 469,20 +1,24 WWWWWW 12,3 476,5 P__________ 351,8
Porsche AG Vz. 2,31 3,3 69,82 70,34 WWWW –0,74 12,9 103,1 _________P_ 65,12
Porsche Vz. 2,56 6,3 40,77 40,52 +0,62 WWW 2,3 52,32 ________P__ 37,99
Qiagen - - 42,19 42,33 WW –0,33 24,1 43,85 __P________ 33,75
Rheinmetall 5,70 1,1 535,40 533,60 +0,34 WW 26,1 571,8 _P_________ 226,5
RWE St. 1,00 3,1 32,05 31,67 +1,20 WWWWW 11,1 42,33 ________P__ 30,08
SAP ° 2,20 1,1 195,62 196,54 WWW –0,47 56,7 199,2 P__________ 120,3
Sartorius Vz. 0,74 0,3 240,90 239,90 +0,42 WWW 61,8 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 25,75 25,07 +2,71 WWWWWWWWWWW 22,4 27,91 _P_________ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 51,40 51,36 +0,08 W 27,1 58,14 _____P_____ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,8 167,10 164,88 +1,35 WWWWWW 16,1 188,9 ___P_______ 119,5
Symrise 1,10 1,0 114,20 113,50 +0,62 WWW 35,1 117,2 _P_________ 87,38
Vonovia NA 0,90 2,9 30,54 29,99 +1,83 WWWWWWWW - 30,54 P__________ 19,66
VW Vz. ° 9,06 9,3 97,00 96,52 +0,50 WWW 3,1 128,6 _________P_ 92,20
Zalando - - 24,77 24,39 +1,56 WWWWWWW 33,0 29,62 ____P______ 15,95

Proteste gegen zehnspurigen Ausbau der A5
Noch ist nichts entschieden, aber gegen die Pläne für einen Super-Highway bei Frankfurt ist eine Raddemo auf der Autobahn geplant

FRANKFURT. Der Streit um
den geplanten Los-Angeles-
Highway im Westen Frankfurts
spitzt sich zu. Nachdem eine
Machbarkeitsstudie den durch-
gehenden zehnspurigen Aus-
bau der A5 vom Frankfurter
Kreuz bis zur Anschlussstelle
Friedberg grundsätzlich für
technisch umsetzbar hält, sind
die Anwohner alarmiert. Für
Sonntag, 29. September, rufen
etwa 30 Initiativen vom ADFC
über BUND, Greenpeace und
Nabu bis zu Fridays for Future
und VCD unter dem Motto
„Bund und Land auf der fal-
schen Spur“ zu einer Raddemo
auf der A5 auf. Es drohten un-
erträgliche Abgas- und Lärm-
belastungen. Bundesverkehrs-
minister Volker Wissing (FDP)
verweist dagegen darauf, dass
eine Entscheidung noch nicht
gefallen sei, da nun erst mal
ein Gesamtkonzept zum A5-
Ausbau erstellt werde.

Zu etwa zwei Dritteln
von Pendlern genutzt

Das Gesamtkonzept werde
den zehnspurigen Ausbau vor-
bereiten, aber keine Alternati-
ven suchen, befürchtet Anja
Zeller, politische Geschäftsfüh-
rerin des Verkehrsclubs
Deutschland (VCD) Hessen. Es
handele sich nicht um ein ver-
kehrliches Gesamtkonzept, da
sich die Autobahn GmbH auf
den Straßenbau beschränke.
Dabei werde die A5 laut Mach-
barkeitsstudie zu etwa zwei
Dritteln von Pendlern genutzt.
Eine Beseitigung von Engpäs-
sen im Schienennetz und bes-
sere Verbindungen mit Bahnen
und Bussen könnten den Ver-

kehr entlasten. „Wenn es zum
A5-Ausbau kommt, dann nur
in einer eingehausten Varian-
te“, versucht Hessens Ver-
kehrsminister Kaweh Mansoo-
ri (SPD) im hr-Interview die
Wogen zu glätten. Das heißt,
die Autobahn würde strecken-
weise mit Lärmschutzwänden
und -dächern eingekleidet. Da-
für müsse die Bundesregierung
die Grundlagen schaffen. Vor
dem Gesamtkonzept werde es
zur A5 keine Bundesratsinitia-
tive des Landes Hessen geben.
Zum Hintergrund: Nur mit

einer Gesetzesänderung kann
der A5-Ausbau nachträglich in
die Prioritäten-Liste des Bun-
des zur beschleunigten Umset-
zung von Verkehrsprojekten
aufgenommen werden. Wiss-
ing hat deshalb seinen hessi-
schen Amtskollegen aufgefor-
dert, eine entsprechende Initia-
tive im Bundesrat zu starten.
Im Koalitionsvertrag der
schwarz-roten Landesregie-
rung ist der Ausbau der A5 ver-
ankert. Zunächst muss nach
Ansicht des hessischen Ver-
kehrsministers aber geklärt
werden, um welche Ausbau-
und Lärmschutzvarianten es
geht und wie viel diese kosten.
„Es sind Interessen, die gegen-
einander abgewogen werden
müssen. Ich kann nicht die
wirtschaftlichen Interessen be-
dingungslos über die der An-
wohner stellen.“
Auch die Autobahn GmbH

thematisiert den Lärmschutz.
„In der Machbarkeitsstudie
(MBS) werden keine konkre-
ten, km-scharfen Lärmschutz-
Einhausungen festgelegt, son-
dern es war Aufgabe der MBS,
die ‚grobe‘ technische Mach-
barkeit zu prüfen und Konflikt-
punkte aufzuzeigen“, sagt ein

Sprecher der bundeseigenen
Autobahn GmbH auf Anfrage.
Allerdings werden in der Stu-

die durchaus Strecken ge-
nannt, an denen „aufgrund der
Lage der Wohngebiete Einhau-
sungen bei der Abwägung der
aktiven Lärmschutzmaßnah-
men Berücksichtigung finden
sollten“. Dabei geht es um die
Anschlussstellen Frankfurt-
Niederrad (Betriebskilometer
495+000 bis 495+750),
Frankfurt-Westhafen

(493+750 bis 494+690) und
ein Bereich zwischen Frank-
furt-Westkreuz und Frankfurt-
Westhafen (492+300 bis
493+250). Die Längen-Anga-
ben der Einhausungen seien
Circa-Angaben und müssten
noch verifiziert werden.
Die Einhausungen seien in

Bezug auf die Lärmpegel zwar
sehr effektiv, hätten aber „er-
hebliche negative Auswirkun-
gen auf die geometrischen Ab-
messungen der Verkehrsanlage

(zum Beispiel Mittelstreifen-
überfahrten, Querschnittsbrei-
ten), Bauzeit, Bauablauf, Bau-
verkehrsführung, Baukosten
und Betriebskosten“, heißt es
warnend in der Machbarkeits-
studie. Deshalb müsste geprüft
werden, ob Einhausungen be-
triebstechnisch überhaupt
möglich sind. „Die hohen Ein-
und Ausfahrtverkehrsstärken
und die vielen Fahrstreifen lie-
gen außerhalb der in den
Richtlinien dokumentierten Er-

fahrungsbereiche.“ Notwendig
seien Risikoanalysen.
Eine mögliche Einhausung

soll aufgrund dieser Hürden
auch „durch eine Verhältnis-
mäßigkeitsprüfung nach
BlmSchG § 41 (Abs. 2)“ in der
weiteren Planungsphase be-
urteilt werden, schreiben die
Autoren der Autobahn GmbH.
Dieser Absatz im Bundesim-
missionsschutzgesetz
(BlmSchG) hat es in sich:
Denn demnach könnte auf die

Einhausung verzichtet wer-
den, wenn „die Kosten der
Schutzmaßnahme außer Ver-
hältnis zu dem angestrebten
Schutzzweck stehen würde“.
„Folgt man dem Hinweis aus

der Machbarkeitsstudie, dass
eine Schutzmaßnahme auch
minderwertiger sein kann,
wenn sie zu teuer wird, könn-
te Wissing damit versuchen,
seinen hessischen Amtskolle-
gen und alle, die eine Einhau-
sung fordern, schon frühzeitig
auszubooten“, befürchtet Anja
Zeller vom VCD Hessen.

Frankfurt plant teilweise
Einhausung der A661

Hinweise auf die Kosten einer
Einhausung der A5 könnte ein
ähnliches Lärmschutzprojekt
in Frankfurt liefern, auch wenn
die Dimensionen dort deutlich
geringer ausfallen. Die auch
als Osttangente bekannte
Autobahn 661 soll nach einem
Beschluss der Frankfurter
Stadtverordnetenversammlung
im Jahr 2019 auf einer Strecke
von 1,1 Kilometern eingehaust
werden. Inzwischen wurden
verschiedene Studien und Er-
kundungsbohrungen erstellt.
„Die Entwurfsplanung und die
Ermittlung der Kosten der Ein-
hausung werden im letzten
Quartal 2024 abgeschlossen
sein. Auf der Grundlage dieser
Ergebnisse werden die Gre-
mien der Stadt Frankfurt über
den weiteren Fortgang des Pro-
jektes beraten und insbesonde-
re über die tatsächliche Reali-
sierung der Einhausung ent-
scheiden“, berichtet auf Anfra-
ge eine Sprecherin der Deges,
der Projektmanagementgesell-
schaft des Bundes und ver-
schiedener Bundesländer.

Von Karl Schlieker

So ungehindert fließt der Verkehr am Frankfurter Kreuz, einem der Knotenpunkte im Autobahnnetz, längst nicht immer. Foto: dpa
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Sein Wirken habe ich noch als Fan
erlebt. Und ich habe gesehen, dass er
Werder Bremen zu ungeahnten Höhen
geführt hat. Bremen war in vielen
Feldern ein echter Pionier.

Hans-JoachimWatzke, DFL-Präsidiumssprecher und BVB-
Geschäftsführer, würdigte den verstorbenen früheren Bundesliga-
ManagerWilli Lemke auf dessen Trauerfeier.

TOP & FLOP

Tarifverträge Rot in Rekordzeit

Profi-Fußballerinnen in den
USA haben dank eines neuen
Tarifvertrags zukünftig deut-
lich mehr Kontrolle über ihrer
Karriere und verdienen zudem
mehr Geld als bislang. Wie al-
le anderen Profis in der NWSL
können auch die deutschen
Nationalspielerinnen Ann-Kat-
rin Berger und Felicitas Rauch
ab der kommenden Saison
nicht mehr gegen ihren Willen
transferiert werden. Als erste
relevante Profi-Liga der USA
schafft die NWSL zudem den
sogenannten Draft ab – und
gibt Spielerinnen nach dem
College damit erheblich mehr
Kontrolle darüber, in welchem
Team sie ihre Karriere als Pro-
fi beginnen werden.

Der peruanische Fußballprofi
Luis Advíncula vom argentini-
schen Traditionsclub Boca Ju-
niors hat für ein Foulspiel nach
nur neun Sekunden die Rote
Karte erhalten. Der 34-Jährige
stieg Lucas Romero von Cruzei-
ro BeloHorizonte imAchtelfinal-
Rückspiel der Copa Sudamerica-
na so heftig auf den rechten Knö-
chel, dass SchiedsrichterWilmar
Roldán aus Kolumbien Rot zeig-
te. Während Advíncula das Sta-
dion weinend verließ, konnte
Romero anschließend weiter-
spielen. Cruzeiro egalisierte das
0:1 aus dem Hinspiel gegen die
Boca Juniors aus Buenos Aires
mit einem 2:1-Erfolg. Im Elfme-
terschießen setzten sich die Bra-
silianer dann mit 5:4 durch.

+ -

STENOGRAMM

Ilkay Gündogan: Nun ist es of-
fiziell. Der ehemalige deutsche
Fußball-Nationalspieler kehrt
nach nur einem Jahr beim FC
Barcelona zu Manchester City
zurück. Der 33-Jährige erhält
einen Vertrag für ein Jahr.
Haris Tabakovic: Der Torjäger

wechselt vom Zweitligisten
Hertha BSC in die Bundesliga
zur TSG Hoffenheim. Das teil-
ten beide Vereine am Freitag-
abend mit.
VfB Stuttgart: Der Fußball-

Bundesligist hat kurz vor dem
Start in die neue Saison noch
einen weiteren Stürmer ver-
pflichtet. Die Schwaben haben
El Bilal Touré vom italienischen
Europa-League-Sieger Atalanta
Bergamo unter Vertrag genom-
men.
Fußball: Neue Klänge in der

Champions League: Die Euro-
päische Fußball-Union Uefa hat
nach dem Format auch die be-
liebte Hymne der Königsklasse
verändert. Es handle sich um
eine „leicht verfeinerte Neuauf-
nahme“, teilte die Uefa mit.
Tennis: Jannik Sinner hat in-

mitten des Wirbels um seinen
Freispruch nach zwei positiven

Dopingtests kurz vor den US
Open personelle Konsequenzen
gezogen. Er habe sich von sei-
nem Athletiktrainer Umberto
Ferrara und Physiotherapeut
Giacomo Naldi getrennt, bestä-
tigte der Tennis-Weltranglisten-
erste bei einer Pressekonferenz.
Thibaut Courtois: Der Konflikt

zwischen Belgiens Nationalkee-
per und Nationaltrainer Dome-
nico Tedesco hat seinen negati-
ven Höhepunkt erreicht. Die 32-
Jährige verkündete den Rück-
tritt aus der Nationalmann-
schaft – der Grund sei Tedesco.

BUNDESLIGA

1. Spieltag
Bor. M’gladbach – Bayer Leverkusen 2:3
TSG Hoffenheim – Holstein Kiel (Sa., 15.30)
SC Freiburg – VfB Stuttgart (Sa., 15.30)
Mainz 05 – Union Berlin (Sa., 15.30)
RB Leipzig – VfL Bochum (Sa., 15.30)
FC Augsburg – SVWerder Bremen (Sa., 15.30)
Borussia Dortmund – Etr. Frankfurt (Sa., 18.30)
VfL Wolfsburg – FC Bayern München(So., 15.30)
FC St. Pauli – 1. FC Heidenheim (So., 17.30)

Mönchengladbach – Leverkusen 2:3 (0:2)
Bor. Mönchengladbach: Omlin – Scally, Ita-
kura, N. Elvedi, Netz (90.+5 Chiarodia) –
Weigl, Reitz (71. Sander) – Honorat (90.+6 Lai-
ner), Stöger, Plea (71. Cvancara) – Kleindienst
(90.+6 Ngoumou).
Bayer Leverkusen: Hradecky – Tapsoba, Tah,
Hincapié – Frimpong, Xhaka,Andrich (82. Gar-
cía), Grimaldo – Jo. Hofmann (65. Terrier), Bo-
niface (82. Adli),Wirtz.
Schiedsrichter: Schröder (Hannover).
Zuschauer: 54.042 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Xhaka (12.), 0:2 Wirtz (38.), 1:2 N.
Elvedi (59.), 2:2 Kleindienst (85.), 2:3 Wirtz
(90.+11).

Als diese Zeilen geschrieben wurden, war der
Rekordwert schon wieder veraltet. Denn Jonas
Deichmann war auf dem Weg zu seinem 107.

Ironman-Finish. 13 solcher Tage will er noch draufpa-
cken, 106 hatte er schon mit je 3,8 Kilometer
Schwimmen, 180 Rad- und 42,195 Kilometern ver-
bracht. Kategorie „herausragende Leistung“ oder „Re-
kord, den kein Mensch braucht“? Diese beiden Pole
dürften das Meinungsbild prägen über einen Mann,
der scheinbar süchtig ist, seinen Körper an die Leis-
tungsgrenzen und darüber hinaus zu bringen. Wer
am Sonntag den Ironman in Frankfurt beendet hat,
der dürfte kein Verlangen nach 106 weiteren Tagen
dieser Art haben. Ob er 15 Stunden, wie die letzten
Finisher des Tages, unterwegs war, oder 7:27:21 Stun-
den wie Kristian Blummenfelt. Auch in der Entwick-
lung der Siegerzeiten liegt ein gewisser Wahnsinn des
Triathlonsports. Potenziale von Mensch und Material
werden bis zur Fragwürdigkeit ausgereizt, Grenzen
unaufhörlich verschoben. Jonas Deichmann hat sich
entschieden, dass sein Arbeitsalltag aus einem Pen-
sum besteht, auf das andere jahrelang hinarbeiten.
Der Dauer-Eisenmann ist sicher eine Inspiration für
alle, die ihn begleiten und viele, die sein Werk verfol-
gen. Er wird aber auch jene verstehen, die nur den
Kopf schütteln.

KOMMENTAR

Von Udo Döring
udo.doering@vrm.de

Deichmanns
Triathlonrekord ist
jenseits aller Vernunft

MÖNCHENGLADBACH. Wieder
ein enorm später Treffer hat
Meister Bayer Leverkusen den
perfekten Start in die neue Sai-
son gerettet. Nationalspieler
Florian Wirtz traf am Freitag-
abend weit in der Nachspielzeit
(90.+11) zum 3:2 (2:0)-End-
stand bei Borussia Mönchen-
gladbach. Es bleibt dabei: Das
Team von Trainer Xabi Alonso
ist in der Fußball-Bundesliga
einfach nicht zu schlagen.
Wirtz verwandelte den Nach-
schuss nach einem Foulelfme-
ter, mit dem er zunächst an
Gladbach-Torwart Jonas Omlin
gescheitert war.
Granit Xhaka (12.) und Wirtz

(38.) hatten Leverkusen zu-
nächst mit 2:0 in Führung ge-
bracht. Nach Gegentoren von
Nico Elvedi (59.) und Tim
Kleindienst (85.) schien es zu-
mindest mit dem Sieg für den
Double-Gewinner nichts mehr
zu werden. Dann aber gelang
Bayer vor 54.042 Zuschauern –
wie so oft in der vergangenen
Saison – ein entscheidendes
Tor in der Schlussphase.
Die Leverkusener sind nun 35

Bundesligaspiele nacheinander
unbesiegt, in allen nationalen
Wettbewerben sogar in 42. Für
die mit Zuversicht in die neue
Spielzeit gestarteten Gladba-
cher war es hingegen ein erster
Dämpfer. Wegen einiger
Rauchbomben musste das
Spiel nach der Pause für etwa
fünf Minuten unterbrochen

werden.
Die Vergangenheit sei vorbei,

hatte Bayer-Coach Xabi Alonso
noch am Donnerstag betont.
Am Spieltag präsentierte er
dann seine Meisterelf ohne
Neuzugänge und wieder mit
Lukas Hradecky sowie den bei-
den Ex-Gladbachern Xhaka
und Jonas Hofmann. Auch Na-
tionalspieler Jonathan Tah
stand auf dem Platz und fun-
gierte als Abwehrchef. Ob sein
Wechsel zum FC Bayern Mün-
chen noch zustande kommt, ist
äußerst fraglich. Die drei Neu-
verpflichtungen Martin Terrier,
Aleix Garcia und Jeanuel Belo-
cian blieben allesamt auf der
Bank.

Die Gladbacher, deren An-
hänger wie schon vor zwei Jah-
ren mit einem Fanmarsch in
Weiß von der Innenstadt bis
zum Stadion den Saisonstart
gefeiert hatten, verzichteten
auf ihren Mittelfeldspieler Ma-
nu Koné, der möglicherweise
noch in dieser Transferperiode
wechselt. Borussias Chefcoach
Gerardo Seoane, Vorgänger von
Alonso in Leverkusen, berief in
Kevin Stöger und Tim Klein-
dienst zwei neue Spieler in die
Startelf.
In der von Beginn an sehr in-

tensiven Partie zeigten die Gäs-
te wie erwartet die reifere Spiel-
anlage und dominierten das
Spiel. Die frühe 1:0-Führung

durch Xhaka entstand aller-
dings eher zufällig, als der
Schweizer nach Vorarbeit von
Jeremie Frimpong mit einer Di-
rektabnahme aus knapp 20Me-
tern in den Torwinkel traf. Der
31-Jährige, der vier Jahre lang
bei Borussia gespielt hatte, ju-
belte nach seinem Traumtor
nur verhalten. Sechs Minuten
später rappelte es kräftig am
Gladbacher Torgebälk, als Vic-
tor Boniface bei einem Gegen-
angriff nur die Querlatte traf.

Spannende Schlussphase
mit langer Nachspielzeit

Danach wurden die Gastge-
ber ein wenig mutiger und hat-
ten durch Kleindienst auch
eine erste gute Torgelegenheit,
doch schon im Gegenzug fiel
der zweite Gegentreffer, der
wieder von Frimpong eingelei-
tet und einem Linksschuss in
die kurze Ecke von National-
spieler Wirtz vollendet wurde.
Ein Treffer von Kleindienst
wurde anschließend nach Vi-
deocheck nicht anerkannt.
Die Gladbacher kamen dann

aber doch noch zurück – zu-
nächst mit dem Anschlusstref-
fer durch Elvedi, der nach
Kopfballvorlage von Ko Itakura
zum 1:2 traf und die Partie da-
mit offener gestalten konnte.
Kleindienst ließ die Borussia-
Fans dann erneut jubeln. Es be-
gann eine spannende Schluss-
phase mit extrem langer Nach-
spielzeit – und dem glückli-
chen Ende für Bayer.

Ko Itakura von Borussia Mönchengladbach (links) versucht Leverkusens Victor Boniface vom Ball zu trennen. Foto: dpa

Siegtor in der 101. Minute
Leverkusen gewinnt zum Bundesliga-Auftakt dank eines späten Treffers in Mönchengladbach

Von Morten Ritter

Panzer und
Spielabbruch?

SINSHEIM/DORTMUND (dpa). In
Dortmund steht ein Panzer vor
dem Stadion, bei der TSG Hof-
fenheim fürchtet man einen
Spielabbruch: Zum Auftakt der
Bundesliga könnten Fan-Protes-
te einen unliebsamen Schatten
auf das deutsche Vorzeige-Fuß-
ballprodukt werfen. Mit der er-
folgreichen Gegenwehr zum ge-
planten und dann abgesagten
Investoreneinstieg in der Deut-
schen Fußball Liga haben Fans
schon in der vergangenen Sai-
son ihre Macht demonstriert.
Am angespanntesten ist die

Lage in Hoffenheim, wo eine
Ultra-Gruppierung angeblich
einen Abbruch des Spiels am
Samstag gegen Neuling Holstein
Kiel (15.30 Uhr/Sky) provozie-
ren will. „Es ist kein Geheimnis,
dass es Unruhe gibt – im gesam-
ten Verein und auch unter den
Fans“, sagte Trainer Pellegrino
Matarazzo. Zwei Fan-Gruppie-
rungen hätten der TSG „den
Krieg erklärt“, wie es der Club
wiedergab. Man fürchtet, dass
ein Kern von 20 bis 40 Ultras mit
Hassplakaten einen Spielab-
bruch provozieren könnte. Aus-
löser war die Trennung von der
operativen Geschäftsführung
um den langjährigen Manager
Alexander Rosen, im Kern der
Kritik steht einmal mehr Mäzen
Dietmar Hopp.
Beim BVB ist der Zoff deutlich

politischer aufgeladen. Das Top-
spiel gegen Eintracht Frankfurt
am Samstag (18.30 Uhr/Sky) ist
das erste Heimspiel, seitdem der
Club eine Werbepartnerschaft
mit dem Rüstungskonzern
Rheinmetall abgeschlossen hat.
Das Fan-Bündnis Südtribüne
Dortmund rief „jeden einzelnen
Borussen und jeden Fanclub da-
zu auf, seinen Unmut über den
Deal mit Rheinmetall ins Sta-
dion zu tragen“. Zu Beginn der
zweiten Halbzeit soll die Kritik
zumAusdruck gebrachtwerden.
Die Stimmung ist aufgeheizt, da
der angeblich 20 Millionen Euro
schwere Deal ohne Einbindung
der Fans eingefädelt worden sei.

Zurück im blauen City-Dress:
Ilkay Gündogan Foto: dpa

Leverkusens Florian Wirtz lässt sich für seinen Treffer zur zwi-
schenzeitlichen 2:0-Führung feiern. Foto: dpa
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Der große Kompany-Auftrag
Bayerns neuer Trainer soll dem Rekordmeister die frühere Dominanz wiedergeben

MÜNCHEN. Der erste Auftritt
als Ex-Nationalspieler führt Ma-
nuel Neuer auf eine eher kleine
Fußball-Bühne. Für Deutsch-
lands Rekordtorhüter beginnt
mit dem Bundesliga-Auftakt
beim VfL Wolfsburg am Sonn-
tag (15.30 Uhr/DAZN) ein neu-
er, ungewohnter Alltag als Pro-
fi. Einer, der sich für den 38
Jahre alten Kapitän des FC Bay-
ern nach dem Rückzug aus der
deutschen Nationalmannschaft
künftig auf Einsätze im Vereins-
trikot beschränken wird. Ein
Motivationsverlust? Nein, nicht
für einen Ehrgeizling wie Neu-
er. Dritter in der Bundesliga,
Zweitrunden-Aus im DFB-
Pokal, bitteres Halbfinal-Aus in
der Champions League – der
gesamte FC Bayern bricht in-
klusive Neuer auf, um unter
Anleitung des noch weitgehend
unerfahrenen Trainers Vincent
Kompany vor allem national
vieles gutzumachen.
“Wir stehen vor einer neuen

Aufgabe. Wir starten wieder bei
null. Und wir wissen ja, wie
viele Erfolge wir mit Bayern
letztes Jahr eingefahren haben.
Da ist die Motivation einfach
sehr groß, eine andere, titelrei-
che Saison zu spielen“, sagte
Neuer: „Damit starten wir
jetzt.“ Es ist in der Wolfsburger
Arena vor allem der Startschuss
für Kompany, dem erst dritten
belgischen Trainer in der Bun-
desliga nach Erik Gerets (Kai-
serslautern, Wolfsburg) und
Marc Wilmots (Schalke). Der
Newcomer muss den Beweis
antreten, dass er nach der bei-
spiellosen Fahndung nach
einem Nachfolger für Thomas
Tuchel die Toplösung darstellen
kann.
Kompany wird von Bossen

und Spielern bescheinigt, einen
neuen Schwung entfacht zu ha-
ben. Der Trainerberuf ist für
den 38-Jährigen „ein 24/7-Job“,
also rund um die Uhr. Dass aus
der Spitzengruppe der Vorsai-
son Meister Bayer Leverkusen
(Xabi Alonso), Vize-Meister
VfB Stuttgart (Sebastian Hoe-
neß) und auch der Tabellen-
vierte RB Leipzig (Marco Rose)
mit etablierten Chefs die neue
Titeljagd antreten, empfinden
sie in München nicht als Nach-
teil. Bayerns SportvorstandMax

Eberl legt die Latte hoch, sehr
hoch – auch für Kompany. „Wir
haben einen sehr guten Kader,
um anzugreifen. Wir wollen je-
des Spiel gewinnen. Und wenn
wir jedes Spiel gewinnen, ist die
Rechnung relativ leicht“, sagte
Eberl. Überall angreifen, alles
gewinnen heißt es also in einer
Saison, an deren Ende das
Champions-League-Finale wie-
der in München stattfindet.
Wichtig wird sein, dass der

mit den aus der Premier League
geholten Top-Neuzugängen
João Palhinha und Michael Oli-
se aufgemotzte Kader den Spiel-
stil von Kompany schnell verin-

nerlicht. Energie, Aggressivität,
Aktivität, Mentalität – das wa-
ren Kompanys Schlagworte des
Sommers und kennzeichnen
seinen Pressing-Fußball mit ho-
hem Unterhaltungswert. Nicht
nur Routinier Neuer zeigt sich
angetan von den Anfängen.
„Wir haben ein offenes Ohr
und wollen die Sachen, die der
Trainer von uns verlangt, um-
setzen“, sagte der Kapitän.
Die Verletzungen von Neuzu-

gang Hiroki Ito und Rückkehrer
Josip Stanisic, die ebenso wie
Leroy Sané (Aufbautraining)
den Ligastart verpassen, wur-
den von Eberl als „Unfälle“ ein-

geordnet. „Die Jungs kommen
relativ schnell wieder zurück.“
Eberl sagte, er habe „ein sehr
gutes Gefühl bei dem Kader“,
der bewusst etwas größer aus-
gelegt wurde. Gerade im Mittel-
feld, in dem Joshua Kimmich
wieder aufläuft, und in der Of-
fensive hinter Torjäger Harry
Kane tobt bereits ein harter,
aber von den Bayern-Bossen
gewollter Konkurrenzkampf.
Vom ehemaligen Top-Verteidi-

ger Kompany wird dazu erwar-
tet, dass er die Abwehr um die
zu oft patzenden Dayot Upame-
cano und Minjae Kim stabili-
siert.

Von Klaus Bergmann

Wück will
in die Weltspitze

Der neue Nationaltrainer der DFB-Frauen tritt sein
Amt mit großen Ambitionen und Zuversicht an

FRANKFURT (dpa). Der neue
Bundestrainer Christian Wück
erhält bei den deutschen Fuß-
ballerinnen einen Vertrag bis
Ende 2026. Das gab Sportdi-
rektorin Nia Künzer bei der
Vorstellung des 51-Jährigen
durch den Deutschen Fußball-
Bund in Frankfurt am Main
bekannt. Wück übernimmt
das Amt vom zuvor als Inte-
rimstrainer angestellten Horst
Hrubesch.
Den Olympia-Dritten will

der Ex-Profi nun wieder ganz
nach vorn führen. „Mit wem
wir uns vergleichen wollen,
das sind eben die drei Mann-
schaften, die noch vor uns
stehen“, erklärte er mit Blick
auf die Weltrangliste. Hinter
Olympiasieger USA, Europa-
meister England und Welt-
meister Spanien belegt das
DFB-Team aktuell Rang vier.
Sein Debüt gibt Wück am

25. Oktober beim Testspiel im
Londoner Wembley-Stadion
gegen England. Sein erstes
Heimspiel folgt drei Tage spä-
ter in Duisburg gegen Austra-
lien. Für die DFB-Auswahl
steht als nächstes großes Tur-
nier im kommenden Sommer
die Europameisterschaft in
der Schweiz an, die nächste
WM findet 2027 in Brasilien

statt – nach Wücks Vertrags-
ende. „Ich freue mich riesig,
dass ich das Vertrauen be-
kommen habe“, sagte Wück,
„es ist für mich eine ganz gro-
ße Ehre, jetzt eine Frauen-Na-
tionalmannschaft trainieren
zu dürfen.“ Er glaube, dass
„unheimlich viel Potenzial“ in
dem Team stecke. Der Grund-
stein sei gelegt, um künftig er-
folgreich sein zu können.
Künzer zeigte sich zuver-

sichtlich, dass Wück das
Team wieder ganz nach vorn
bringen kann. „Christian hat
gezeigt, dass er Titel gewin-
nen kann“, sagte die frühere
Weltmeisterin. „Er ist ein er-
folgreicher und erfahrener
Trainer.“
Der frühere Bundesliga-Pro-

fi, der unter anderem für den
1. FC Nürnberg und den
Karlsruher SC spielte, hatte
die männliche U17 des DFB
im vergangenen Jahr zum
WM-Titel geführt. Er tritt in
große Fußstapfen: Unter Hru-
besch hatten die deutschen
Fußballerinnen ein Jahr nach
dem WM-Debakel in Austra-
lien wieder den Anschluss an
die Weltspitze geschafft und
bei den Olympischen Spielen
in Frankreich Bronze gewon-
nen.

Keine Chance für
Mick Schumacher
Hoffnung auf Formel-1-Rückkehr bei Alpine ist

geplatzt / Rennstall vergibt Cockpit an Jack Doohan

ZANDVOORT (dpa). Die Hoff-
nung auf eine Formel-1-Rück-
kehr für Alpine ist bei Mick
Schumacher geplatzt. Der fran-
zösische Hersteller, für den der
25 Jahre alte Deutsche in der
Langstrecken-Weltmeisterschaft
antritt, hat sich für Jack Doohan
entschieden. Der 21 Jahre alte
Sohn der australischen Motor-
rad-Legende Mick Doohan wird
im kommenden Jahr das zweite
Cockpit bei Alpine neben dem
Franzosen Pierre Gasly bekom-
men. Das gab Alpine am Rande
des ersten Formel-1-Grand-Prix
nach der Sommerpause in Zand-
voort bekannt.
Der Platz wurde durch den

Weggang von Esteban Ocon frei.
Der Franzose wird ab 2025 für
das amerikanische Haas-Team
fahren.
Um das freie Alpine-Cockpit

hatte es vor ein einigen Wochen
einen Test zwischen Mick Schu-
macher und dem bisherigen Al-
pine-Ersatzpiloten Doohan gege-
ben. Der damals noch für das
Formel-1-Team verantwortliche
Bruno Famin hatte danach be-
tont, dass beide es gut gemacht
hätten.
Famin ist nach unruhigen Wo-

chen beim französischen Team
aber nicht mehr in der Verant-
wortung, stattdessen hat nach
der Sommerpause der Brite Oli-

ver Oakes das Sagen. Als Bera-
ter fungiert bei Alpine zwar in
Flavio Briatore der ehemalige
Michael-Schumacher-Teamchef
bei dessen ersten beiden WM-
Titeln, der 74 Jahre alte Italiener
soll aber auch ins Management
von JackDoohan involviert sein.
Für Mick Schumacher fällt da-

mit eine weitere Option weg.
Der Sohn von Formel-1-Rekord-
weltmeister Michael Schuma-
cher war 2021 und 2022 für Haas
gefahren. Er hatte unter dem da-
maligen Teamchef Günther Stei-
ner aber einen schweren Stand
und keinen Anschlussvertrag
bekommen.
Seit Anfang 2023 ist er als Er-

satz- und Testfahrer für Merce-
des dabei. Als Kandidat für den
frei werdenden Platz von Lewis
Hamilton – der Brite fährt ab
nächstem Jahr für Ferrari – wird
er aber nicht gehandelt. Die
größten Chancen werden dem
derzeit noch 17 Jahre alten Ita-
liener Kimi Antonelli einge-
räumt.
Für Mick Schumacher könnte

der künftige Audi-Rennstall
noch eine Möglichkeit sein. Fest
steht bisher nur, dass Lands-
mann Nico Hülkenberg von der
nächsten Saison an für das
Sauber-Team antritt, das vom
deutschen Autobauer übernom-
men wurde.

2. BUNDESLIGA

3. Spieltag
Karlsruher SC – SV Elversberg 3:2
Hannover 96 – Hamburger SV 1:0
Greuther Fürth – SC Paderborn (Sa., 13.00)
Preußen Münster – 1. FC K’lautern (Sa., 13.00)
Hertha BSC – J. Regensburg (Sa., 13.00)
1. FC Köln – Etr. Braunschweig (Sa., 20.30)
SSV Ulm – Fortuna Düsseldorf (So., 13.30)
Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg (So., 13.30)
1. FC Magdeburg – FC Schalke 04 (So., 13.30)

1. Hannover 96 3 2 1 0 3:0 7
2. Karlsruher SC 3 2 1 0 6:3 7
3. SC Paderborn 2 2 0 0 5:2 6
4. Greuther Fürth 2 1 1 0 5:3 4
5. 1. FC Magdeburg 2 1 1 0 3:1 4
6. Fortuna Düsseldorf 2 1 1 0 2:0 4
7. 1. FC Kaiserslautern 2 1 1 0 4:3 4
8. Hamburger SV 3 1 1 1 3:3 4
9. FC Schalke 04 2 1 0 1 6:4 3
10. 1. FC Nürnberg 2 1 0 1 5:4 3
11. J. Regensburg 2 1 0 1 1:2 3
12. SV Elversberg 3 0 2 1 4:5 2
13. 1. FC Köln 2 0 1 1 3:4 1
14. Hertha BSC 2 0 1 1 2:3 1
15. Preußen Münster 2 0 1 1 1:3 1
16. SSV Ulm 2 0 0 2 1:3 0
17. SV Darmstadt 98 2 0 0 2 1:5 0
18. Eintr. Braunschweig 2 0 0 2 2:8 0

3. LIGA

3. Spieltag
FC Erzgebirge Aue – Dynamo Dresden 2:0
SV Sandhausen – Hannover 96 II (Sa., 14.00)
VfL Osnabrück – Unterhaching (Sa., 14.00)
Hansa Rostock – Dortmund II (Sa., 14.00)
1. FC Saarbrücken – FC Ingolstadt 04(Sa., 14.00)
RW Essen – Arminia Bielefeld (Sa., 14.00)
FC Energie Cottbus – Alem. Aachen (Sa., 16.30)
1860 München – Viktoria Köln (So., 13.30)
SC Verl – Waldhof Mannheim (So., 16.30)
VfB Stuttgart II – WehenWiesbad. (So., 19.30)

1. FC Erzgebirge Aue 3 3 0 0 6:1 9
2. Arminia Bielefeld 2 2 0 0 3:1 6
3. SV Sandhausen 2 2 0 0 2:0 6
4. Dynamo Dresden 3 2 0 1 6:5 6
5. VfB Stuttgart II 2 1 1 0 4:2 4
6. Alemannia Aachen 2 1 1 0 3:2 4

WehenWiesbaden 2 1 1 0 3:2 4
8. Bor. Dortmund II 2 1 0 1 3:1 3
9. Rot-Weiss Essen 2 1 0 1 4:3 3
10. Viktoria Köln 2 1 0 1 3:3 3

FC Ingolstadt 04 2 1 0 1 3:3 3
12. 1. FC Saarbrücken 2 1 0 1 1:1 3
13. Unterhaching 2 1 0 1 2:4 3
14. SC Verl 2 0 2 0 3:3 2
15. Hansa Rostock 2 0 1 1 1:2 1
16. Waldhof Mannheim 2 0 0 2 2:4 0
17. FC Energie Cottbus 2 0 0 2 3:6 0
18. Hannover 96 II 2 0 0 2 2:5 0
19. 1860 München 2 0 0 2 1:4 0
20. VfL Osnabrück 2 0 0 2 0:3 0

FUSSBALL

Conference League, Play-offs
BK Häcken – 1. FC Heidenheim 1:2

Regionalliga Südwest
TSG Hoffenheim II – FSV Frankfurt 2:3
Eintracht Frankfurt II – FC Homburg 0:1

ERGEBNISSE

TV-TIPP

Samstag
14.30, Eurosport: Radsport, Vuelta, 8. Etappe:
Úbeda – Cazorla.
15.15, ZDF: Radsport, Deutschland Tour, 3.
Etappe: Schwäbisch Gmünd – Villingen-
Schwenningen
17.55, Pro7 Maxx: European League of Foot-
ball, Hamburg Sea Devils – Madrid Bravos.
20.30, Sport1: Fußball, Zweite Bundesliga, 1.
FC Köln – Eintracht Braunschweig.

Sonntag
12.45, Pro7 Maxx: European League of Foot-
ball, Frankfurt Galaxy – Paris Musketeers.
14.00 RTL: Formel 1, Großer Preis der Nieder-
lande, Rennen.
14.30, Eurosport: Radsport, Vuelta, 9. Etappe:
Motril –Granada.
15.30, ARD: Radsport, Deutschland Tour, 4.
Etappe: Annweiler am Trifels – Saarbrücken.
18.10, Sport1: Fußball, DFB-Supercup der
Frauen, FC Bayern München – VfL Wolfsburg.

Karlsruher SC – SV Elversberg 3:2 (1:1)
Schiedsrichter: Prigan (Esslingen).
Zuschauer: 26.838.
Tore: 1:0 La. Günther (18.), 1:1 Schnellbacher
(30.), 2:1 Schleusener (48.), 2:2 Asllani (60.),
3:2 Hunziker (75.)
Hannover 96 – Hamburger SV 1:0 (0:0)
Schiedsrichter: Alt (Heusweiler).
Zuschauer: 49.000 (ausverkauft).
Tor: 1:0 Ngankam (49./Foulelfmeter).
Gelb-Rote Karten: - / Schonlau (90.+3/Foul-
spiel).

Er gibt den Takt vor: Mit Trainer Vincent Kompany will der FC Bayern wieder angreifen. Foto: dpa

. RB Leipzig –VfL Bochum: Leip-
zig ist großer Favorit, möchte unbe-
dingt mit einem Sieg in die Saison
starten. Das gelang bei acht Versu-
chen in der Bundesliga allerdings
nur zweimal.

. TSG Hoffenheim – Holstein
Kiel: Der von Bayer Leverkusen ge-
wechselte Stürmer Hlozek könnte
sein Bundesliga-Debüt für Hoffen-
heim geben.Besonderes: Kiel ist der
ersteVerein aus Schleswig-Holstein,
der in der Geschichte ein Bundesli-
ga-Spiel bestreitenwird.NurThürin-
gen und Sachsen-Anhalt sind damit
noch ohne Bundesliga-Club.

. SC Freiburg –VfB Stuttgart: In

Freiburg beginnt nach der langen
Ära Streich nun auch in der Liga die
Zeit unter dem neuenTrainer Schus-
ter. Der VfB reist als Vizemeister an.
Trotz Niederlage dürfte den Schwa-
ben ihre Leistung im Supercup in
Leverkusen am vergangenen Sams-
tag Mut machen.

. FC Augsburg – Werder Bre-
men: In der vergangenen Saison
belegten beide Clubs die Plätze
neun (Bremen) und elf (Augsburg).
Das war jeweils die beste Bundesli-
ga-Platzierung seit etlichen Jahren.

. Borussia Dortmund – Ein-
tracht Frankfurt: Beim BVB be-
ginnt eine neue Ära. Der frühere

Dortmunder Profi Sahin freut sich
auf sein erstes Bundesligaspiel als
BVB-Coach. Auf der anderen Seite
sind die langjährigen Korsettstan-
gen Hummels und Reus nicht mehr
dabei.

. Mainz 05 – Union Berlin: Für
Mainz kommt es zumWiedersehen
mit Ex-Coach Svensson, der seit
Sommer Trainer bei Union ist.

. FC St. Pauli – 1. FC Heiden-
heim: Heidenheim feierte am Don-
nerstag ein gelungenes Europa-
pokal-Debüt und gewann das Play-
off-Hinspiel zur Conference League
bei BK Häcken mit 2:1.

WEITERE SPIELE IM TELEGRAMM

Kann er die DFB-Frauen wieder zu einem Titel führen? Die Hoff-
nungen in den neuen Coach Christian Wück sind riesig. Foto: dpa

106 Triathlons in 106 Tagen
Extremsport-Gigant Jonas Deichmann stellt denWeltrekord auf – und will noch mehr

ROTH (dpa). Der Applaus woll-
te gar nicht mehr aufhören. Und
als habe er gerade nur ein biss-
chen Sport getrieben, richtete Jo-
nas Deichmann locker und auch
selbst berauscht von einem erin-
nerungswürdigen Weltrekord-
Tag ein paar launige Worte an
die Fans im Ziel in Roth. Mehre-
re hundert waren es an diesem
Donnerstagabend und dem 106.
Tag seiner Challenge 120 in der
Triathlon-Hochburg.
“106. Neuer Weltrekord“, sag-

te Deichmann: „Sau geil.“ Bei
105 Triathlons über 3,8 Kilome-
ter Schwimmen, 180 Kilometer
Radfahren und 42 Kilometer
Laufen nacheinander, Tag für
Tag, stand die Bestmarke bis zu
diesem 22. August 2024. Aufge-
stellt hatte sie der Brite Sean
Conway 2023.
Dessen Buch darüber hatte

Deichmann am Tag vor seinem
Weltrekord mit persönlicher
Widmung von Conway bekom-
men. „Das ist das Erste, was ich
lesen will nach der Challenge
120“, kündigte Deichmann an.
Denn auch wenn derWeltrekord
nun seiner ist, Schluss mit den
täglichen Einheiten, die von vie-
len Menschen seit Tag eins be-
gleitet werden, ist noch nicht.
120 sollen es werden, das gro-

ße Finale ist für den 5. Septem-
ber geplant. 120 wählte der 37
Jahre alte ehemalige Absolvent
der Kopenhagen Business
School und der University von
Jönköping, weil es der Distanz
entspricht, die er bei seinem Tri-
athlon um die Welt von Septem-
ber 2020 bis November 2021 zu-
rückgelegt hatte.
Damals hatte er sein gesamtes

Equipment immer selbst mit
transportieren müssen. Deich-
mann, geboren in Stuttgart, fuhr
aber auch schon mal 5500 Kilo-
meter von New York nach Los
Angeles mit dem Rad und lief
einen Tag nach der Ankunft wie-
der zurück nach New York.

Deichmann ist Extremsportler,
den das für andere Unfassbare
reizt.
Die Challenge 120 begann am

9. Mai. Nicht zu vergessen, die
Vorbereitung auf Deichmanns
härtestes Projekt. „Das sind jetzt
acht, neun Monate mein Leben,
da war Zeit für nichts anderes.
Es ist so geil, jetzt endlich hier
zu sein“, sagte Deichmann im
Ziel, diesmal mit der Startnum-
mer 106 und bedankte sich bei
seinem „sensationellen Team“.
Zahlen zum Weltrekord: Von

Laufschuh-Verbrauch bis Toilet-
tenpausen402,8 Kilometer legte
Deichmann bisher im Wasser
zurück - immerhin etwa einDrit-

tel der Länge des Rheins. 19.080
Kilometer fuhr Deichmann auf
dem Rad - zum Vergleich: Luftli-
nie trennen Berlin und Tokio
rund 8.910 Kilometer. Nicht zu
vergessen, was Deichmann als
„Läufchen“ bezeichnet: Da sind
mittlerweile 4.452 Kilometer zu-
sammengekommen.
Etwa zwölf Paar Laufschuhe

hat Deichmann verbraucht, da-
zu drei Neoprenanzüge beim
Schwimmen. Jeden Tag muss er
rund 10.000 Kalorien zu sich
nehmen, was etwa sieben Kilo-
gramm Nudeln entsprechen
würde. Aber selbst wenn er die
dank einer speziellen Konstruk-
tion seit einiger Zeit während
der Fahrt zu sich nehmen kann,
verteilen sich die Kalorien und
Kohlenhydrate auch auf andere
Lebensmittel.
Geschlafen wird etwa sechs-

einhalb Stunden, jeden Morgen
geht es um sieben Uhr in den
Rothsee. Hinzu kommen zwölf
Minuten Mittagsschlaf. Um sich
auf dem Laufenden zu halten,
nutzt Deichmann die Toiletten-
pausen. Und eines durfte vor
dem „Läufchen“ zum Weltre-
kord auch nicht fehlen: Der Es-
presso. Auf rund 220 bringt es
Deichmann mittlerweile. Und
noch ist ja nicht Schluss.

Der gefeierte Held: Jonas Deichmann. Foto: dpa

STENOGRAMM

Formel 1: Lewis Hamilton hat
sich erneut für ein Rennen in
Afrika ausgesprochen. Zu
„100 Prozent“ sei die Zeit da-
für reif, betonte der Mercedes-
Pilot am Rande des Grand Prix
der Niederlande. Die Formel 1
ist letztmals 1993 in Südafrika
gefahren. Formel-1-Geschäfts-
führer Stefano Domenicali hat
bereits mehrfach versichert,
dass es sein „ganz klares Ziel“
sei, Afrika wieder in den
Rennkalender zu integrieren.
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Aufgestiegen

US-Rapperin Megan Thee Stal-
lion (29, „Hiss“, „Body“) wird
erstmals als Gastgeberin bei
einer Preisgala auf der Bühne
stehen. Die Sängerin soll am
11. September durch die Verlei-
hung der MTV Video Music
Awards (VMA’s) führen. Das
ließ sie ihre „Hotties“, ihre
Fans, in Social-Media-Posts
wissen. Diese Preisverleihung
werde laut Veranstalter die
„Hottest Ever“ sein.

Abgesichert

Fernsehkoch Tim Raue (50)
hat sein Kapital versichert –
und zwar seine Nase und sei-
ne Zunge. „Geschmacks- und
Geruchssinn sind für mich ele-
mentar. Und ja: Das habe ich
beides versichert“, sagte der
Sternekoch aus Berlin gegen-
über der „Neuen Osnabrücker
Zeitung“. Allerdings: „Wenn
mir etwas zustoßen sollte, wird
es schwer, zu beweisen, dass
der Versicherungsfall eintritt.“ Tim Raue Fotos: dpa

Amüsiert

Bergsteiger-Legende Reinhold
Messner blickt mit einigem
Amüsement auf den Trend zu
Outdoor-Kleidung in Deutsch-
lands Innenstädten. „Die Men-
schen in der Fußgängerzone
sind angezogen, als wollten sie
den nächsten Tag zum Everest
steigen“, sagte der 79-Jährige
auf seinem Schloss Juval in der
Nähe von Meran in Südtirol.
Messner wird im September 80
Jahre alt. Reinhold Messner

LEUTE HEUTE

Megan Thee Stallion

Nach Hitlergruß:
Müller zahlt

hohe Geldstrafe
LEIPZIG (dpa). Schlagersänge-

rin Melanie Müller (36) ist we-
gen Zeigens des Hitlergrußes
zu einer Geldstrafe verurteilt
worden. Wegen des Hebens
des rechten Armes habe sich
die Angeklagte des Verwen-
dens von Kennzeichen verfas-
sungswidriger und terroristi-
scher Organisationen schuldig
gemacht, sagte Richter Lucas
Findeisen vom Amtsgericht
Leipzig. Zudem verurteilte das
Gericht die frühere RTL-
Dschungelkönigin wegen Dro-
genbesitzes und verhängte eine
Gesamtstrafe von 80.000 Euro.

Richter:Auf „Zicke Zacke“
folgte „Heil, Heil, Heil“

Müller war zur Urteilsverkün-
dung in einem beigefarbenen
Hosenanzug erschienen. Sie
nahm das Urteil relativ gelas-
sen auf – und schnaufte ledig-
lich bei der Höhe der verhäng-
ten Geldstrafe auf. Laut Gericht
hatte Müller bei einem Konzert
im September 2022 mehrmals
den Hitlergruß gezeigt. Bei
dem Strafmaß ging das Gericht
deutlich über den Antrag der
Staatsanwaltschaft hinaus, der
5700 Euro forderte. Sie habe
die Armbewegung schon bei
vielen Konzerten zum
Schlachtruf „Zicke Zacke, Zi-
cke Zacke, hoi, hoi, hoi“ ge-
macht, hatte die Verteidigung
argumentiert. Aber: Die Menge
antworte auf „Zicke Zacke“ mit
„Heil, Heil, Heil“, blockte Find-
eisen den Versuch ab.

Einer der neugeborenen Pan-
das liegt in einem Inkubator
und wird vermessen. Foto: dpa

Panda-Babys
im Berliner Zoo

BERLIN (dpa). Der Panda-Nach-
wuchs im Berliner Zoo ist da.
Am Donnerstag um 13.03 und
um 14.19 Uhr habe Panda-Da-
me Meng Meng ihre beiden Ba-
bys geboren, teilte der Berliner
Zoo mit. „Beide Jungtiere sind
wohlauf und werden von ihrer
Mutter und dem erfahrenen
Panda-Team rund um die Uhr
liebevoll versorgt.“ Nun heiße
es: Daumen drücken für die ers-
ten kritischen Tage. Die Jungtie-
re wiegen laut Zoo jeweils 169
Gramm und 136 Gramm und
sind circa 14 Zentimeter lang –
etwa die Größe eines kleinen
Meerschweinchens. Sie seien
nahezu nackt, taub, blind und
rosa – die prägnante schwarz-
weiße Fellzeichnung bekommen
sie erst später. „Die Kleinen ma-
chen einen munteren Eindruck,
und Mutter Meng Meng zeigt
uns allen, was das Wort ,Bären-
liebe‘ bedeutet“, sagte Zoodirek-
tor Dr. Andreas Knieriem.

Nächstes Kapitel einer blutigen Familienfehde
Der Mord am Frankfurter Hauptbahnhof war womöglich die tödliche Fortsetzung einer Auseinandersetzung, die 2016 in der Türkei begonnen hat

FRANKFURT. Der Mord am
Dienstagabendmitten im Frank-
furter Hauptbahnhof steht wohl
in engem Zusammenhang mit
einer blutigen Fehde zweier tür-
kischer Familien. Nachdem zu-
nächst türkische Medien und
die „Bild“-Zeitung entsprechend
berichtet hatten, bestätigte die
Frankfurter Staatsanwaltschaft
am Freitagmittag teilweise.
In einer Erklärung der Behör-

de heißt es: „In dem Ermitt-
lungsverfahren haben sich Hin-
weise darauf ergeben, dass An-
lass für die dem Tatverdächtigen
vorgeworfene Tat eine Familien-
fehde gewesen sein könnte.“ Al-
lerdings betont die Behörde

auch, „dass in den Medien ver-
öffentlichte Personalien zum
Teil nicht zutreffen und noch
keine gesicherten Ermittlungs-
erkenntnisse über vermeintliche
Tatkonstellationen in der Türkei
vorliegen“.
Laut Polizei und Staatsanwalt-

schaft hatte der 54 Jahre alte
türkische Staatsbürger am
Dienstagabend gegen 21 Uhr im
Bahnhofsgebäude in Höhe von
Gleis 9 einem 27 Jahre alten
Landsmann aus nächster Nähe
von hinten in den Kopf geschos-
sen; anschließend habe er noch
zwei weitere Schüsse abgege-
ben, teilte die Staatsanwalt-
schaft später mit.
Nach der Tat habe der 54-Jäh-

rige dieWaffe weggeworfen und

sei geflohen. Beamte der Bun-
despolizei stellten den mutmaß-
lichen Schützen allerdings noch
im Bahnhofsgebäude und nah-
men ihn fest. Inzwischen sitzt
der Mann in Untersuchungs-
haft. Sein 27 Jahre altes Opfer
starb noch am Tatort.
Im Internet kursiert ein Video,

das die wie eine Hinrichtung
aussehende Tat zeigen soll. Da-
zu erklärte die Staatsanwalt-
schaft, dass das Video „inhalt-
lich dem uns vorliegenden Vi-
deo einer Überwachungskame-
ra entspricht“. Auf demVideo ist
zu sehen, wie ein Mann Schüs-
se im Bereich der Ladenzeile am
Kopf des Hauptbahnhofs auf
Höhe des Bahnsteigs 9 abgibt –
währenddessen befanden sich

in nächster Nähe des Opfers
weitere Menschen.
TürkischenMedien zufolge ge-

hört der Mord im Frankfurter
Hauptbahnhof zu einer blutigen
Fehde, die 2016 in der Türkei
begann. Demnach soll das in
Frankfurt erschossene Opfer
selbst ein Mörder sein. Laut
dem kurdischen Portal „Rudaw“
und der türkischen Zeitung „Sa-
bah“ habe der 27-Jährige im
Mai einen Geschäftsmann aus
Antalya erschossen. Dieser soll
wiederum für die Tötung des
Bruders des 27-Jährigen im Jahr
2016 verantwortlich sein.
Nach der Tat im Mai sei der

27-Jährige nach Deutschland
geflohen. Dort habe ihn der On-
kel des getöteten Geschäfts-

manns aus Antalya schließlich
aufgespürt und ihn dann im
Frankfurter Hauptbahnhof er-
schossen. Laut der „Bild“-Zei-
tung soll der 54-jährige Tatver-
dächtige einen Döner-Imbiss in
Lahr im Schwarzwald betrei-
ben und eine Niederlassungser-
laubnis in Deutschland haben.
Ob sich das Teildementi der
Frankfurter Staatsanwaltschaft
auf diese Angaben bezog, war
am Freitag zunächst nicht klar.
Der Mord an einem der stärks-

ten frequentierten Plätze in
Deutschland hatte für allgemei-
ne Bestürzung und Empörung
gesorgt. Bundesinnenministerin
Nancy Faeser (SPD), sagte, der
Vorfall habe sie fassungslos ge-
macht, es sei eine „unfassbar

brutale Tat“ gewesen. Hessens
Innenminister Roman Poseck
(CDU) äußerte Verständnis,
dass die Tat „zu Sorgen bei den
Menschen im Hinblick auf die
Sicherheit in unseren Bahnhö-
fen führt“.
Poseck forderte erneut „ein

strengeres Waffenrecht, mehr
Kontrollbefugnisse für die Poli-
zei und eine konsequente An-
wendung des Ausländerrechts“.
Faeser bekräftigte, dass eine
Waffenverbotszone, wie sie am
Frankfurter Hauptbahnhof ein-
gerichtet wurde, sinnvoll sei. Sie
könne zwar niemals solche
schlimmen Taten verhindern,
jedoch könne die Polizei in die-
sen Zonen leichter kontrollie-
ren.

Von Jens Kleindienst

Kaskadenartig sprudelt
die Lava aus der neuen
Eruptionsspalte des Vul-

kansystems in Island.
Foto: dpa

Sprudelnde Lava-Fontänen
Neuer Vulkanausbruch auf Island: Raue Natur zeigt sich abermals von ihrer atemberaubenden Seite

REYKJAVIK. Auf Island spru-
deln erneut Unmengen an La-
va aus der Erde. Der sechste
Vulkanausbruch innerhalb
von neun Monaten auf der
Nordatlantik-Insel begann am
Donnerstagabend – und liefer-
te spektakuläre Bilder.
In einem Livestream des

Rundfunksenders RÚV war zu
sehen, wie die Lava auf der
Reykjanes-Halbinsel südwest-
lich der Hauptstadt Reykjavik
aus einem knapp vier Kilome-
ter langen Erdriss sprudelte.
Etwa eine Stunde vor dem
Ausbruch hatte es ein relativ
kräftiges Erdbeben gegeben,
das bis in die Hauptstadtre-
gion zu spüren war.
„Der Boden öffnete sich wie

ein Reißverschluss“, berichte-
te ein Korrespondent des Sen-
ders aus dem Einsatzgebiet.
Nach Angaben des isländi-

schen Wetteramts stieg dort
eine heiße Gaswolke einen Ki-
lometer hoch in den Nacht-
himmel, während sich ein
Netz aus orange schimmern-
den Lava-Adern über erkalte-
tes Vulkangestein früherer
Ausbrüche ergoss.

Bereits betroffener Fischerort
vorsorglich evakuiert

Der etwa 40 Kilometer süd-
westlich von Reykjavik gelege-
ne Fischerort Grindavík wur-
de vorsichtshalber evakuiert.
In der 4000-Einwohner-Ge-
meinde waren bei einem Aus-
bruch im Januar mehrere
Häuser am nördlichen Orts-
rand von den Lavamassen er-
fasst und zerstört worden.
Diesmal schien der glühende
Strom flüssigen Gesteins zu-
nächst nicht in Richtung der
Ortschaft zu fließen. Für eine
Entwarnung sei es aber noch
zu früh, warnten Experten

nach einem Kontrollflug der
Küstenwache.
Auch der internationale

Flughafen der Insel in Keflavík
befindet sich auf der Reykja-
nes-Halbinsel. Wie schon bei
den vorherigen Eruptionen lief
der Flugbetrieb aber ungestört
weiter. Starts und Landungen
würden durch den Vulkanaus-
bruch und die Gaswolken
nicht behindert, hieß es auf
der Webseite des Flughafens.
Folgen können solche Natur-

spektakel auch für die Infra-
struktur in der Region und die
isländische Fernwärme- und
Stromversorgung haben. Das
bei Touristen beliebte Geo-
thermalbad Blaue Lagune soll-
te nach Angaben des Betrei-
bers am Freitag geschlossen
bleiben.
Die Spalteneruptionen auf

der Halbinsel im Südwesten
von Island lassen sich auf
mehrere Vulkansysteme mit
unterirdischen Magmakam-

mern zurückführen. Fast 800
Jahre lang gab es dort keinen
Ausbruch dieser Art mehr, ehe
es im März 2021 zu einer ers-
ten Eruption kam. Seitdem
bahnt sich die Lava in der Re-
gion immer wieder ihren Weg
an die Oberfläche und spru-
delt aus länglichen Erdspalten
hervor.

Eruptionsserie könnte
noch Jahrzehnte andauern

Allein seit Dezember 2023
gab es nunmehr sechs Vulkan-
ausbrüche in dem dünn besie-
delten Gebiet. Zuletzt kam es
Ende Mai zu solch einer Erup-
tion. Forscher gehen davon
aus, dass die aktuelle Aus-
bruchsserie noch Jahrzehnte
andauern könnte. Bei den je-
weiligen Eruptionen beruhig-
te sich die Lage oft jeweils
schon nach wenigen Tagen
wieder. Das isländische Wet-
teramt hatte in den vergange-

nen Wochen vor einem dro-
henden Ausbruch gewarnt.
Zuletzt nahm die Zahl der Erd-
beben in dem Gebiet kontinu-
ierlich zu, während sich unter
der Erdoberfläche immer
mehr Magma ansammelte –
diesmal sogar noch mehr als
bei der letzten Eruption im
Mai.
Dabei muss man sich die

Ausbrüche auf der Reykjanes-
Halbinsel nicht wie diejenigen
aus einem klassischen Vulkan-
berg vorstellen. Stattdessen
strömt die Lava aus einem
länglichen Erdriss, weshalb
diese Art von Eruption auch
als Spalteneruption bezeich-
net wird. In der Regel entsteht
dadurch keine große Asche-
wolke – anders als etwa beim
Ausbruch am Vulkangletscher
Eyjafjallajökull im Jahr 2010.
Dessen kilometerhohe Wolke
legte damals tagelang den
internationalen Flugverkehr
lahm.

Von Steffen Trumpf
und Marc Kalpidis

Melanie Müller nahm das Urteil
teilnahmslos zur Kenntnis. Foto:dpa

Vater stellt Rad
mit Kind ab –

nur wo?
KARLSRUHE (dpa). Ein Vater

stellt sein Fahrrad plus Anhänger
ab und lässt sein zweijähriges
Kind darin liegen. Nach Stunden
weiß er nicht mehr, wo es steht
und bittet die Polizei in Karlsru-
he um Hilfe. Der 37-Jährige ha-
be nach Auswertung von Video-
kameras in den frühen Morgen-
stunden des Donnerstags den
Hauptbahnhof mit Fahrrad und
Anhänger verlassen. Weiter
konnte sein Weg zum in der Nä-
he befindlichen Albtalbahnhof
rückverfolgt werden, sagte eine
Bundespolizei-Sprecherin.
Dort sei der Junge im Anhän-

ger schlafend und unversehrt ge-
funden worden, lediglich mit
einem T-Shirt bekleidet und mit
einer Decke zugedeckt. Wie sich
weiter herausstellte, sei der
Mann um 7 Uhr in eine Bahn
nach Germersheim eingestiegen
und zwei Stunden später am
Hauptbahnhof angekommen.
Ein Drogentest habe nicht veran-
lasst werden können, so die
Sprecherin. Der verständigte So-
zialdienst begleitete den Vater
zum Jugendamt. Das Kind wur-
de anschließend an Familienan-
gehörige übergeben.

„Bayesian“: Letzte
Tote gefunden

PALERMO (dpa). Nach dem
Untergang der Luxusjacht „Baye-
sian“ vor Sizilien sind nach vier
Tagen Suche alle Todesopfer ge-
funden worden. Der zuletzt ent-
deckte Leichnam der 18 Jahre al-
ten Tochter des britischen Mil-
liardärsMike Lynch soll von Spe-
zialtauchern aus 50 Metern Tie-
fe geborgen werden. Zu den sie-
ben Todesopfern gehört auch der
Software-Unternehmer. Lynch,
einer der reichsten Briten, wur-
de 59 Jahre alt. Seine Ehefrau ist
eine der 15 Überlebenden. Der
Milliardär wollte feiern, dass er
die Auseinandersetzung um den
Verkauf seiner Firma vor Gericht
gewonnen hatte. Inzwischen
mehren sich wegen des Un-
glücks die Vorwürfe gegen den
Kapitän des Segelboots.
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Heute gibt es stellenweise Wolken. Sonst scheint jedoch die Sonne, und die Tempe-
raturen steigen am Tage auf 32 bis 34 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf 18 bis
14 Grad zurück. Der Wind weht schwach aus südlichen Richtungen.
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Morgen strahlt hier und da die Sonne. Oftmals bleibt die Wolkendecke aber auch
kompakt. Die Höchsttemperaturen belaufen sich auf 23 bis 25 Grad, die Tiefstwerte auf
15 bis 9 Grad. Der Wind weht nur schwach aus Nord.
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Spinat: Für die Herbsternte können
von Anfang August bis Anfang Sep-
tember Aussaaten vorgenommen
werden. Günstig ist ein Reihenab-
stand von 20 bis 25 Zentimetern, weil
dadurch diePflege- undErntearbeiten
erleichtert werden. Der Saatgutauf-
wand liegt im Schnitt bei minus 7
Gramm pro Quadratmeter. Der Boden
muss vorher gut bearbeitet werden,
so dass er feinkrümelig ist. Das Saat-
gut wird 3 Zentimeter tief in die Erde
eingebracht. Insgesamt sollte nur
sehr sparsam gedüngt werden.
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Bis 179 - Ein erhöhter Wert,
Vorsicht ist geboten.

Starke Strahlung,
Sonnenbäder vermeiden.

bis 179 über 180

Am Samstag gibt es stellenweise Wolken. Sonst scheint jedoch die Sonne,
und die Temperaturen klettern auf 28 bis 34 Grad. In der Nacht gehen Regen-
schauer nieder. Wolken und Sternenhimmel wechseln sich ab. Dabei pendeln
sich die Tiefsttemperaturen bei 21 bis 14 Grad ein.

Tiefdruckgebiete über Nordatlantik und Skandinavien ziehen mit Warm-
und Kaltfronten RichtungMitteleuropa. Südöstlich einer Linie von der Ibe-
rischen Halbinsel bis Osteuropa bleibt es sonnig und heiß.
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Mit dem Tagblatt immer bestens informiert.

Jeden Werktag.

Entdecken Sie die faszinierende Welt der Nachrichten.

Seit 1905

9WETTER
Samstag, 24. August 2024
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

7.30Menschen und Spuren entlang einer
Ferienstraße 8.15 In aller Freundschaft
9.00 Liebe ist die beste Medizin.
TV-Liebesgeschichte (D 2004) 10.30
Marktcheck checkt ... 11.15 Die Tricks ...
12.00 Klimazeit 12.30 Papa aufWolke 7.
TV-Komödie (D 2020) 14.00 Schnittgut.
14.30 Expedition in die Heimat 15.15
Campervan-Roadtrip nach Südfrankreich

5.15 talk talk talk 5.40 taff 6.35 Galileo
7.35 How I Met Your Mother 8.00
EUReKA – Die geheime Stadt 8.55
Superstore 11.50 Die Simpsons. Die
138. Episode, eine Sondervorstellung /
Hugo, kleine Wesen und Kang / Auf in
den Kampf! / Mr. Burns’ Sohn Larry / Der
beliebte Amüsierbetrieb / Scheide sich,
wer kann 14.50 The Big Bang Theory

5.35 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap 9.25 Die Landarztpraxis.
Leben und Tod / Mut zur Liebe /
Vertrauen ist alles / Stunde der Wahr-
heit / Kalt erwischt 12.55 Das Schnäpp-
chen-Menü – Drei Gänge, fertig, los!
13.55 Das Schnäppchen-Menü – Drei
Gänge, fertig, los! 14.55 Das Schnäpp-
chen-Menü – Drei Gänge, fertig, los!

6.05 Der Blaulicht-Report 11.50 Verklag
mich doch! 12.10 Verklag mich doch!
12.40 Barbara Salesch – Das Strafgericht
13.30 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Gewalt im Fitnessstudio- Bodybuil-
der bricht sein Schweigen 14.30 Formel
1: Großer Preis der Niederlande. Qualify-
ing. Kommentar: Christian Danner, Heiko
Wasser, Kai Ebel. Experte: Günther Steiner

7.55 Robin Hood 8.20 Lassie 8.45 pur+
9.10 Bibi und Tina 9.35 Pippi Lang-
strumpf 10.25 Notruf Hafenkante 11.10
SOKO Stuttgart 11.55 Xpress 12.00
einfach Mensch 12.15 Immer der Nase
nach. TV-Komödie (D 2021) 13.40 Rosa-
munde Pilcher: Liebe am Horizont.
TV-Romanze (D 2010) 15.10 heute Xpress
15.15 Radsport: Deutschland-Tour

7.55 Checkerin Marina 8.20 Wissen
macht Ah! 8.45 neuneinhalb 8.55 Die
Pfefferkörner 9.50 Tagess. 9.55 Nashorn
& Co. 11.30 Quarks im Ersten 12.00
Tagesschau 12.15 Die Tierärzte 13.45
Tagess. 14.00 Dennstein & Schwarz.
TV-Komödie (A 2017) Mit Maria Happel
15.30 Tulpen aus Amsterdam. TV-Drama
(D 2010) Mit Gesine Cukrowski

6.00 Mittendrin – Flughafen Frankfurt
6.45 Die Ratgeber 7.15 wetter 7.30
Sehen statt Hören 8.00 Schau in meine
Welt! 8.25 Maintower – News & Boule-
vard 8.50 hessenschau 9.20 Privatdetek-
tiv Frank Kross 9.45 Familie Dr. Kleist
10.35 Kölner Treff. Talkshow.Moderation:
Susan Link, Micky Beisenherz 12.35
Nachtcafé 14.05 3 nach 9. Talkshow

16.00 J Segeltörn zwischen Sardi-
nien und Korsika ...

16.30 J Tietjen campt (6) Reihe
17.00 J Die Fallers Soap
17.30 B J SWR Sport
18.00 B J Aktuell / Hierzuland
18.15 B J menschen & momente
18.45 J Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

16.40 B The RACE Doku-Soap. Die
ersten Fehlentscheidungen

17.45 B ProSieben: newstime
18.00 B J Galileo Plus Magazin.

Deutschland deine verrücktesten
Grilltrends. „Galileo Plus“ holt
Urlaubsfeeling nach Deutsch-
land: Es wird gegrillt.

19.05 B J Galileo X-PlorerMagazin

15.55 B J Das Schnäppchen-Me-
nü – Drei Gänge, fertig, los!

17.00 + B J Das Schnäppchen-
Menü – Drei Gänge, fertig,
los! Show. Chaotische kulinari-
sche Kreationen

18.00 B J Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland? Show

19.55 B SAT.1: newstime

16.25 B Der Blaulicht-Report Do-
ku-Soap. Verfolgungswahn /
Wiederholen ist gestohlen

16.45 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.45 B Gala Magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life – Menschen, Momen-

te, Geschichten Magazin

17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel U.a.: Läs-

tige Krabbeltierchen: Invasive
Arten werden zum Problem

17.35 J Da geht was, Deutschland!
Wer stärkt unsere Demokratie?

18.05 B J v SOKO Kitzbühel
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Der Bergdoktor

17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
17.52 B J Das Wetter im Ersten
18.00 B J Sportschau

Fußball: 3. Liga. Moderation: Lea
Wagner. Livestreams, Highlights,
Re-Lives, Sport-Großereignisse
sowie unsere besten Dokus und
Reportagen.

16.05 J Heimatküche Reihe
16.50 J Hessen à la carte
17.20 B Sommerinterviews im hr
17.45 J maintower weekend
18.15 B J MoneyMaker – High-

tech für Formel 1, Airbus und
NASA Dokumentation

18.45 B J Tobis Urlaubstrip
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B J Tagesschau
20.15 J 70 Jahre Samstagabend-

Show – Das große Jubiläum
Dokumentarfilm (D 2023)
Mit Annette Frier. Regie: Christi-
an Stöffler. Vor 70 Jahren be-
gann die Erfolgsgeschichte der
Samstagabend-Shows in
Deutschland. Die Doku bietet
Einblicke in die Gedanken der
Showmaster

22.30 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.35 J So war’s im Südwesten

Dokureihe. Das Jahr 1979

20.15 B J v Schlag den Star
Show. Kandidaten: Amira Pocher
(Moderatorin), Vanessa Mai
(Sängerin). In dieser Ausgabe
treten Amira Pocher und Vanes-
sa Mai in bis zu 15 Runden im
direkten Duell gegeneinander
an.Wer beweist Kampfgeist und
Fitness? Wer zeigt Köpfchen und
Geschick? Der Siegerin winkt ei-
ne Gewinnsumme in Höhe von
100.000 Euro. Matthias Opden-
hövel führt durch den Abend,
Ron Ringguth kommentiert.

20.15 ^ C J v Der König der Lö-
wen Animationsfilm (USA/GB/
SA’19) R.: Jon Favreau. Das Erd-
männchen Timon und das War-
zenschwein Pumba helfen dem
jungen Löwen-Prinzen Simba.

22.40 ^ C B J Dumbo
Familienfilm (USA/GB/AUS/CDN
2019) Mit Eva Green, Colin Far-
rell, Danny DeVito. Regie: Tim
Burton. Der frühere Kunstreiter
Holt wird damit beauftragt, sich
um den kleinen Elefanten Dum-
bo zu kümmern.

20.15 B Ich bin ein Star – Show-
down der Dschungel-Legen-
den Doku-Soap. Mit Dr. Bob.
Moderation: Sonja Zietlow, Jan
Köppen. Ex-Dschungel-Legenden
kehren zum 20-jährigen Jubilä-
um von „IBeS“ zurück.

22.30 B Ich bin ein Star – Die
legendäre Stunde danach
Talkshow. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones. Live-
Talk nach dem Dschungelcamp
mit Moderatorinnen und Camp-
Legenden.

20.15 B J v Die Giovanni Zarrel-
la Show Die große Sommerpar-
ty. Zu Gast: Andrea Berg, Roland
Kaiser, Marianne Rosenberg,
Howard Carpendale, Maite Kelly,
Olaf der Flipper, Sonia Liebing,
Ramon Roselly, Vincent Gross,
Neonlicht, DJ Herzbeat, Lou Be-
ga, Alphaville. Giovanni Zarrella
präsentiert eine Sommerparty
mit großen deutschen Schlager-
stars. Mit dabei sind Andrea
Berg, Roland Kaiser, Marianne
Rosenberg und viele mehr.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Allmen und das Ge-

heimnis des Koi TV-Krimi (D
2023) Mit Heino Ferch, Samuel
Finzi, Andrea Osvárt. Regie: Sinje
Köhler. Auf Teneriffa macht sich
der feingeistige Detektiv Allmen
auf die Suche nach einem ge-
raubten japanischen Koi.

21.45 B J v Kommissar Dupin:
Bretonische Spezialitäten Kri-
minalfilm (D 2021) Mit Pasquale
Aleardi, Jan Georg Schütte, Fran-
ziska Wulf. Regie: Bruno Grass

20.00 J Tagesschau
20.15 B Sagenhaft Reportagereihe

Istrien. Moderation: Axel Bult-
haupt. Bis heute haben die Orte
ihren Charme bewahrt. Istrien,
beliebteste Urlaubsregion Kroa-
tiens zieht jedes Jahr Millionen
Besucher:innen an.

21.45 B Hanseblick
Magazin. Kroatiens Inselwelt –
Adriaparadies Vis

22.30 J Slowenien – Reisen im
Land der Sagen und Mythen
Dokumentation

0.05 J Die größten Pop-Kulthits
der 70er Show

2.05 J Unzertrennlich nach Vero-
na TV-Drama (D 2018) Mit Vero-
nica Ferres, Heiner Lauterbach,
Paulina Rümmelein

3.30 J Urlaub mit kleinen Folgen
TV-Liebeskomödie (D 2010) Mit
Muriel Baumeister, Tim Berg-
mann, Gaby Dohm. Regie:
Markus Bräutigam

0.15 B Schlag den Star Show.
Kandidaten: Julius Brink (ehem.
Beachvolleyballspieler), Fabian
Hambüchen (ehem. Kunsttur-
ner). Mitwirkende: Bryan Adams
(Rocksänger), Electric Callboy

4.10 C B Superstore Comedyse-
rie. Konkurrenz / Die Neue. Gar-
rett heckt einen perfiden Plan
aus, um mehr Gehalt von Glenn
zu fordern.

0.50 ^ C B J Der Patriot
Kriegsdrama (USA/D 2000) Mit
Mel Gibson. Ein friedfertiger Far-
mer wird durch den Mord an
seinem Sohn in den Unabhän-
gigkeitskrieg hineingezogen.

3.35 ^ C B J Exodus: Götter
und Könige Fantasyfilm (USA/
GB/E 2014) Mit Christian Bale,
Joel Edgerton. Moses lehnt sich
gegen den Pharao Ramses auf.

23.30 B Ich bin ein Star – Show-
down der Dschungel-Legen-
den Doku-Soap. Mit Dr. Bob

1.35 B Ich bin ein Star – Die le-
gendäre Stunde danach Talk-
show. Moderation: Angela Fin-
ger-Erben, Olivia Jones

2.30 B Ich bin ein Star – Show-
down der Dschungel-Legen-
den Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

23.15 B J heute journal
23.30 + B J Das akt. Sportstudio
0.55 B J heute Xpress
1.00 B J heute-show spezial

Show. Alkohol – Bier sind das
Volk! Mit Lutz van der Horst, Fa-
bian Köster

1.30 ^ B J Die Dolmetscherin
Thriller (GB/F/D/USA/SA 2005)
Mit Nicole Kidman, Sean Penn,
Regie: Sydney Pollack

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J Das Wort zum Sonntag

Magazin. Sprecher: Anke Prum-
baum (Moers)

23.40 B J Inas Nacht Zu Gast: Su-
sanne Daubner („tagesschau“-
Sprecherin), Götz Otto (Schau-
spieler). Mit: Benjamin Amaru)

0.40 B J v Der Island-Krimi:
Der Tote imWestfjord TV-Kri-
mi (D 2016) Mit Franka Potente

Allmen und das Geheimnis des Koi
Fernab seiner Finanzprobleme gönnt sich der Lebemann Johann Friedrich
von Allmen (Heino Ferch) eine Auszeit auf Teneriffa, natürlich mit seinem
Butler Carlos. Doch seine Schulden verfolgen ihn: Der Musikproduzent
Freddie hat sich mit Allmens Schuldscheinen beim Filmmogul Garrett
freigekauft. Nun steht Allmen in dessen Schuld und soll Garrett einen
wertvollen Karpfen zurückbringen, der ihm gestohlen wurde. Bei seiner
Suche nach der Kostbarkeit gerät er in ein gefährliches Intrigenspiel.
TV-Kriminalfilm U 20.15 ARD

Ein riskanter Plan
Der Ex-Polizist Nick Cassidy (Sam
Worthington) klettert auf die Fens-
terbank eines Hotels und droht
hinunterzuspringen. Die Psycholo-
gin Lydia Mercer (Elizabeth Banks)
versucht, ihn davon abzuhalten.

Thriller U 20.15 RTL 2

Kommissar Dupin
In der Hafenstadt Saint-Malo muss
Georges Dupin (Pasquale Aleardi)
den Mord an einer Spitzenköchin
aufklären. Sie wurde vor den
Augen des Kommissars von ihrer
eigenen Schwester erstochen.

Kriminalfilm U 21.45 ARD

9.45 Die Rote Fini – Die verschwunde-
nen Millionen der DDR 10.00 Damals in
Amerika 13.00 plus 14.15 Wale –
Clevere Giganten 15.00 Hüterin der
Wale 15.45 Elefanten hautnah 17.15
Nachrichten, die die Welt bewegten
19.30 Reiselust – Klimafrust: Tourismus
in Zeiten des Klimawandels 20.00
Tagess. 20.15 Wildes Patagonien. Land
der Vulkane / Im Schatten der Anden /
Das Ende der Welt 22.30 Ein Jahr in der
Wildnis Tibets 23.15 Im Osten ganz
rechts – Von den Skinheads zur AfD
0.00 Geheimnisvolle Schlösser 1.30
Moritzburg – Ein Kurfürst und drei Hasel-
nüsse 2.15 Schloss Reinhardsbrunn

12.15 MDR-Garten 12.45 Unser Dorf
hat Wochenende 13.15 Auf Leben und
Tod (4/7) 14.00 Fußball: Regionalliga
Nordost. 5. Spieltag: VFC Plauen – FC
Carl Zeiss Jena. Aus Plauen 15.55 akt.
16.00 Sport im Osten. Aktueller Sport
vom Tage 18.00 Ehrensache – Unser
Ort, unser Einsatz 18.15 Unterwegs in
Thüringen 18.45 Glaubwürdig 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Quickie – Das schnelle
Quiz 20.15 Ein Kessel Buntes – Spezial.
Show 22.15 Boxen. u. a. Roman Fress –
Yasin Basar; Marlon Dzemski – Philipp
Schuster. Aus Magdeburg 0.15 ^
Carlito’s Weg. Actionfilm (USA 1993)

11.05 Hofgeschichten 12.45 WDR
aktuell 13.00 Trecker, Typen, Erntezeit
14.00 Fußball: 3. Liga. 3. Spieltag, Rot-
Weiss Essen – Arminia Bielefeld 16.00
WDR aktuell 16.15 Room Tour 16.30
Land und lecker (1) 17.15 Einfach und
köstlich – Kochen mit Björn Freitag
17.45 Kochen mit Martina und Moritz
18.15 Westart 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 I
Wanna Dance with Somebody – 80er-
Hits aus der Rollschuhdisco. Show 21.45
Ladies Night. Show 22.30 Lisa Feller
Solo – Dirty Talk 0.00 Hirschhausen und
Frier: Immer was zu lachen? Dokumen-
tarfilm (D 2024) Regie: Heiko Schäfer

10.30 Glück auf Brasilianisch. TV-Komö-
die (D 2011) 12.00 Glockenläuten 12.05
Eine Liebe in Kuba. TV-Melodram (D
2007) 13.30 Bergfreundinnen 14.00
Fußball: 3. Liga 16.00 BR24 16.15 Spes-
sart – Natur nach Plan 17.00 Anna und
die Haustiere 17.15 Blickpunkt Sport.
mit der 3. Liga 17.45 Zwischen Spessart
und Karwendel 18.30 BR24 19.00 42 –
Die Antwort auf fast alles 19.30 Kunst +
Krempel 20.00 Tagess. 20.15 Donna
Leon: Endstation Venedig. Krimi (D 2006)
21.45 BR24 22.00 Donna Leon: Endlich
mein. Krimi (D 2018) 23.30 Donna Leon:
Stille Wasser. Krimi (D 2019) 1.00 Eine
Liebe in Kuba. TV-Melodram (D 2007)

14.10 Ländermagazin 14.40 Kunst &
Krempel 15.10 Auf Entdeckungsreise mit
Karl Ploberger 15.35 Lettland – Zauber-
welt im Herzen des Baltikums 16.05
Nationalparks im Baltikum 17.30 Ein
Wochenende im August. TV-Drama (D
2019) 19.00 heute 19.20 Erfüllter leben
mit Heavy Metal – On Tour mit Professor
Dr. Hartmut Rosa 20.00 Tagess. 20.15
Der Spieler. Oper (A 2024) 22.25 Klein-
walsertal: Die schönsten Wanderungen
22.45 Unter der Mitternachtssonne: Die
Kulturhauptstadt Bodø 23.15 ^ The
Road.Thriller (USA 2009) 0.55 Shannon –
Geheimnisvoller Fluss im Herzen Irlands
1.40 Das aktuelle Sportstudio. Magazin

5.00 Teleshopping 9.30 Normal 10.00
Antworten mit Bayless Conley 10.30
Die Arche-Fernseh-kanzel 11.00 Tele-
shopping 12.45 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott 12.55 Handball:
SO-TECH Cup. 1. Halbfinale: HBV
Nantes – THW Kiel 14.45 Poker: World
Series 15.45 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott 15.55 Handball:
SO-TECH Cup 17.45 Die Drei vom
Pfandhaus 19.30 Fußball: 2. BL – Vorbe-
richte. 3. Spieltag 20.30 Fußball: 2. BL.
3. Spieltag: FC Köln – Eintracht Braun-
schweig. Aus Köln 22.30 Fußball: 2. BL .
3. Spieltag 23.00 Poker: World Series.
Main Event I Tag 7 0.00 Cops. Dokureihe

8.50 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie. 48 Stunden / Der Club
der einsamen Herzen. Mit Tom Selleck
10.40 Castle. Krimiserie. Voodoo / Reich
und tot / Geister / Die verschwundene
Tochter / Todesfall in der Familie 15.25
Hawaii Five-0. Krimiserie. Das faule Ei
16.20 newstime 16.30 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Tollkühn / Unerwartet /
Vorbei ist vorbei / Ausgegraben 20.15
FBI: Special Crime Unit. Krimiserie. In
den Klauen des Kartells / Insiderhandel
22.15 FBI: Most Wanted. Krimiserie.
Verletzte Seele / Machtspiele 0.10
Hawaii Five-0. Krimiserie. Das Spiel ist
aus 1.10 FBI: Special Crime Unit

5.40 CSI: NY 6.25 Criminal Intent 10.05
^ Bad Moms. Komödie (USA/CHN
2016) 11.50 Shopping Queen 16.50
Der Hundeprofi (2) 17.55 hundkatze-
maus 19.10 Die schlausten Tiere der
Welt mit Martin Rütter und Dirk Steffens
20.15 ^ Stirb langsam 2. Actionfilm
(USA 1990) Mit Bruce Willis, Bonnie
Bedelia, William Atherton. Regie: Renny
Harlin 22.45 ^ Kill Bill: Vol. 2. Action-
film (USA 2004) Mit Uma Thurman,
David Carradine, Michael Madsen.
Regie: Quentin Tarantino 1.15 Medical
Detectives. Schicksalsschläge / Tödliche
Wendungen / Eigen Fleisch und Blut /
Freundschaften / Verstörende Motive

6.00 logo! 6.10 Jim Hensons: Doozers
6.40 Tauch, Timmy, Tauch! 7.25 Nö-Nö
Schnabeltier 7.50 Eine Möhre für Zwei
8.15 Wolkenkinder 8.50 Zoés Zauber-
schrank 9.20 Simon 9.40 Ene Mene Bu
9.50 Moppi und der Leckerladen (2)
10.05 Anna und die Haustiere 10.20
SingAlarm 10.35 TanzAlarm 10.45 Tige-
renten Club 11.45 Schmecksplosion
12.00 Wendy 13.35 Das doppelte Lott-
chen.TV-Kinderfilm (D 2016) 15.10 CheX-
pedition 15.25 Die Wilden Kerle 16.35
Zoom – Der weiße Delfin 17.45 Mascha
und der Bär 17.50 Pinocchio im Zauber-
dorf 18.15 Feuerwehrmann Sam 18.35
Löwenzähnchen – Eine Schnüffelnase auf
Entdeckungstour (1) 18.50 Sandmann
19.00 Die Schlümpfe 19.25 Checker Tobi
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Spellbound – Verzaubert in Paris. Alte
Kostüme, neuer Zauber / Höllenwoche

12.45 Meine Kühe, mein Joghurt, meine
Freiheit 13.15 Wir sind Dorf! 14.05
Jung und Wild in der Heide – Eine
Region blüht auf 15.35 FreyDaLand: Der
Traum vom Landleben – Neue Ideen für
den alten Resthof 16.05 Heimatge-
schichten 16.50 Neues aus Büttenwar-
der 17.15 Wir werden Camper! 18.00
Nordtour 18.45 DAS! 19.30 Regional
20.00 Tagess. 20.15 Wer weiß denn
sowas XXL 23.25 Tratsch, Tumult und
gute Laune – Das Ohnsorg-Theater im
Fernsehen 0.10 Der Irland-Krimi: Das
Verschwinden. TV-Krimi (D’21) 1.35 Reiff
für die Insel: Katharina und der ganz
große Fisch. TV-Krimikomödie (D 2013)

10.10 Zu Tisch ... (1/2) 10.40 Der
Geparden-Clan 12.50 ^ In 80 Tagen
um die Welt (1/3) Abenteuerfilm (USA/I
1989) 14.25 ^ In 80 Tagen um dieWelt
(2/3) Abenteuerfilm (USA/I 1989) 15.55
^ In 80 Tagen um die Welt (3/3) Aben-
teuerfilm (USA/I 1989) 17.25 Reportage
18.20 Mit offenen Karten 18.35 Der
Bergbrenner: Auf Schatzsuche in Berch-
tesgaden 19.20 Journal 19.40 Cordoba,
die Stadt der Patios 20.15 Was ist
Zeit? – Das ewige Rätsel. Dokumentar-
film (D/GB/USA 2023) 21.45 Unser
Immunsystem – Wächter der Gesund-
heit 22.40 Im Reich der Hormone –
Mythos undWirklichkeit 23.35 42 (2/10)

8.30 Snooker:WM. Finale: KyrenWilson –
Jak Jones 10.00 Radsport: Vuelta a
España. 7. Etappe: Archidona – Córdoba
11.30 Segeln: America’s Cup – Prelimi-
nary Regatta 12.00 Motocross: FIM-WM
12.30 Motocross: FIM-WM 13.00
Radsport: Vuelta a España. 7. Etappe:
Archidona – Córdoba 14.30 Radsport:
Vuelta a España. 8. Etappe: Úbeda –
Cazorla 18.00 Judo Show 19.00 Speed-
way: FIM Grand Prix 20.00 Motocross:
FIM-WM 21.00 Triathlon: Supertri. Höhe-
punkte aus Boston (USA) 22.00 Radsport:
Vuelta a España. 8. Etappe: Úbeda –
Cazorla 0.00 Motocross: FIM-WM. MX2,
1. Rennen 1.00 Motocross: FIM-WM

6.15 Infomercial 8.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 10.20
Zuhause im Glück – Unser Einzug in ein
neues Leben 14.20 Die Geissens – Eine
schrecklich glamouröse Familie! 18.15
Bella Italia – Camping auf Deutsch (7)
20.15 ^ Ein riskanter Plan.Thriller (USA
2012) Mit Sam Worthington, Elizabeth
Banks, Jamie Bell. Regie: Asger Leth. Die
Psychologin Lydia soll den Ex-Cop Nick
vom Suizid abhalten. Sie ahnt nicht, was
hinter diesem Auftrag steckt. 22.15 ^
Starsky & Hutch. Actionkomödie (USA
2004) 0.20 ^ Sleepless – Eine tödliche
Nacht. Thriller (USA 2017) 2.05 ^ Ein
riskanter Plan. Thriller (USA 2012)

23.15 v Der Kommissar und die Al-
pen: Ein Tag im Juli Kriminal-
film (I 2018) Mit Marco Giallini
Regie: Giulio Manfredonia

0.45 B J v Hubert ohne Staller
Krimiserie. Zu späte Einsicht

1.30 B J v Rentnercops
Krimiserie.Wer einmal lügt...

2.20 v Der Kommissar und die Al-
pen: Ein Tag im Juli Krimi (I’18)

3.50 Bilder aus Hessen Magazin

WOCHEN-HOROSKOP 24.8. – 30.8.2024

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Sie sollten sich im Moment voll und
ganz konzentrieren, damit private
Probleme nicht Ihren beruflichen
Alltag beeinflussen. Trennen Sie
beides gut voneinander.

Zurzeit haben Sie wirklich ein glück-
liches Händchen für Themen, die
Ihnen schon lange auf der Seele
liegen. Sie brauchen nur zuzugreifen.
Das ist beneidenswert.

Bringen Sie endlich den Mut auf,
einen Freund gegen falsche Vorwürfe
zu verteidigen. Auch wenn Ihnen da-
raus Nachteile entstehen, Ihr Einsatz
ist wichtig.

Verschwenden Sie keine Gedanken
an Probleme, die aktuell nicht akut
sind. Schauen Sie sich besser in der
näheren Umgebung um! Hier gibt es
genug zu tun.

Überlegen Sie sich genau, wem Sie
vertrauen können und wo definitiv
Grenzen gesetzt werden sollten.
Vorsicht ist jetzt geboten, man könnte
Sie sonst enttäuschen.

Vorsicht, Sie sollten jetzt niemanden
vor den Kopf stoßen. Bemühen Sie
sich vielmehr um eine Einigung, sonst
gestaltet sich die Sache zusehends
schwieriger.

Wissen was läuft!

10FERNSEHEN AM SAMSTAG
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+ = Aktuelle Ergänzungen

5.40 menschen & momente 6.10 Nacht-
café 7.40 Bird Lives! – Die SWR Big
Band in der Berliner Philharmonie 9.40
Sehen statt Hören 10.10 Kohlefrauen
10.40 Generation F (5) 11.10 Allein
unter Männern. TV-Drama (D 2001) Mit
Ann-Kathrin Kramer 12.35 Plötzlich
Onkel. TV-Komödie (D 2009) Mit Fritz
Karl 14.05 Immer wieder sonntags

5.55 Galileo 360°. Ranking XXL. Mod.:
Funda Vanroy. Die deutsche Feuerwehr-
kompanie von Valparaíso oder in L.A.
Häftlinge, die im Knast Hunde ausbilden,
stehen auf dem Programm. Es wird
gezeigt, wenn in Hamburg ein talent-
freier Männerchor die Menge zum Toben
bringt. 14.25 Kann KI die Demokratie
retten? Dokumentarfilm (D 2024)

6.00 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap.
Zelten mal anders 7.00 Auf Streife –
Berlin 8.00 Auf Streife – Berlin 9.00
SAT.1-Frühstücksfernsehen am So 11.05
DM, Rossmann, Müller & Co. – Der SAT.1
Drogerie-Check!. Dokumentation 13.20
Ackern für die Zukunft – wie Bauern ihre
Höfe retten 14.25 ^ Dumbo. Familien-
film (USA/GB/AUS/CDN 2019)

5.10 Der Blaulicht-Report 10.25 ^ Die
Croods – Alles auf Anfang. Animations-
film (USA 2020) Regie: Joel Crawford. Die
Croods stoßen auf die höher entwickelten
Bettermans, die Höhlenmenschen herab-
lassend betrachten. 12.15 ^ Ich –
Einfach Unverbesserlich. Animationsfilm
(USA/F/J 2010) 14.00 Formel 1: Großer
Preis der Niederlande. Das Rennen

7.05 Pettersson und Findus7.15 Bibi
Blocksberg 7.40 Bibi und Tina 8.10
Madita 8.35 Michel aus Lönneberga
9.03 Being Dad! 9.30 Evangelischer
Gottesdienst 10.15 Bares für Rares –
Lieblingsstücke. Doku-Soap 11.55 heute
Xpress 12.00 ZDF-Fernsehgarten 14.10
Duell der Gartenprofis 15.40 heute
Xpress 15.45 Die Upcycling-Challenge

8.35 Kinder-TV 9.30 Die Maus. Magazin
10.03 Immer wieder sonntags. Show
12.03 Presseclub 12.45 Europamagazin
13.15 Naturwunder Gemüsegarten –
Die große Welt der kleinen Tiere 14.03
Liebe am Fjord: Zwei Sommer. Drama (D
2013) Mit Hannelore Elsner 15.30
Radsport: Deutschland-Tour. 4. Etappe:
Annweiler am Trifels – Saarbrücken

8.25 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.15
In aller Fr. 10.00 Schätze derWelt – Erbe
der Menschheit 10.15 Himmel auf
Erden 10.45 Das Vermächtnis der Zister-
zienser 12.30 Ein Ferienhaus auf Ibiza.
TV-Familienfilm (D 2008) 14.00 Die
Kykladen – Griechenlands Trauminseln
14.45 Unser Urlaub 15.30 Slowenien –
Reisen im Land der Sagen und Mythen

16.00 J Mit Herz am Herd
16.30 J Einfach & köstlich
17.00 J Ich trage einen großen

Namen – Classics
17.30 J Turnier in der Töpfer-

hauptstadt/SWR Akt.
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt
19.15 J Die Fallers /SWR Akt.

16.25 B taff weekend Magazin
17.45 B ProSieben :newstime
17.55 B Galileo Stories Magazin

„Galileo Stories“ erzählt
fesselnde Reportagen und gibt
wissenswerte Tipps.

19.05 B J Galileo X-Plorer
Magazin. Monaco xclusive –
Die Luxusmacher

16.40 ^ J v Der König der Löwen
Animationsfilm (USA/GB/SA ’19)
Regie: Jon Favreau. Das Erd-
männchen Timon und das War-
zenschwein Pumba helfen dem
jungen Löwen-Prinzen Simba.

18.55 B J Julia Leischik sucht ...
Reportagereihe

19.55 B SAT.1: newstime

17.15 B Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. Der Taschendieb-
stahl / Der Autokauf

17.45 B Exclusiv – Weekend
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Die Versicherungs-

detektive (2) Doku-Soap
Mit Timo Heitmann, Patrick
Hufen, Nadine Schlömer

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.15 B J Paralympische Helden
18.00 B J Abenteuer Gardasee
18.30 B J Wie viel fühlst du?
18.55 B J Aktion Mensch
19.00 B J heute/ Berlin direkt
19.30 B J v Thunfisch –

Der bedrohte Jäger Doku

17.00 B J Brisant Magazin
17.45 B J Tagesschau
18.00 B J Bericht aus Berlin
18.30 B J Kanada – Leben mit

dem Feuer Reportage
19.15 B J Sportschau

Fußball: Bundesliga; 2. Liga,
3. Spieltag, SV Darmstadt 98 –
1. FC Nürnberg u.a.

16.15 J Mex – Das Marktmagazin
17.00 B J Mittendrin
17.45 B J Türkisch geboren –

Deutsch gewachsen
18.30 J Goodbye Allah – Zeinab

glaubt nicht mehr
19.00 B J Rettung für das rote

Höhenvieh – Biozucht aus
Niedenstein/hessenschau

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Über die Alpen – Zu Fuß

von München nach Venedig
Dokufilm (D 2024) Der Fernwan-
derweg von München nach Ve-
nedig führt über schwindelerre-
gende Felspfade, vorbei an Seen,
Bergdörfern und Almwiesen.

21.45 B J Bundesliga am So.
22.05 B J Sport
22.50 J Tote lügen nicht –

Das blutige Geheimnis um
Bauer Rupp (1) Reportagereihe
Spurlos verschwunden

20.15 ^ C B J v The Accoun-
tant Actionfilm (USA 2016)
Mit Ben Affleck, Anna Kendrick
Regie: Gavin O’Connor

22.50 ^ C B J Ocean’s Eight
Actionkomödie (USA 2018) Mit
Sandra Bullock, Cate Blanchett
Regie: Gary Ross. Debbie Ocean
plant, bei der großen Met Gala
eine Halskette imWert von 150
Millionen Dollar zu stehlen. Um
ihren Plan in die Tat umzuset-
zen, benötigt sie die Hilfe eini-
ger trickreicher Expertinnen.

20.15 ^ C B J v Liebesdings
Komödie (D 2022) Mit Elyas
M’Barek, Lucie Heinze, Peri Bau-
meister. Das Leben des gefeier-
ten Filmstars Marvin Bosch ge-
rät völlig aus den Fugen.

22.30 ^ C B J Meine erfundene
Frau Komödie (USA 2011) Mit
Adam Sandler, Jennifer Aniston,
Nicole Kidman. Regie: Dennis
Dugan. Danny ist zwar Single,
trägt aber einen Ehering. Da
lernt er seine Traumfrau kennen,
und eine „Scheidung“ muss her.

20.15 B Ich bin ein Star – Show-
down der Dschungel-Legen-
den Doku-Soap. Mit Dr. Bob
Moderation: Sonja Zietlow, Jan
Köppen. Elena erzählt ihre psy-
chischen Probleme und Thorsten
spricht von einer lebensverän-
dernden Nacht.

22.30 B Ich bin ein Star – Die
legendäre Stunde danach
Mod.: Angela Finger-Erben,
Olivia Jones. Live-Talk nach dem
Dschungelcamp mit Moderato-
rinnen und Camp-Legenden.

20.15 B J v Frühling: Auf den
Hund gekommen TV-Melo-
dram (D 2021) Mit Simone
Thomalla, Kristo Ferkic. Aufre-
gung in Frühling: Beim Füttern
der Hunde bricht Anton Lachner,
der Inhaber einer Hundepension,
bewusstlos zusammen.

21.45 B J heute journal
22.15 B J G Harry Wild –

Mörderjagd in Dublin Krimi-
serie. Unser Dorf soll schöner
morden / Nakatomi Plaza, Dub-
lin Edition. Mit Jane Seymour

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tatort: Videobeweis

Kriminalfilm (D 2021) Mit Richy
Müller, Felix Klare, Ursina Lardi
Weihnachtsfeier in einem Versi-
cherungskonzern, Karaoke, Alko-
hol, gelöste Stimmung. Am
nächsten Morgen ist ein Mitar-
beiter tot. Lannert und Bootz
versuchen, den Abend zu rekon-
struieren, um herauszufinden,
wer da nachgeholfen hat.

21.45 B J Caren Miosga Gespräch
22.45 B J Tagesthemen

20.00 J Tagesschau
20.15 J Unser Traumprojekt

Dokumentationsreihe. Zwischen
Schloss und Schuppen! / Zwi-
schen Bunker und Barhocker!

21.45 Bundesliga am Sonntag
22.05 Dings vom Dach Show

Rateteam: AchimWinter, Gesa
Dreckmann, Enie van de Meik-
lokjes, Matze Knop

22.50 J straßen stars Show
Mit Volker, Melanie, Josh
Rateteam: Sascha Korf, Jörg
Thadeusz, Hadnet Tesfai

23.20 J Tote lügen nicht –
Das blutige Geheimnis um
Bauer Rupp Fatale Geständnis-
se / Mord oder Selbstmord?

0.25 ^ J v Mississippi Burning –
Die Wurzel des Hasses Drama
(USA 1988) Mit Gene Hackman,
Willem Dafoe, Frances McDor-
mand. Regie: Alan Parker

2.25 J Plötzlich Onkel TV-Komödie
(D 2009) Mit Fritz Karl, E. Uhlig

1.10 ^ C B J v The Accoun-
tant Actionfilm (USA 2016)
Mit Ben Affleck, Anna Kendrick

3.30 ^ C B J Jarhead – Will-
kommen im Dreck Kriegsdra-
ma (USA/GB/D 2005) Mit Jake
Gyllenhaal, Peter Sarsgaard
Anthony Swofford lässt sich
von den US-Marines rekrutieren
und wird Anfang 1991 in den
Nahen Osten geschickt.

0.45 ^ C B J v Liebesdings
Komödie (D 2022) Mit Elyas
M’Barek. Regie: Anika Decker

2.35 ^ C B J Meine erfundene
Frau Komödie (USA 2011) Mit
Adam Sandler, Jennifer Aniston

4.30 B Auf Streife Aus heiterem
Himmel. Die gescriptete Doku
zeigt auf der Basis realer Polizei-
fälle den harten und gefährli-
chen Einsatz echter Polizisten.

23.30 B Ich bin ein Star – Show-
down der Dschungel-Legen-
den Doku-Soap. Mit Dr. Bob

1.45 B Ich bin ein Star – Die
legendäre Stunde danach

2.45 B CSI: Vegas Krimiserie
Rausch und Absturz

3.30 B Der Blaulicht-Report
4.05 B Ich bin ein Star – Show-

down der Dschungel-Legen-
den Doku-Soap. Mit Dr. Bob

23.50 B J Recht skurril: Urteile
und Gesetze, die kaum zu
glauben sind Dokumentation

0.35 B J heute Xpress
0.40 ^ B J G Die Königin des

Nordens Historienfilm (DK/S/N/
ISL/CZ/PL ’21) Mit Trine Dyrholm

2.30 B J v Die Toten vom
Bodensee: Der Seelenkreis
Kriminalfilm (D/A 2021) Mit
Nora Waldstätten, Hary Prinz

23.05 B J ttt Magazin
23.35 + B J Druckfrisch

Magazin. U.a.: „Bitteres Blau“
von Maike Albath / „Karma“
von Alexander Schimmelbusch

0.05 ^ B J v Auf der anderen
Seite ist das Gras viel grüner
Romanze (D ’17) Mit Felix Klare

1.45 B Tagesschau
1.50 ^ B J v Axel der Held

Drama (D 2018) Mit J. Kienast

Liebesdings
Marvin Bosch (Elyas M’Barek) sehnt sich nach einem „ganz normalen
Leben“. Das geht aber nicht, denn er ist der größte Filmstar Deutsch-
lands. Jeder Schritt und vor allem jeder Fehltritt wird von der Boulevard-
presse gnadenlos zerrissen. Als er sich im Interview eine Entgleisung
leistet, rennt er davon – und landet im Off-Theater „3000“ von Frieda,
das vor dem finanziellen Ruin steht. Obwohl Frieda alles andere als
begeistert von Marvin ist, gewährt sie ihm widerwillig Unterschlupf.
Komödie U 20.15 Sat.1

The Accountant
Christian Wolff (Ben Affleck)
arbeitet als Buchhalter für Krimi-
nelle. Als das Finanzministerium
ihm auf die Spur kommt, nimmt
er einen legalen Auftrag an und
stößt auf eine Verschwörung.

Actionfilm U 20.15 Pro 7

Gattaca
Nur Menschen mit manipulierter
DNS-Struktur haben in der Zukunft
eine Chance auf eine Karriere. Um
seinen Astronautentraum zu ver-
wirklichen, verschafft sich Vincent
(Ethan Hawke) eine falsche Identität.

Sci-Fi-Film U 20.15 Arte

5.15 Wildes Patagonien 7.30 Ein Jahr in
der Wildnis Tibets 8.15 Wale – Clevere
Giganten 9.00 Hüterin der Wale 9.45
Elefanten hautnah 11.15 Dokumenta-
tion 11.30 persönlich 12.00 Presseclub
12.45 Presseclub – nachgefragt 13.00
die diskussion 14.00 Geheimnisvolle
Schlösser 15.30 Moritzburg – Ein
Kurfürst und drei Haselnüsse 16.15
Schloss Reinhardsbrunn – Thüringens
verlorenes Paradies 17.00 Wildes Pata-
gonien 19.15 Ein Jahr in der Wildnis
Tibets 20.00 Tagess. 20.15 Lost Places
21.45 Lost Places – Geheime Welten.
Reihe 23.15 satire classics 0.30 Ukraine
Krieg nachgehakt 0.45 Dokumentation

9.30 Wilde Ostsee (2/3)10.15 ^
Tecumseh. Western (DDR 1972)12.00
Riverboat13.58 MDR aktuell14.00
Sagenhaft 15.30 MDR aktuell 15.35
Pinocchio (3/3) Märchenfilm (D 2013)
16.35 ^ Der dritte Prinz. Märchenfilm
(CS 1982) 18.00 aktuell 18.05 Brisant
18.52 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Kripo live – Tätern auf der
Spur 20.15 Damals war’s – Die Doku
21.45 aktuell 22.00 Sportschau –
Bundesliga am Sonntag 22.20 MDR
Zeitreise 22.50 Frauen in Landschaften.
Dokumentarfilm (D 2023) 0.15 Es war
einmal südlich von Schwerin. Dokumen-
tarfilm (D 2022) Regie: Stephan Löhr

9.30 Kölner Treff 11.30 Wir lieben die
Alpen 12.00 Land und lecker (1) 12.45
WDR aktuell 13.00 Einfach und köst-
lich – Kochen mit Björn Freitag 13.30
Heimathäppchen 13.35 Über die
Wupper – Happy End für einen Fluss
14.20 Rentnercops 16.00 aktuell 16.15
Lokalzeit live. Magazin 17.00 Die
letzten Europas – Wildpferde im Müns-
terland 17.45 Tiere suchen ein Zuhause
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Westpol
20.00 Tagess. 20.15 Wunderschön!
21.45 Sportschau – Bundesliga am
Sonntag 22.15 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs 22.45 Rentnercops
0.25 Hubert und Staller 2.00 Rockpalast

11.10 Natur im Alpenvorland 11.55 ^
Ostwind – Zusammen sind wir frei.
Familienfilm (D 2013) 13.30 Kunst +
Krempel 14.00 Querbeet 14.30 Polizei-
inspektion 1 15.15 Bezzel & Schwarz
16.00 BR24 16.15 Unser Land 16.45
Schottlands unbekannte Ostküste –
Wildes Meer & steile Klippen 17.15
Grillen mit Ivana und Adnan 17.45
Schwaben und Altbayern 18.30 BR24
18.45 freizeit 19.15 7 Gipfel Bayerns
20.00 Tagess. 20.15 Brettl-Spitzen XXI
21.45 Blickpunkt Sport. mit der Bundes-
liga-Sportschau 23.00 ^ Martin Eden.
Drama (I/F/D 2019) 0.55 Auf bairisch
g’lacht! Silvesterspezial 2019. Show

10.40 Klassik Open Air Nürnberg 2024
12.20 Wunderkinder – Mini-Picassos:
Talent oder Hype? 13.00 ZIB 13.20
Wiener Wälder – Grüne Juwele 14.00
Die magische Welt der Bäume 17.00 ^
Maria Mafiosi. Komödie (D 2017) 18.30
Museums-Check 19.00 heute 19.10 Der
verlorene Drache – Im Visier skrupello-
ser Tierhändler. Dokumentation 19.40
Schätze der Welt – Erbe der Menschheit
20.00 Tagess. 20.15 Ladies Night 21.00
Sträter 21.45 Endlich Witwer – Forever
Young. TV-Komödie (D 2022) Mit
Joachim Król 23.15 ^ A.I. – Künstliche
Intelligenz. Sci-Fi-Film (USA/GB 2001)
1.25 Naturparadiese am Äquator

5.00 Teleshopping 7.00 Bundesliga
pur – 1. & 2. Bundesliga 11.00 Doppel-
pass. Die Runde 13.30 Bundesliga pur –
1. & 2. Bundesliga 15.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott 15.25 Hand-
ball: SO-TECH Cup. Finale 17.15 Die
PS-Profis – Im Einsatz (1) 17.45 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott
18.10 Fußball: DFB-Supercup der
Frauen. FC Bayern München – VfLWolfs-
burg. Aus Dresden 20.30 Hausmeister
Krause. Onkel Eddy / Wie die Wölfe /
Silvester / Die Tochter des Chefs / Dieter
stirbt / Traumhochzeit / Der Zorn der
Gerechten / Ist Tommie schwul? / Die
Sexmaschine 1.00 Die PS-Profis

6.15 The Mentalist. Krimiserie. Alte
Schule / Hortensien lügen nicht / Eine
harteWoche / Der letzte Beweis / Hoffen
und lügen. Ein Gefängniswärter wird tot
aufgefunden. Er sammelte Material
gegen einen wegen Mordes verurteilten
Häftling. 11.00 Trucker Babes – 400 PS
in Frauenhand 13.00 Achtung
Abzocke – Peter Giesel rettet den Urlaub
15.00 Mein Lokal, Dein Lokal. „ANDRO-
NACO Münster“, Münster 16.00
newstime 16.15 Mein Lokal, Dein Lokal
20.15 Trucker Babes – 400 PS in Frauen-
hand 22.15 Abenteuer Leben am So
0.20 Achtung Abzocke – Peter Giesel
rettet den Urlaub 2.10 Challenge. Mag.

5.20 CSI: NY 6.05 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier. Sein letzter Trip /
Auf der Couch / Der Heilige / Außer
Atem / Hochexplosiv / Sein letzter Trip /
Auf der Couch / Der Heilige / Koma / Das
Trojanische Pferd 15.05 Criminal
Intent – Verbrechen im Visier. Mafiosi
16.00 Biete Rostlaube, suche Traumauto
17.00 auto mobil 18.10 Die Tuning-Profis
(5) 19.10 Traumhaus oder Luftschloss? –
Normal wohnen kann jeder 20.15 Hot
oder Schrott – Promi Spezial. Doku-Soap
23.40 Prominent! Mag. 0.25 Medical
Detectives. Dokureihe. Vor Feierabend /
Mörderische Verwandtschaft / Bar jeder
Reife / Im Schatten des Gesetzes

6.25 Der wunderliche Buchladen von
Dog und Puck 6.45 Stinki Stinkehund
7.20 Das Green Team 7.55 Power
Sisters 8.35 Team Timster 8.50 neunein-
halb 9.00 Checker Tobi 9.25 Törtel 9.50
Ritter Rost 10.15 Der kleine Drache
Kokosnuss. Serie 10.40 Siebenstein
11.05 Löwenzahn 11.30 Die Maus
12.00 Das Märchen vom Schlaraffen-
land. TV-Märchenfilm (D 2016) 13.00 ^
Die Biene Maja – Das geheime König-
reich. Animationsfilm (D/AUS 2020)
14.20 Simsalagrimm 15.10 Kein Keks
für Kobolde 15.55 Nils Holgersson
16.35 Pia und die wilde Natur 17.00 1,
2 oder 3 17.30 Shaun das Schaf 17.50
Pinocchio im Zauberdorf 18.15 Feuer-
wehrmann Sam 18.35 Löwenzähn-
chen – Eine Schnüffelnase auf Entde-
ckungstour (2) 18.50 Sandmann 19.00
Peter Pan – Neue Abenteuer 19.25 pur+

10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Heimatgeschich-
ten 12.15 Mutter und Söhne. TV-Komö-
die (D 1992) 13.45 Tratsch, Tumult und
gute Laune – Das Ohnsorg-Theater im
Fernsehen 14.30 Die Chefin. Schauspiel
(D 1976) 16.00 Kochen mit Martina und
Moritz 16.30 Einfach und köstlich
17.00 Bingo! 18.00 Nordseereport
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Wunderschön! 21.45
Sportschau – Bundesliga am Sonntag
22.05 Kaum zu glauben! 22.50 Sport-
club 23.35 Jetzt erst recht – Léon Schä-
fers Goldplan für die Paralympics 0.05
Quizduell – Olymp 0.55 Caren Miosga

11.20 Céline Dion – Aufstieg einer Diva
12.15 Bruce Springsteen – Der amerika-
nische Freund 13.10 ^ Ivanhoe – Der
schwarze Ritter. Abenteuerfilm (GB/USA
1952) 14.55 ^ Mona Lisas Lächeln.
Drama (USA 2003) 16.45 Francisco de
Goya: Der Schlaf der Vernunft 17.40
Puccini-Gala in Venedig 18.25 Karam-
bolage 18.40 Zu Tisch ... 19.10 Journal
19.30 Auf uralten Pfaden – Viehtriebe
im Hochgebirge 20.15 ^ Gattaca. Sci-
Fi-Film (USA 1997) 22.00 Uma Thurman:
Die stille Kämpferin Hollywoods 22.50
Tarantino – The Bloody Genius. Doku-
mentarfilm (USA 2019) Mit Quentin
Tarantino 0.30 Young Euro Classic 2023

8.30 Motocross: FIM-WM 9.15 Moto-
cross: FIM-WM 9.55 The Minute 10.00
Radsport: Vuelta a España. 8. Etappe:
Úbeda – Cazorla 11.25 Segeln:
America’s Cup – Preliminary Regatta
11.55 Motorsport: Porsche Supercup. 1.
Rennen. Aus den Niederlanden 13.00
The Minute 13.05 Radsport: Vuelta a
España. 8. Etappe: Úbeda – Cazorla
14.30 Radsport: Vuelta a España. 9.
Etappe: Motril – Granada 18.00
Radsport: Classic Lorient Agglomeration
18.45 Radsport: Bretagne Classic 19.30
Triathlon: Supertri 22.00 Radsport:
Vuelta a España. 9. Etappe: Motril –
Granada 0.35 Triathlon: Supertri

5.45 X-Factor: Das Unfassbare 6.00 Info-
mercial 9.00 X-Factor: Das Unfassbare
11.20 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 16.15 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller 17.15 Mein neuer
Alter 18.15 GRIP – Das Motormag 20.15
^ Dog – Das Glück hat vier Pfoten.
Komödie (USA 2022) Mit Channing
Tatum, Jane Adams, Kevin Nash. Regie:
Reid Carolin, Channing Tatum 22.20 ^
Der Einparker. Romantikkomödie (USA
2022) Mit E. Derbez 0.40 ^ Singularity.
Actionfilm (CH/USA 2017) Mit Julian
Schaffner. Regie: Robert Kouba 2.20 ^
Dog – Das Glück hat vier Pfoten.
Komödie (USA ’22) Mit Channing Tatum

23.20 B J Das große Hessenquiz
0.05 strassenstars – History Show

Mit Alice (Frankfurt), Matthias
(Niddatal), Nicole (Wallau)

0.35 J straßen stars Show
1.05 Nestwärme – Mein Opa, der

Nationalsozialismus und ich
Dokumentarfilm (D 2022)

2.40 J Ein Ferienhaus auf Ibiza
TV-Familienfilm (D 2008) Mit
Heidelinde Weis, Peter Weck

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 24.8. – 30.8.2024

Sie schätzen einen Menschen ganz
besonders und möchten ihm mit einer
großen Überraschung eine Freude
machen. Handeln Sie ganz spontan!
Sie werden das Richtige finden.

Teilen Sie jetzt Ihre Kräfte gut ein. Sie
erwartet eine Aufgabe, die langfristig
eine Menge Energie erfordert. Gönnen
Sie sich mal wieder etwas Schönes
um sich zu verwöhnen.

Wenn Sie das Gefühl haben, sich bei
jemandem aufrichtig entschuldigen
zu müssen, sollten Sie keine weitere
Zeit verstreichen lassen und sofort
reagieren.

Sagen Sie einer Person doch einfach,
wie sehr Sie sie mögen. Gefühle
lassen sich oftmals nicht ohneWorte
deutlich machen. Sie haben doch
nichts zu verlieren.

Lassen Sie sich von einem Unglücks-
fall nicht aus der Bahn werfen.
Bleiben Sie stark und stehen Sie den
direkt Betroffenen hilfreich mit Rat
und Tat zur Seite.

Machen Sie sich einen Plan, anstatt
darauf zu hoffen, dass die Zeit reicht,
um alle Aufgaben zu erledigen. Ihre
Gesundheit sollten Sie nicht vernach-
lässigen.

In Ihrer Lokalzeitung.Nachrichten und Unterhaltung.

Wissenswertes. Spannendes. Sportliches. Berührendes.

Romantisches. Jeden Werktag.

11FERNSEHEN AM SONNTAG
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Nahe dem geschützten

Wattenmeer soll Erdgas

gefördert werden. Dagegen

gibt es Protest. . Seite 3

Gegen Gasprojekt Tennis h
at eine jahrhund

er-

tealte Geschic
hte und ist

heute noch so populär
wie

im Mittelalt
er. . Seite 4/

5

Beliebte
Sportart Schoko-Bananen am Stiel

sind ein echter Leckerbissen

und mit nur drei Zutaten

ganz fix gemacht. . Seite 11

Schräger
Vogel

Kalte Nascherei

Witzig

Was ist schwarz-weiß
und isst ein Eis? –Ein Zebra am Strand.

Fragt ein Kunde in der

Bäckerei: „Kann ich

ein Brötchen mit Käse

kaufen?“ Antwortet der

Verkäufer: „Nein, nur mit

Bargeld oder Kreditkarte.“

Schutzschicht rund um die Erde
Was genau ist die Ozonschicht, wie entstehen Löcher darin und was wird dagegen getan?

Die Haut wird rot und
brennt und manchmal

bilden sich sogar Blasen auf
ihr. So ein Sonnenbrand ist
richtig unangenehm – und
auch gefährlich. Ein Glück
also, dass wir nicht immer
einen bekommen, wenn
wir in die Sonne gehen! Das
haben wir der Ozonschicht
zu verdanken. Doch was ist
das überhaupt?
Rund um unsere Erde liegt
eine Schicht aus verschiede-
nen Gasen, die sogenannte
Atmosphäre. Sie bildet eine
Schutzschicht zwischen Erde
und Weltall. Ein Teil der Atmo-
sphäre ist die Ozonschicht.
Sie liegt 15 bis 40 Kilometer

über der Erde
und besteht aus
dem Gas Ozon.
Dieses Gas
sorgt dafür, dass
nur ein Teil der
Sonnenstrahlen
bei uns an-
kommt. Vor al-
lem das ultra-
violette Licht
wird herausge-
filtert. Und das
ist gut so!
Würde näm-
lich das kom-
plette Sonnen-
licht auf die
Erde treffen,
würden Men-
schen, Tiere
und Pflanzen
sehr stark darunter leiden.
Vor ungefähr 50 Jahren stell-
ten Forschende fest: Die
Ozonschicht wird immer dün-
ner und löchriger, weswegen
sie das Sonnenlicht nicht
mehr so gut filtern kann. Vor
allem über dem Südpol –
und mittlerweile auch dem
Nordpol – klaffen richtige
Ozonlöcher. Die Forschenden
erkannten, dass der Grund
dafür vor allem Gase sind:
Sie haben den komplizierten
Namen Fluor-Chlor-Kohlen-
wasserstoffe, kurz FCKW.
Hoch oben in der Atmosphä-
re reagiert FCKW mit Ozon,
greift so die Ozonschicht an

und zerstört
sie. FCKW wurde früher vor
allem in Kühlschränken und
Spraydosen verwendet. Vor
37 Jahren beschlossen viele
Länder, dass sie die Ozon-
schicht schützen wollen. Am
16. September 1987 unter-
zeichneten sie einen Vertrag,
das sogenannte Montrealer
Protokoll. In den folgenden
Jahren wurde es immer wei-
ter verschärft. Mittlerweile
haben alle Länder der Erde
das Protokoll unterzeichnet.
Und wie geht es der Ozon-
schicht heute? Durch das
Verbot von FCKW ist die
Ozonschicht tatsächlich wie-

der dicker geworden, die
Ozonlöcher haben sich ein
wenig geschlossen. Aller-
dings bleibt FCKW 50 bis 100
Jahre in der Luft – es ist also
immer noch einiges davon
da und es wird noch viele
Jahre dauern, bis die Ozon-
schicht sich komplett erholt
hat. Falls sie jemals wieder
so dick wird wie früher. Denn
auch die Erwärmung der Er-
de ist wohl schlecht für die
Ozonschicht. Trotzdem zeigt
diese Geschichte:Wenn alle
Länder sich zusammentun,
können wir viel für den Um-
weltschutz erreichen!

Von Angela Sommersberg

Vielleicht hast du es im
Sommer schon mal im Ra-
dio gehört: Dann wird davor
gewarnt, dass viel Ozon in
der Luft ist und man sich
nicht so stark anstrengen
soll. Denn wenn es sehr
heiß ist und viele Autos
unterwegs sind, kann sich
auch knapp über der Erde
Ozon bilden. Das bekommt
uns Menschen nicht gut: Es
kann Kopfschmerzen, Mü-
digkeit und Augenbrennen
verursachen und die Atem-
wege angreifen.

Ozon-Alarm
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So ein Durcheinander!So ein Durcheinander!
Die Flip-Flops sind ganz schön durcheinander geraten. Finde die Paare,
die zueinander gehören. Ein Schuh bleibt übrig – welcher ist es?

... dass Flip-Flops ihren Namen
von dem Geräusch haben, das
sie beim Laufen machen?Wenn
du barfuß mit den Badelatschen
durch die Gegend schlappst
und deine Füße abwechselnd
mit dem Gummi der Schuhe in
Berührung kommen, klingt das
wie „Flip, Flop, Flip, Flop“. Schon
die Ägypter hatten vor 3 500
Jahren Zehensandalen aus
Papyrus und Palmblättern. Die
ersten modernen Flip-Flops
stammen vermutlich aus Japan.
Soldaten aus den USA brachten
sie vor etwa 70 Jahren aus
Asien mit in ihre Heimat. (ef)

Wusstest du,Wusstest du, ......

Puuuh, was stinkt denn da
so? Es ist eine Durian-Frucht.
Was für uns übel riecht und
schmeckt,gilt in vielen Ländern
in Asien als Delikatesse. Der
Geruch ist für die Menschen
dort kein Problem. Die Stink-
frucht,wie sie bei uns auch ge-
nannt wird,gilt dort als Königin
der tropischen Früchte.Weil sie
aber so stark riecht,darf sie in
der Stadt Singapur nicht in
der U-Bahn transportiert wer-
den und ist in vielen öffentli-
chen Gebäuden und Hotels
verboten.Auch in Flugzeugen
darf sie nicht transportiert wer-
den,deshalb findet man Duri-
an nur selten in Europa.(ef)

Eine stinkende
Delikatesse

Lösung:Paare:1+19,2+8,3+12,4+11,5+18,6+17,7+15,9+14,10+16,SchuhNr.13bleibtübrig.

Fotos: ekapolsira / pixelliebe / ratselmeister / Auttapon Moonsawad /Co-Design (alle stock.adobe.com)

6



Am Wochenende I 24. August 2024 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL-RUNDSCHAU 13

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

die Bahn baut und muss da-
für teils auch Strecken sperren.
So wie die von Berlin nach
Hamburg: Sie soll für mehrere
Monate gesperrt bleiben, bis De-
zember fallen daher Züge aus.
Die Bahn soll so fitter für die
Zukunft gemacht werden und
Störungen reduziert werden.
Für die Fahrgäste hat das jedoch
weitreichende Auswirkungen.
Während der Bauarbeiten an

der Strecke wird die ICE-Linie
Hamburg-Berlin nicht mehr
durch Mecklenburg-Vorpom-
mern führen. Stattdessen fährt
sie weiter südlich durch Nieder-
sachsen und Sachsen-Anhalt.
Damit verlängert sich zunächst
einmal die Fahrzeit um ganze
45 Minuten. Normalerweise ist
man rund eine Stunde und 30
Minuten unterwegs. Zudem
fährt pro Stunde dann nur ein
Fernzug zwischen den beiden
größten deutschen Städten –
statt wie bisher zwei. Wer pen-
delt, muss seinen Alltag daher
stark umdisponieren. Es ist
nicht die einzige Streckensper-
rung der Bahn. Bauarbeiten
und monatelange Sperrungen
wegen Generalsanierungen gibt
es seit Mitte Juli deutschland-
weit, insgesamt sind bis Ende
2024 rund19Streckenbetroffen.
Der Verkehrsclub Deutsch-

land (VCD) hält die General-
sanierung von Hauptstrecken
übrigens lediglich für einen
Schritt in die richtige Richtung.
Ausreichend sei sie aber noch
lange nicht. „Mit den General-
sanierungen allein werden wir
nicht mehr Züge und auch kein
besseres Schienennetz bekom-
men, lediglich das sogenannte
Grundstörungsniveau auf den
hoch ausgelasteten Strecken
wird erheblich gesenkt“, sagt
die VCD-Vorsitzende Kerstin
Haarmann. Auch die Schienen-
knoten in den großen Städten
müssten besser ausgebaut wer-
den – und vor allem digitalisiert
werden. Erst dann könnte das
gesamteNetz für die Zukunft fit
gemacht werden.

Das Tagblatt-Team wünscht
Ihnen ein schönesWochenende!

Anzeige

„Hiwwe wie Driwwe“ zieht ein zweites Mal: Ausverkauftes Open Air mit Akteuren vor Ort
Von Susanne Kühner

A
ls ob emol net gelangt hädd“. So
lautet der Zusatz beim zweiten
Teil des Dokumentarfilms „Hiw-
we wie driwwe“. Die Wahrheit
ist: Emol hädd net gelangt. Zu-
mindest ist das der Tenor, der
aus dem Vorverkauf der Tickets
fürs Open Air-Kino in Schiffer-
stadt spricht. Die 600 Stühle
sind voll besetzt am vorletzten
Abend der Freiluftveranstal-
tung, die eigentlich das große
Finale sein sollte.
Sie sollten das Sahnehäub-

chen auf einer gelungenen ein-
wöchigen Filmreihe sein, die
Regisseure und Mitwirkenden
des pfälzisch-pennsylvanischen
Revivals. Jetzt läuteten sie eben
den Endspurt ein, nachdem die
Premiere verregnet und das Al-
penfilmfestival an den Schluss
der Open Air-Staffel geschoben
wurde.
Und wie geläutet wurde. An-

sprechbar sind die Protagonis-

ten lang vor dem Filmstart am
Montagabend. Werbebanner
sind aufgezogen, ein Tisch mit
Büchern und CDs zieht auto-
matisch die Gäste an. Michael
Landgraf, Pfalz-Experte und
Meistermoderator, schreibt flei-
ßig Autogramme in seine Bü-
cher, die zum Verkauf angebo-
ten werden.
Benjamin Wegener, gebürtiger

Schifferstadter, ist gelassen im
Campingstuhl zurückgelehnt
und checkt die Nachrichten auf
seinem Mobiltelefon. Monji El
Beji, Leadsänger von Fine R.I.P.
und Hauptdarsteller des neuen
Hiwwe wie driwwe-Films, ist
ebenfalls tiefenentspannt – aber
voller Vorfreude.
Obwohl die Filmarbeiten

schon eine ganze lange Weile
vorbei sind, kribbelt es bei den
Akteuren vor und hinter der
Kamera immer noch. „Wir sind
eigentlich noch mittendrin, weil
wir seit der Premiere versuchen,
bei allen Vorführungen dabei zu
sein“, macht El Beji deutlich. Er
erinnert sich noch genau an das
erste Mal, als er den Film sah.
„Ich dachte, das wären die Out-
takes“, verrät er und lacht. „Out-
takes“ ist das englische Wort für
Filmmaterial, das in der Regel
nicht für den Streifen verwendet
und allenfalls als Bonusmaterial
eingespielt wird.
180 Stunden hat Wegener am

Schneidpult gesessen für die
Dokumentation Nummer zwei.
„In der Zeit hat er einen Film
von 105 Minuten gemacht“,
stellt Landgraf heraus. Wie gut
die Beteiligten miteinander har-
monieren und wie harmonisch
die Beziehung untereinander ist,
machen die kleinen Anekdoten
am Rande - ob wahr oder nicht
- deutlich. So berichtet Landgraf
davon, dass Wegener nicht ge-

stört werden konnte und er ge-
meinsam mit El Beji regelmäßig
den Pizzaservice geordert hat,
damit der Regisseur nicht vom
Fleisch fällt.
„Hiwwe wie driwwe ist eigent-

lich eine Doku, aber auch ein

Spielfilm. Dasmacht es aus: dass
nicht nur Wissen hingeknallt
wird“, unterstreicht El Beji. Der

Sänger, der für den Streifen mit
dem Klapprad unterwegs gewe-
sen ist, vergleicht das Ganze mit
der Sendung mit der Maus - nur
eben für Erwachsene.
Geflasht sind alle Involvierten

nach wie vor von dem Erfolg,
der auch der zweite Teil bisher
eingespielt hat. „Wir entdecken
immer noch selbst neue Sachen
bei allem, was wir erlebt ha-
ben“, stellt El Beji heraus. 80-
mal Minimum hat er Hiwwe wie
Driwwe 2 schon gesehen und
muss immer noch lachen.
Landgraf fasziniert noch etwas

anderes: die vollen Lichtspiel-
säle bei den Vorführungen - be-
ziehungsweise die voll besetzten
Open Air-Gelände wie das in
Schifferstadt. „Jede Veranstal-
tung bis heute war ausverkauft“,
kann er kaum fassen, wie gut
der Film einschlägt. Das Bedürf-
nis, die eigenen Wurzeln zu er-
kunden, werde daraus sichtbar.

Ins Schwarze trifft die Ge-
schichte auch unter freiem
Himmel im städtischen Stadion.
Viele, die gekommen sind, ha-
ben sie schon einmal gesehen,

beispielsweise im Rex-Kino bei
der Premiere im April. Dennoch:
Die Liebe zur Pfalz und die Neu-
gier auf die Verbindungen nach
Amerika fesseln auch ein zwei-
tes Mal. Kinobetreiber Thomas
Sauer ist ebenso glücklich dar-
über wie Melanie Gräf von der

Hiwwe wie driwwe ist
eigentlich eine Doku,
aber auch ein
Spielfilm. Das macht
es aus: dass nicht nur
Wissen hingeknallt
wird.
Monji El Beji

180 Stunden für
105 Minuten

Wir entdecken immer
noch neue Sachen bei
allem, was wir erlebt
haben.
Monji El Beji

Wir sind eigentlich
nocht mittendrin, weil
wir seit der Premiere
versuchen, bei allen
Vorführungen mit
dabei zu sein.
Monji El Beji

Volles Haus beim Kino Open Air: Der Dokumentarfilm „Hiwwe wie driwwe“ sorgt für vollbesetzte Stuhlreihen im städtischen Stadion. Fotos: suk

Mittwoch – 28. August 2024 – 19.30 Uhr
Live-Stream auf www.diakonissen.de

Referentin: Dr. med. Lene Driedger
Oberärztin Allgemein- und Viszeralchirurgie

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

ger
beantwortet nach

dem Online-Vortrag
Ihre Fragen. Diese
können Sie im
Live-Stream auf

www.diakonissen.de
oder unter fragen@
diakonissen.de

stellen.

Knoten an
der Schilddrüse

– was nun?

Dr. med. Driedg

Speeeye
rer

Gessssuuuunnnnnn
dheits

-

gesppprä
chhhe

Jetzt o
nline!

Stadtverwaltung, die als Veran-
stalter auftritt. Verhagelt hat der
schwierige Einstieg ins Open Air
also niemandem die gute Stim-
mung.
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer Fax-Nummer 06131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Frau Karin
Schotthöfer, Ringstraße 70, Neu-
hofen, Telefon 06236/53023. Die
Sprechzeiten sind samstags von
9 bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.

Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

RotesKreuz:Krankentransporte:19222.
Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:

Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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Selten-
heit

ge-
röstetes
Brot

Müdig-
keits-
ausdruck

dt. Schau-
spielerin
(†, Brigit-
te)

Wind-
richtung

Spitz-
name
Eisen-
howers

Früchte

zu
Eis
werden

geistiger
Gehalt

Raum
in der
Scheune

Falsch-
meldung
in der
Presse

Name
Gottes
im A.T.

Wortteil:
acht

Ausflüge
zu
Pferd

kleines
asiat.
Fahr-
zeug

Trans-
port-
gerät

Hülsen-
frucht

grobe
Skizze,
Plan

Lage-
bezeich-
nung

Aufguss-
getränk

Nahrung
auf-
nehmen

Mittel-
europäer

Hand-
lung

Kurz-
schrift-
zeichen

Haut-
farbe

Grad-
kreise
(techn.)

franzö-
sischer
unbest.
Artikel

Walküre

Gottes
Gunst

engl.
Fürwort:
es

Seil,
Strick

Düsen-
flug-
zeug

Ritter der
Artus-
sage

Figur in
‚Porgy
und
Bess‘

schlag-
fertig
erwidern

Bargeld
(ugs.)

Vereini-
gung

früh.
Rhein-
Wein-
boot
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Ware
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isolieren
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gangs-
lösung
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kunst-
läuferin

Lebe-
wesen

Weg-
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franzö-
sischer
Polizist
(ugs.)

deutsche
Vorsilbe

flache
Hülsen-
frucht

Tatkraft

Organ
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Stimm-
bildung

US-
Schau-
spieler
(†, Errol)

Hausflur
im
Bauern-
haus

Augen-
blick

Berg-
stock in
Grau-
bünden

Groß-
markt

Küchen-
kleidung

Fremd-
wortteil:
neu

Plastik-
ab-
deckung

während

Fremd-
wortteil:
aus
(griech.)

Fluss
durch
Berlin

aber-
mals,
wieder

glas-
artiger
Überzug

schotti-
scher
Namens-
teil

Union,
Bündnis

Stadt im
alten
Ägypten

Stoß-
gerät

Spion

Stern
in der
‚Leier‘

Schmerz-
laut

poetisch:
flaches
Wiesen-
gelände

Süd-
südost
(Abk.)

Baby-
bett-
chen

ichbezo-
gener
Mensch

schmut-
zige
Pfütze

Rufname
von
Pacino

Politur

also
(latein.)

niedrige
Tempe-
ratur
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Samstag, 24. August 2024
St. Bartholomäus

Wie Bartholomäus sich
hält, so ist der ganze Herbst

bestellt.

Geburtstag
1947

Paulo Coelho
ist ein brasilianischer Schrift-

steller und internationaler
Bestseller-Autor, der u. a. den
in über 80 Sprachen übersetz-
ten Roman „Der Alchimist“

(„O Alquimista“ 1988)
schrieb.

1906
Ruth Berlau

war eine auch als „rote Ruth“
bekannte dänische Schrifts-
tellerin und Schauspielerin,

die vor allem als Geliebte und
Mitarbeiterin (u. a. „Jedes
Tier kann es“, „Alle wissen
alles“) von Bertolt Brecht

bekannt wurde und dessen
Werke in Dänemark bekannt

machte.

Sonntag, 25. August 2024
Geburtstag

1918
Leonard Bernstein

war einer der ersten weltweit
anerkannten US-amerika-

nischen Komponisten (u. a.
„Candide“ 1956, „West Side
Story“ 1957), Dirigent (u. a.
des „New York Philharmonic
Orchestra“ 1958–1969) und

Pianist.

Todestag
1984

Truman Capote
war ein US-amerikanischer

Schriftsteller, Drehbuchautor
und Schauspieler, der u. a. mit
seinem Kurzroman „Frühstück
bei Tiffany“ (1958) und dem
Tatsachenroman „Kaltblütig“
(1965) die literarischen Vor-
lagen zu den gleichnamigen

Filmen lieferte.

Sternzeichen:
Jungfrau (24.08. - 23.09.)

Gebratener Kürbis auf Blattsalaten

1 m.-gr. Hokkaidokürbis(se)
1 Kopfsalat(e)
1 Eichblattsalat

(alternativ Frisee-
oder Eisbergsalat
o. Ä.)

1 Radicchio
Salz und Pfeffer,
bunter oder
schwarzer, frisch
gemahlener
Paprikapulver
Olivenöl oder
Rapsöl, gutes
Apfelessig oder
Aceto Balsamico

1 Knoblauchzehe(n)

Den Kürbis halbieren und
die Kerne entfernen. Danach
in eher dünne (ca. 0,5 cm)
Scheiben schneiden. Nicht zu
große Scheiben, sondern eben

so, dass man dann mehrere
gebratene Stücke auf dem Sa-
lat verteilen kann.

Die Blattsalate gründlich
waschen und in kleine Stü-
cke zerzupfen. Aus Öl, Essig,
Salz, gemahlenem Pfeffer und
etwas zerdrücktem Knob-
lauch eine Marinade mixen
und diese gut mit dem Salat
vermischen.

Die Kürbisscheiben würzen
mit Salz würzen (wer mag,
auch mit etwas Paprikapul-
ver) und dann in wenig Öl
braten, bis sie durch und
leicht gebräunt sind. Noch
warm auf dem Salat schön
anrichten.

Mit Brot als Beilage (ideal
wäre Kürbiskernbrot oder
Sonnenblumenbrot) servie-
ren.

SPEYER. Die Familien-Aus-
stellung „We Love PLAYMOBIL.
50 Jahre Spielgeschichte(n)“
wird bis zum 2. Februar 2025
verlängert. Die Einträge im Gäs-
tebuch, die Buchungsanfragen
wie auch die Rückmeldungen
vom Museumspublikum haben
gezeigt, dass das große Interes-
se an der Ausstellung im Histo-
rischen Museum der Pfalz un-
gebrochen ist. „Wie schon die
Ausstellungen zum 30. und 40.
Geburtstag des Kultspielzeugs
ist auch unsere Schau zu 50
Jahren PLAYMOBIL ein wahrer
Zuschauermagnet. Aufgrund
der großen Nachfrage haben
wir uns entschlossen, das Ende
der beliebten Ausstellung ins
kommende Jahr zu verschie-
ben“, so Museumsdirektor Ale-
xander Schubert.

Die Jubiläums-Ausstellung
wurde in Kooperation mit dem
PLAYMOBIL-Künstler Oliver
Schaffer entwickelt und zeigt
auf rund 1.000 Quadratmetern
liebevoll gestaltete Dioramen,
aufwändige Videoshows und
zahlreiche Spielstationen. Ak-
tuelle PLAYMOBIL-Themen
wie die Feenwelt „Adventures
of Ayuma“ werden ebenso in
Szene gesetzt wie historische
Motive zum Leben der Römer,
der Welt der Samurai in Japan

oder zum Alten Ägypten. Das
moderne Leben, wie es die
Kinder heute kennen, findet
sich in Schaulandschaften zum
Stadtleben oder in der Insze-
nierung eines Pop-Konzertes.
In der Ausstellung gibt es auch
lokale Bezüge zu Speyer und
der Pfalz. So ist das Speyerer
Brezelfest zu sehen oder in der
Vitrine mit den Sonderfiguren
Speyerer Persönlichkeiten wie
Anselm Feuerbach, Hans Purr-
mann oder Sophie von La Ro-
che.

Die eigens für die Ausstel-
lung entwickelten Projektionen
erwecken mit Lichteffekten
und Animationen ausgewählte
PLAYMOBIL-Inszenierungen
zum Leben.

An 16 interaktiven Stationen
können sich die Besucherinnen
und Besucher von kreativen
Mitmachideen überraschen
lassen. An einer Knotenbank
erlernten sie das Knüpfen der
wichtigsten Seemanns-Knoten,
an einer Riechstation erschnup-
pern sie ehemalige Kolonialwa-
ren und an einer Stopp-Motion-
Installation können sie ihren
eigenen kleinen Film mit PLAY-
MOBIL-Figuren kreieren.

Das Historische Museum der
Pfalz hat dienstags bis sonntags
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

PLAYMOBIL-Ausstellung in
Speyer wird bis zum 2. Februar

2025 verlängert

SIE HABEN KEIN TAGBLATT ERHALTEN?

® Wenn Ihre Tagblatt-Ausgabe nicht wie gewohnt morgens im Briefkasten
ist, dann bitten wir dies vielmals zu entschuldigen. Neue Zusteller, Urlaubs-
oder Krankheitsvertretungen, unvorhergesehene Ausfälle Ihres Stamm-
Zustellers oder auch schwierige Wetterbedingungen können die Gründe
hierfür sein. Bitte melden Sie uns dies Montag bis Samstag unbedingt bis
spätestens 11 Uhr unter info@schifferstadter-tagblatt.de oder Telefon 92690
(samstags bitte auf die Mailbox sprechen). Wir bitten um Verständnis, dass
nur Reklamationen, die bis spätestens 11 Uhr bei uns vorliegen, berücksich-
tigt werden können. Die Nachlieferung erfolgt gesammelt ab ca. 12 Uhr.
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KURZ UND BÜNDIG

WIR GRATULIEREN

Die Möglichkeit zum
Wechsel hat sich relativ
schnell ergeben. Dann
ging der Marathon des
Aufräumens los.
Marco Casalino

Ich konnte direkt spü-
ren, welche Harmonie
bei euch herrscht. Mit
großer Herzlichkeit
habt Ihr mich aufge-
nommen und es mir
leicht gemacht, hier zu
bleiben.
Bettina Oster

Frau Ursula Hahn, zum
82. Geburtstag.
Am Sonntag:
Frau Hannelore Veltrup,
zum 89. Geburtstag.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Einen flie-
ßenden Übergang von einem
Standort zum anderen hat
Handwerksmeister Marco Ca-
salino hingelegt. Ein gutes
Aushängeschild für den Fach-
mann in Sachen Sanitär, Hei-
zung und Klima. Seit Anfang

Juni ist er in der Mutterstadter
Straße 13 zu finden.

Zu wenige Parkplätze am vor-
herigen Standort waren mit
ausschlaggebend für Casalinos
Wunsch nach einer räumlichen
Veränderung. Der leer stehen-
de Laden der Familie Rudolph,
in dem diese ein traditionelles
Fischgeschäft betrieb, bot sich
an. Direkt gegenüber seinem
Elternhaus kann Casalino nun
seinen Geschäften nachgehen.

„Die Möglichkeit zum Wech-
sel hat sich relativ schnell
ergeben. Dann ging der Ma-
rathon des Aufräumens los“,
berichtet der Geschäftsmann

dem Tagblatt. Die Gelegen-
heit nutzten er und sein Team,
um das Lager auf Vordermann
zu bringen. „Alles wurde

neu sortiert und beschriftet,
wir haben Regale am neuen
Standort aufgebaut und ent-
sprechend eingeräumt“, sagt

Casalino.
Verkleinert habe sich zwar

die Quadratmeterzahl, den
Raum jedoch könne er sinn-

voll nutzen. Das Hauptaugen-
merk liegt ohnehin bei der
Arbeit vor Ort in den Wohn-
bereichen der Kunden. Repa-

raturen und Instandhaltungen
in den Bereichen Sanitär, Hei-
zung und Klima sind das Me-
tier des Schifferstadters. Der
entdeckte im 16. Lebensjahr
das Segment Gas und Wasser
für sich. Ein wenig schleifen
ließ er die Ausbildung, been-
dete mit 24 Jahren sein zwei-
tes Lehrjahr, schloss dann
aber direkt seinen Meister an
und kam 2014 zur Firma Wil-
helm nach Schifferstadt.

Dass er diese zum 1. Januar
2022 übernehmen und fortan
selbstständig verantwortlich
sein wird, war nicht vorherzu-
sehen. „Das erste Jahr war die
Einfindungsphase, dann ist es
gelaufen und wir haben mo-
dernisiert“, erzählt Casalino.
Die Kunden sind ihm auch am
neuen Standort treu geblie-
ben, der Kreis hat sich bereits
erweitert.

„Wir sind im Radius von 15
bis 20 Kilometern unterwegs,
aber vorwiegend in Schiffer-
stadt. Hier betreuen wir auch
Einrichtungen wie das Kreis-
bad oder das Schulzentrum“,
zeigt Casalino auf. Sieben
Mitarbeiter unterstützen den
Meister. Im September soll ein
Auszubildender dazu stoßen.

Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag, 8 bis 16.30 Uhr,
Freitag, 8 bis 13.30 Uhr. Kon-
takt: Telefon 06235/2106, E-
Mail: casalino-shk@t-online.
de. Foto: suk

Weniger Platz, mehr Möglichkeiten
STANDORTWECHSEL Marco Casalino betreibt Fachgeschäft in Mutterstadter Straße 13

Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Der Fest-
gottesdienst in St. Laurentius
anlässlich des Patronatsfestes
am Sonntag, 11. August, war
auch mit einem Abschied und
einem Neubeginn verbun-
den. Denn nach fünf Jahren
musste der Leiter der Gruppe
Grenzenlos, Max Truderung,
seinen Dirigentenstab weiter-
geben, da es für ihn aus zeit-
lichen Gründen nicht mehr
machbar ist. Pfarrer Stefan
Mühl dankte ihm am Ende
des Festgottesdienstes, der
seinen musikalischen Ab-
schluss bildete. Der beliebte
junge Mann habe seine Auf-
gaben mit Leidenschaft und
Begeisterung erfüllt. Zahl-
reiche schöne Konzerte und
schwungvolle Gottesdienste
konnten unter seiner Leitung

aufgeführt und mitgestaltet
werden. Im Namen der Pfar-
rei und der Gemeinde St. Lau-
rentius sprach Pfarrer Stefan
Mühl dem scheidenden Max
Truderung ein herzliches Dan-
keschön für sein großes Enga-
gement aus, wünschte ihm al-
les Gute und Gottes Segen für
seinen weiteren Lebensweg.

Ein herzliches Willkommen
sprach Pfarrer Stefan Mühl
danach an seine Nachfol-
gerin, Bettina Oster, aus. Es
freue ihn sehr, dass sich die
Gruppe Grenzenlos für sie
entschieden habe. Denn be-
reits in diesem Gottesdienst
hatte sie zwischendurch am
Dirigentenpult gestanden und

mit Schwung den Chor ge-
leitet. Ihr war es danach ein
Anliegen, sich über ihre ers-
te Begegnung mit dem Chor
zu äußern. „Ich konnte di-
rekt spüren, welche Harmo-
nie bei Euch herrscht. Mit
großer Herzlichkeit habt Ihr
mich aufgenommen und es
mir leicht gemacht, hier zu
bleiben. Ich freue mich sehr
auf unsere gemeinsame Zeit“,
wandte sie sich an die Sänge-
rinnen und Sänger.

Dies in die Tat umzusetzen,
wird wohl nicht schwer sein.
Denn wenn man die taffe,
sympathische Frau betrach-
tet, die zudem noch über
eine besondere Ausstrahlung
und eine wunderschöne Stim-
me verfügt, kann man sich
mit der Gruppe Grenzenlos

über ihre Wahl freuen. Dazu
kommt noch ihre langjähri-
ge erfolgreiche Tätigkeit als
Chorleiterin. Passend dazu ist
ihre berufliche Tätigkeit zu
nennen, denn sie unterrichtet
als Grundschullehrerin an der
Grundschule Schwegenheim
unter anderem die Fächer
Musik und katholische Reli-
gion.

Ihr Interesse an der Musik
zeigte sie schon im zarten
Alter von sieben Jahren, in-
dem sie mit Begeisterung Kla-
vierunterricht nahm. Später
sang sie über fünf Jahre im
Schul- und im Kammerchor
des Edith-Stein-Gymnasiums
und über sechs Jahre im Kir-
chenchor Geinsheim. Von
1994 bis 1997 absolvierte sie
eine Orgel- und Chorleiter-

ausbildung am Bischöflichen
Kirchenmusikalischen Insti-
tut (BKI), Außenstelle Land-
au. Dazwischen hatte sie von
1993 bis 2000 eine Orgelstelle
in Geinsheim inne. Von 1995
bis 2000 leitete sie den Katho-
lischen Kirchenchor in Muß-
bach an der Weinstraße, von
1998 bis 2010 den Cäcilien-
verein Weidenthal und von
2001 bis 2016 den Katholi-
schen Kirchenchor Iggelheim.

Danach beschränkte sie
ihre Tätigkeit „nur“ auf das
Singen. Sie ist seitdem Mit-
glied bei Chorissimo (Teil der
Chorgemeinschaft Duden-
hofen) unter Leitung von
Almut Fingerle-Krieger und
im Katholischen Kirchenchor
Dudenhofen, der von Silvia
Körner geleitet wird. Doch

zwischenzeitlich hat es sie
beim Singen zunehmend „in
den Fingern“ gejuckt, da es
sie wieder zu reizen begann,
einen Chor zu übernehmen,
zumal ihre beiden Kinder in-
zwischen erwachsen waren.
Und tatsächlich wurde sie
fündig: Nämlich in Form der
ausgeschriebenen Stelle einer
Chorleiterin oder eines Chor-
leiters bei der Gruppe Gren-
zenlos in Schifferstadt. Dies
hat sie sofort bewogen, sich
zu bewerben und nach einem
Probedirigat stand für die in
Dudenhofen wohnende Bet-
tina Oster fest: Diesen Chor
würde ich gerne leiten! „Die
Chemie hat sofort gestimmt,
es war ein tolles und gutes
Gefühl bei unserem Probediri-
gat, so dass sich die Mehrheit

sofort für sie ausgesprochen
hat“, bestätigte auch Andrea
Schäffner von der Gruppe
Grenzenlos im Gespräch mit
dem Tagblatt.

Dazu kommt, dass Schiffer-
stadt für Bettina Oster kein
Neuland ist, denn sie pflegt
hier einige Freundschaften
und hat zahlreiche Bekannte,
die sich nun auch sehr freu-
en, dass sie hier nun musika-
lisch tätig sein wird. Man darf
gespannt sein!

Bettina Oster möchte alle
Interessierten ermutigen, ein-
mal bei Grenzenlos hereinzu-
schnuppern und zu erfahren,
wie gut es tut, miteinander
Musik zu machen. Der Chor
probt jeden Mittwoch ab 20
Uhr im Pfarrheim St. Lauren-
tius.

Abschied und Neubeginn bei der Gruppe Grenzenlos
LEITUNGSWECHSEL Max Truderung gibt Dirigentenstab weiter an Bettina Oster

Bettina Oster, die neue Dirigentin der Gruppe Grenzenlos. Fotos: ise Pfarrer Stefan Mühl verabschiedete zunächst den bisherigen Leiter der Gruppe Grenzenlos, Max Tru-
derung.

Grabmalprüfungen
auf dem Waldfriedhof

am 26. August

SCHIFFERSTADT. Lose Grab-
steine und Grabkreuze führen
jährlich bundesweit zu rund
100 Unfällen auf Friedhöfen.
Um dieser Gefahr zu begeg-
nen, wurde zur Sicherung
die jährliche Pflicht der Grab-
malprüfung vorgeschrieben.
Friedhöfe stellen nach wie vor
einen Ort der Begegnung für
viele Menschen dar. Um einen
sicheren Friedhofsbesuch der
Angehörigen, den Mitarbei-
tern der Friedhofsverwaltung,
der Steinmetze, der Grabpfle-
ger und weiteren Gewerbe-
treiben zu gewährleisten, ist
die regelmäßige Standsicher-
heitsprüfung der Grabmale
unerlässlich.

Im Rahmen einer Verkehrs-
sicherungspflicht hat die Stadt
Schifferstadt als Friedhofsträ-
ger die Aufgabe, alle Grabma-
le auf deren Standfestigkeit zu
überprüfen, um etwaigen Un-
fallgefahren für die Friedhofs-
besucher wirksam begegnen
zu können. Diese Prüfung fin-
det am 26. August 2024 statt.

Die Prüfung erfolgt beschä-
digungsfrei ohne Rüttelprobe.
Dabei ist es erforderlich, dass
die Grabmale einem Druck
von 300 N standhalten.

Für weitere Informationen
steht Beate Weißenmayer,
Friedhofsverwaltung, unter
06235 44 459 zur Verfügung.

Text: Stadtverwaltung

60 Jahre
Glockenweihe in

Herz Jesu
Open-Air-Gottesdienst im

Pfarrheimhof mit Glockenklang

SCHIFFERSTADT (ise). Vor 60
Jahren, am 3. Mai 1964, wur-
den in der Pfarrei und jetzigen
Gemeinde Herz Jesu fünf neue
Glocken geweiht. Seitdem ru-
fen sie vom 32 Meter hohen
Turm unter anderem zum Got-
tesdienst, zu Hochzeiten und
geben Verstorbenen das letzte
Geleit.

Anlässlich des 60-jährigen
Bestehens findet nun am kom-
menden Samstag, 24. August,
18 Uhr, ein „Open-Air-Gottes-
dienst“ mit Pfarrer Albrecht
Effler im Pfarrheimhof statt.
Dabei werden die einzelnen
Glocken erklingen und vor-
gestellt. Anschließend sind
alle Gottesdienstbesucherin-
nen und -besucher bei einem
Umtrunk eingeladen, auf das
60-jährige Bestehenanzusto-
ßen. Bei schlechtem Wetter
findet der Gottesdienst in der
Herz Jesu Kirche statt.

Digitale
Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von
jedem Erscheinungstag

Ihre Einzelausgabe
in digitaler Form als
pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe
von Montag bis Freitag

kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe

1,30 Euro.
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

AUS DEN GREMIEN UND GRUPPIERUNGEN

Sa, 24.08. Hl. Bartholomäus
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

schen Ritus für Gisela und
Otto Tremmel

18:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler)

60. Jubiläum der Glocken-

weihe

So, 25.08. 21. Sonntag im
Jahreskreis

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler)
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr.

Mühl)
11:45 Jak
Taufe von Henri Bregenzer

und von Ben Erich Thiel

Mo, 26.08.
18:00 HeJe
Heilige Messe
2. Sterbeamt für Margarete

Mattern

Di, 27.08. Hl. Monika
09:00 Jak
Heilige Messe
Amt zu Ehren der Mutter

Gottes

Mi, 28.08. Hl. Augustinus
18:00 Lau
Heilige Messe
19:00 GAK
Ökum. Friedensgebet in der

Gustav-Adolf-Kirche

Do, 29.08. Enthauptung Jo-
hannes‘ des Täufers

17:00 HeJe
Weggottesdienst
21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 30.08.
18:00 Jak

Heilige Messe
Amt für lebende und ver-

storbene Eltern und
Schwiegereltern

Sa, 31.08. Hl. Paulinus
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

schen Ritus zu Ehren des
Hl. Josef

18:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Mühl)
Amt für verstorbenen Bernd

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Bürgerbus: Wer den Bürg-
erbus-Dienst für die Vor-
abendmesse in Herz Jesu
an den entsprechenden
Samstagen (ungerade Ka-
lenderwoche) in Anspruch
nehmen möchte, meldet
sich bitte unter der Tel-Nr.
06235-44555 montags oder
mittwochs von 14:00 bis
16:00 Uhr an (bitte Name,

Evang.
Kirchen-

gemeinde

Jesus hatte
kein Handy
und keine
E C - K a r t e .
Das ist so
sicher wie
das Amen in
der Kirche.
Heute käme
er aber nicht drumrum. Denn
um Menschen zu erreichen,
muss man 2024 Jahre nach
Christi Geburt gut vernetzt
sein. Anders kommt man an
Männlein und Weiblein nicht
mehr heran. „Social media“
heißt das Zauberwort. Und
siehe da: Tausende wollen
plötzlich mein Freund sein.
Man hat tausend Freunde,
aber man sieht und man hört
sie nicht. Und wenn man
sie braucht, sind sie nicht
da. Kein(e)r klopft auf mei-
ne Schulter, kein(e)r nimmt
mich in den Arm.

Keine wohlklingende Stim-
me ist vernehmbar. In Bussen
und Bahnen sitzen sie wie
die Hühner auf der Stange
„zugestöpselt“ in den Sit-
zen. Ein „Hallo“ oder einen
„Guten Morgen-Gruss“ kann
man sich hier sparen - keiner
hört‘s - nichts kommt zurück.
Niemand spricht mit seinem
Sitz-Nachbarn. Vorbei sind
die Zeiten, in denen die Men-
schen - früh morgens auf dem
Arbeitsweg - in Bussen und
Bahnen ihre Zeitung lasen
und mit ihrem Zugnachbarn
über die Schlagzeilen disku-
tierten. Über wirklich ernste
Dinge zuweilen ... und oft auf
hohem Niveau. Heute schau-
en sich die Leute auf ihren
Social-Media-Kanälen, Bilder
ihre „Freunde“ an. Man sitzt
im Lokal und „teilt“ sein Jä-
gerschnitzel via facebook mit
der halben Welt. Es folgen
Hunderte von likes - womög-
lich von Menschen in Zentral-
afrika, die selbst nichts zum
Essen haben. Folgt man der
Kommentarleiste staunt man
über die Probleme der Wohl-
standsbürger. Das Schnitzel
sei zu klein, die Soße zu dick
und die Panade müsse doch
eigentlich „Ockergelb“ aus-
schauen. Und am Ende wis-
sen auch Liesel Hannewald in
Bremerhaven und Alois Meier

in Berchtesgaden, dass man
im „Grünen Baum“ in „Krum-
beerhausen“ besser nur ein
Bier trinkt.

Doch die fortschreitende Di-
gitaliserung der Gesellschaft
hat noch andere Facetten. Ich
denke da an die freundliche
ältere Dame, der ich jüngst am
Geldautomat bei einer Über-
weisung half, weil sie zum x-
ten Mal, bei der Eingabe der
IBAN-Nummer scheiterte. Ich
denke an die Rentnergruppe,
die jüngst ihren Zug verpass-
te, weil sie am Fahrkarten-
automat nicht zurecht kam.
Ich denke an die Frau, die
kein Konzert-Ticket bekam,
weil das heute alles „online“
geht ... und sie keinen PC hat.
Arzttermine werden oft nur
noch „online“ vergeben ...
und jetzt kommen auch noch
die „Self-Check-Out-Kassen“
in vielen Supermärkten dazu.
Es ist also klar wohin die
Reise auch hier geht. Und es
ist auch klar welche Genera-
tion dabei zurückbleibt. Jeder
vierte Deutsche hat keinen PC
und wird ihn auch nicht mehr
haben. Der digitale Sprach-
jargon nennt diese Menschen
nicht gerade wertschätzend
„Nonliner“ Es sind vor allem
die über 80-jährigen, die von
dieser Entwicklung überrollt
werden. Wohl dem, der da
noch Kinder und Enkel im
Haus hat ...

Um das Ganze nicht nur
negativ darzustellen. Inter-
net und Digitalisierung bieten
auch gute Chancen aber das
Internet und die digitalen und
KI-basierten Systeme müssen
barrierearm gestaltet werden.
Man muss auch die älteren
Menschen mit ins Boot neh-
men. Auch ein Auftrag für
uns Christen. Jesus hatte vor
allem auch die Benachteilig-
ten und die gesellschaftlichen
Randgruppen im Blick. Auch
die freie Marktwirtschaft
muss sich der „Sozialen Fra-
ge“ stellen. Gesellschaftlicher
Zusammenhalt und Frieden
ist mindestens genauso wich-
tig wie Gewinn-Maximierung
...

Allen Leserinnen und Le-
sern, einen erholsamen und
gesegneten Sonntag!

Von Diakon Helmut Weick

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ökumenisches Friedensgebet:
„Du fragst, was bringt‘s, dass
wir beten? Wir können doch
nichts bewegen: auch wenn wir
dagegen sind - Krieg kommt.
Aber wir können was tun - und
das ist: gemeinsam beten, und
die Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet von
Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs, Hof-
geismar lädt der Ökumeneaus-
schuss auch weiterhin ein, um
Frieden in der Welt, in unserer
Gesellschaft, in unseren Fami-
lien und in uns selbst zu beten.
Immer mittwochs, 19 Uhr in der
Gustav-Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben der
Pfarrei: Unterstützen Sie die
karitativen Aufgaben und den
Erhalt der kirchlichen Gebäude

unserer Pfarrei. Gerne nehmen
wir Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde Hl.
Edith Stein: IBAN DE52 7509
0300 0000 0654 39, BIC GENO-
DEF1M05, Liga Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit 1944
tun dies Menschen unserer Stadt
in der St. Jakobuskirche. Um alle
Stunden weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team Ver-
stärkung zu den angegebenen
Zeiten. Wenn Sie dem HERRN
eine Stunde schenken möchten,
melden Sie sich bitte bei M. und
M. Geimer Tel: 3532 oder H.
Bittner Tel: 1631. Montag 8 bis 9
Uhr und 12 bis 13 Uhr, Dienstag
13 bis 14 Uhr und 14 bis 15 Uhr,
Mittwoch 15 bis 16 Uhr, Samstag
9 bis 10 Uhr, 10 bis 11 Uhr, 14 bis
15 Uhr.

Adresse und Telefonnum-
mer angeben).

Vor 60 Jahren Glockenweihe
in Herz-Jesu: Am 3. Mai
1964 wurden in Herz-Jesu
fünf neue Glocken geweiht.
Seitdem rufen sie vom 32
m hohen Turm zum Got-
tesdienst, läuten zu Hoch-
zeiten, geben Verstorbenen
das letzte Geleit usw. Mit
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Fortsetzung folgt

Folge 90

Wo das Gelände steil ab-
brach, stand eine Schubkar-
re, auf der kein Koffer, aber
ein unförmiger Jutesack dra-
piert war. Rizzi hatte keine
Ahnung, wo Savio den so
schnell herbekommen hatte,
aber die Idee war gut.

»Jetzt zeigen Sie uns doch
mal, wie Sie es gemacht
haben«, befahl Rizzi. »Die
Schubkarre einfach gekippt?
Oder den toten Körper erst
runter und dann mit den Fü-
ßen gestoßen?« Rizzi beug-
te sich über das Geländer,
sah in den Felsspalten das

dornige Gestrüpp. Der Fels-
vorsprung unten war nur zu
erahnen und das Meer eine
dunkle Fläche, aus der die
Faraglioni-Felsen wie riesige
schwarze Zähne herausrag-
ten.

»Ich glaube«, Rizzi drehte
sich zu Vanzi herum, »eine
Leiche loszuwerden ist ge-
nerell schwieriger, als man
denkt.«

Der Mond, der wieder zwi-
schen den Wolken aufge-
taucht war, schien so hell in
Vanzis rundes Gesicht, dass
einzelne Aknenarben darin
zu erkennen waren.

»Sie wollte mich abknallen«,
sagte er mit dumpfer Stimme.
»Sie war kurz davor. Ich weiß
es. Abknallen wollte sie mich
wie einen Hund.« Er schaute
zur Schubkarre, und in sei-
ner Miene lag ein eigenarti-
ger Ausdruck. Vielleicht war
es Wehmut oder Bedauern,
vielleicht auch nur Selbstmit-
leid. »Es war ein Fehler, dass
ich noch mal zurückgegangen

bin und an ihre Hotelzim-
mertür geklopft habe. Und
von ihr war es dumm, ver-
dammt dumm, dass sie mir
überhaupt aufgemacht hat.
Seltsam. Als hätte sie mich
erwartet. Sie war betrunken,
und ich wollte eigentlich nur
noch einmal deutlich klarstel-
len, dass sie unrecht hatte mit
ihrer Behauptung. Und dass
ich mich sehr wohl geändert
habe.«

Vanzi lächelte ungläubig.
»Sie hat mich beschimpft,
hat mir in einer einzigen Ti-
rade noch einmal all meine
Affären, Fehltritte und Miss-
erfolge aufgezählt, und ich
versichere Ihnen, es war eine
bewundernswert lange Tira-
de. Sie konnte sich an mehr
erinnern, als ich jemals zu-
sammengebracht hätte, und
hat versucht, mich zu demü-
tigen, als wäre ich einer ihrer
Studenten, die alles mit sich
machen lassen. Doch nicht
mit mir!«

Vanzi schaute übers Meer,

als hätte ihn dort jemand ge-
rufen. »Ich habe gesagt, alles
richtig, aber diesen Satz, ich
hätte mich nicht geändert,
sollte sie zurücknehmen. Ich
war ganz ruhig, ich schwö-
re es, und je ruhiger ich
war, desto mehr hat sie auf-
gedreht. Ich sei lächerlich,
eine Witzfigur, ich solle mich
doch nur einmal anschau-
en. In meinem Alter immer
noch den Insel-Casanova
geben, und das mit den al-
lein reisenden Damen, das
sei widerlich.« Vanzi breitete
hilflos die Arme aus. »Sie hat
nicht verstanden, worum es
geht, und alles, was ich ihr
erzählt habe, hat sie umge-
dreht und gegen mich ver-
wandt.«

Er verstummte und wisch-
te sich mit dem Handrücken
über die Nase. »Irgendwann
war sie fertig. Ich bin aufge-
standen, ich wollte einfach
gehen. Wollte diese Frau ein-
fach vergessen, die von An-
fang an alles darangesetzt

hatte, dass wir scheitern,
Giulia und ich. Sie hat es ge-
schafft, aber es hat ihr nicht
gereicht. Sie musste immer
weitermachen.« Er verzog
sein Gesicht.

»Und dann habe ich mich
doch noch einmal zu ihr um-
gedreht und gesagt: Wenn ich
wollte, könnte ich jederzeit zu
Giulia und meinem Kind zu-
rückgehen. Und Giulia würde
mir garantiert verzeihen und
mir, wenn ich das möchte, in
kürzester Zeit wieder aus der
Hand fressen, wie sie mir da-
mals aus der Hand gefressen
hat, denn Giulia ist ein treu-
es, feines Mädchen.«

Er nickte wissend. »Sie
wusste, dass ich recht habe.
Ich habe es an ihrem Gesicht
gesehen. Da hat es mich ge-
ritten, einfach weiterzuma-
chen und die Sache weiter
durchzuspielen. Plötzlich
wurde mir klar: Ich kann,
wenn ich will, die Zeit zu-
rückdrehen. Ich kann es we-
nigstens versuchen. Wer hin-

dert mich eigentlich daran?
Diese böse Frau? Bestimmt
nicht. Im Gegenteil: Sie hat
mir die Augen geöffnet. Sie
war so freundlich. Ich habe
also gesagt: Du hast recht.
Und weißt du was? Ich gehe
jetzt zu Giulia, spreche mit
ihr. Sehe meine Tochter, und
dann schauen wir weiter. Ich
war fest entschlossen. Aber
dieses Mal – und das habe
ich ihr mit größter Freude
direkt ins Gesicht gesagt –
bin ich klüger, ja genau: weil
ich mich verändert habe. Ich
werde dafür sorgen, dass du
dich ins Leben deiner Toch-
ter und deiner Enkelin nicht
mehr einmischst. Du bist
draußen.«

Vanzi zog ungläubig die
Schultern hoch. »So habe ich
sie noch nie gesehen«, stellte
er sachlich fest. »Dieser Aus-
druck in ihren Augen. Plötz-
lich hatte sie die Pistole in
der Hand. Sie war am Durch-
drehen, das konnte man
in ihrem Blick sehen, und

gleichzeitig war sie zu allem
entschlossen. Wenn ich mich
abgewandt hätte und zur Tür
gegangen wäre – ich hätte
die Kugel im Rücken gehabt.«

Er schaute von Rizzi zu Ci-
rillo. »Verstehen Sie? Und ich
wusste, ich habe nur eine
Chance. Bin auf sie gesprun-
gen. Aber sie wollte die Waf-
fe nicht hergeben. Und dann
habe ich zugedrückt. Habe
einfach nur gedrückt, bis die-
se Frau keinen Ton mehr von
sich gab.«

Vanzi war auf dem Sand-
pfad auf die Knie gesunken
und barg das Gesicht in sei-
nen Händen. Er schaute auf.
»Ich habe funktioniert wie
eine Maschine.

Ich wusste, die Zimmer
sind gut isoliert, die Fens-
tertür war geschlossen, uns
hat wahrscheinlich niemand
gehört, und nebenan ist der
Fahrstuhl.

Kirchenchor St. Jakobus: Wir
laden Sie herzlich zu unse-
rem CHORFEST ein: Am
Sonntag, 1. September, laden
wir Sie und Ihre Familie zu
unserem Chorfest ein. Der
Jakobuschor und die Junge
Kantorei sorgen in und um
das Pfarrzentrum für Ihr leib-
liches Wohl. Wir beginnen
nach dem Gottesdienst und
sind bis 17:00 Uhr für Sie
da. Wir werden Sie wieder
kulinarisch und auch musi-
kalisch unterhalten. Für die
Kinder ist wieder am Nach-
mittag etwas Besonderes ge-
plant: „Die Orgelmaus“ - Ein

Gesprächskonzert für Kinder
und Eltern über die Vleugel-
sorgel mit ihren Funktionen.
Wir freuen uns auf einen
schönen, entspannten Mittag
und Nachmittag mit Ihnen!
Barbara Hoffmann

Gemeinschaftskonzert unse-
rer Chöre am 07.09.: Am
Samstag, 7. September findet
um 19:00 Uhr ein Gemein-
schaftskonzert der Chöre
der Pfarrei als Musikalische
Andacht statt. Die Mitwir-
kenden sind: die Gruppe
Grenzenlos, der Ökumeni-
sche Chor Schifferstadt, der
Chor an St. Jakobus und der

Isert

So, 01.09. 22. Sonntag im
Jahreskreis

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Mühl)
Amt für einen Verstorbenen
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr.

Effler) mit Kinderwort-
gottesdienst, Chorfest –
Kollekte für die Vleugels-
Orgel

der Vorabendmesse am
Samstag, 24. August um
18:00 Uhr werden wir dies
feiern. Es ist ein erhebender
Klang, der sich wohltuend
vom Verkehrslärm abhebt,
wenn Glocken eine festliche
Atmosphäre verbreiten und
einladen, im Alltag mal in-
nezuhalten oder den Sonn-
tag hervorheben.

Kirchenchor Herz Jesu. Sie
werden Werke von J. Rutter,
J.S. Bach, T. Hampel u.a. hö-
ren. Sie sind herzlich einge-
laden zu diesem besonderen
Erlebnis der musikalischen
Gemeinschaft in unserer
Pfarrei. Der Erlös ist für die
Restaurierung der Vleugels-
Orgel.

Arbeitskreis AK Senioren:
Der Arbeitskreis Senioren
fährt am 09. September 2024
zur Wasgau-Ölmühle nach
Hauenstein. Abfahrt ist um
11,00 Uhr am Pfarrheim St.
Laurentius. Anmeldung bei
Mathilde Sattel Tel; 7730

SPEYER. Die Caritas Dienste
Mobil GmbH freut sich, die Er-
öffnung ihrer Tagespflege in
Speyer bekanntzugeben. Am 16.
September wird sie in der Petro-
nia-Steiner-Straße 3 starten. Mit
12 Plätzen bietet die Einrichtung
Senioren eine umfassende Be-
treuung in einer familiären Um-
gebung. Die Tagespflege wird
montags bis freitags von 8.30 bis
15.30 Uhr geöffnet sein.

Im selben Gebäude befindet
sich im ersten Stock eine Wohn-
und Pflegegemeinschaft, in der
ebenfalls noch Plätze frei sind.
Die Kombination aus ambu-
lanter Pflege, Tagespflege und
Wohngemeinschaft bietet den
Senioren eine ideale Möglich-
keit, in einem durchdachten Be-
treuungsnetzwerk zu leben, das
ihre individuellen Bedürfnisse
berücksichtigt.

Ein Fahrdienst steht den Gäs-
ten zur Verfügung. Dieser Ser-
vice erleichtert den Zugang zur

Einrichtung und stellt sicher,
dass die Senioren sicher und be-
quem ankommen und wieder
nach Hause gebracht werden.

Mit der Eröffnung dieser zwei-
ten Tagespflegeeinrichtung er-
weitert die Caritas ihr bestehen-
des Angebot in Speyer. Neben
der neuen Einrichtung betreibt
die Caritas weiterhin die Tages-
pflege im Caritas-Altenzentrum
St. Martha.

Für das Team der neuen Tages-
pflege werden noch engagierte
Pflege- und Betreuungskräfte ge-

sucht. Interessierte Bewerberin-
nen und Bewerber sind herzlich
eingeladen, sich zu bewerben
und Teil eines motivierten und
engagiertem Teams zu werden.

Im Vorfeld der Eröffnung lädt
die Caritas am 6. und 13. Sep-
tember, jeweils von 10 bis 15
Uhr, alle Interessierten zu einem
Tag der offenen Tür ein. Diese
Gelegenheit bietet Einblicke in
die neuen Räumlichkeiten und
ermöglicht es, das umfassende
Betreuungsangebot der Caritas
vor Ort kennenzulernen.

Eröffnung der neuen Tagespflege in Speyer
Caritas Dienste Mobil GmbH erweitert Betreuungsangebot für Senioren

ab 16. September 2024

Wir laden herzlich ein zum
Gottesdienst morgen Sonn-
tag, 25. August 2024 um 10
Uhr in der Gustav-Adolf-Kir-
che (Pfarrer Erlenwein) Am
Mittwoch findet um 19 Uhr

in der Gustav-Adolf-Kirche
das Ökumenische Friedens-
gebet statt.

Für unseren Gemeinde-
brief „Kanal 8“ suchen wir
für den Bezirk rund um das
Sportzentrum eine neue Aus-
trägerin bzw. Austräger. Bitte
melden Sie sich bei Pfarrer
Erlenwein, Tel. 95.93.53 oder
evpfarramt1@evkirche-schif-
ferstadt.de
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LOKALSPORT 17
Phönix II:

Den Heimvorteil
diesmal nutzen

FUSSBALL B-KLASSE
Sonntag 13 Uhr gegen Lustadt II/TV Westheim

SCHIFFERSTADT (kc). Am
Sonntag, 13 Uhr, wartet auf
die zweite Mannschaft des
DJK-SV Phönix eine schein-
bar leichtere Aufgabe, wenn
der FC Lustadt II/TV West-
heim seine Visitenkarte im
Sportpark abgibt. Beide
Mannschaften sind nach zwei

Spielen noch ohne Punkt-
gewinn, Phönix ist mit dem
Torverhältnis von 1:9 auf dem
letzten Platz, Lustadt durch
das mehr erzielte Tor bei 2:10
einen Rang davor.

Aber Spielleiter Sinan Ba-
har ist immer noch mit der
Begegnung beim ASV Speyer
gedanklich beschäftigt, denn
da lief es alles andere als gut
und das wirkt sich noch in der
kommenden Zeit aus, denn es
gab in dieser Partie zwei ver-
letzungsbedingte Ausfälle zu
beklagen. In der 15. Minute
bereits erlitt Halit Özdemir
einen Schlüsselbeinbruch, der
am 29. August operativ be-
handelt wird.

Auf ihn muss der Coach
ebenso länger verzichten wie
auf Rafael Esteves, der in der
59. Minute eingewechselt

wurde und sich in der 71. Mi-
nute einen Bänderriss zuzog.
„Zum Glück kommen einige
Urlauber zurück, so dass wir
dies etwas kompensieren kön-
nen“, sagte Spielleiter Bahar.

Das Augenmerk liegt jetzt
auf der nächsten Begegnung,
die Phönix unbedingt gewin-
nen will. „Wir dürfen Lustadt
nicht unterschätzen, um et-
was zu holen müssen wir
unsere Leistung steigern“,
fordert Bahar. Vor allem das
Mittelfeld muss kompakter
stehen, denn hier gab es in
den ersten Spielen zu große
Räume für den Kontrahen-
ten. „Das war auch ein Kon-
ditionsproblem, denn die
Urlauber und Schichtarbeiter
hatten Trainingsrückstand“,
erklärte der Coach.

In den letzten fünf Spielen
gab es gegen Lustadt für Phö-
nix nur Niederlagen, die letz-
te Begegnung verlor man zu
Hause gar mit 1:4. Die Bilanz
der zwölf Duelle spricht auch
für Lustadt, das sechs Mal ge-
wann, Phönix siegte fünf Mal.
„Mit dem Heimvorteil sollten
wir diesmal die Punkte be-
halten können, vorausgesetzt,
das Mittelfeld steht kompakt
und die Chancenverwertung
ist besser als zuletzt. Wir wol-
len vom Tabellenende weg“,
erklärte Spielleiter Bahar.

Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. Am kom-
menden Sonntag, 15 Uhr,
steht für den FSV Schifferstadt
das zweite Heimspiel der noch
jungen Landesligasaison an,
wenn die Sportvereinigung In-
gelheim auf der Portheide zu
Gast ist.

Nach der ersten Saisonnie-
derlage in Mainz, bei der die
13er mit 3:5 unterlagen, sind
die Schifferstadter gewillt, vor
heimischem Publikum eine
Reaktion zu zeigen. Besonders
die Defensive stand zuletzt im
Fokus, nachdem sie in Mainz
große Schwächen offenbarte.
In der vergangenen Trainings-

woche legte das Trainerteam
um Christoph Mehrl entspre-
chend den Schwerpunkt auf
die Verbesserung der Restver-
teidigung und Tiefenstaffe-
lung bei gegnerischem Kon-
terspiel. Diese Aspekte legten
entscheidende Lücken offen,
die die Mainzer eiskalt aus-
nutzten. „Wir müssen wieder
disziplinierter verteidigen und
dürfen dem Gegner nicht er-
neut solche Räume eröffnen“,
betont Mehrl im Vorfeld der
Partie. Auch in der Offensive
wurde gezielt gearbeitet. Da-
bei soll vor allem Vertikalität
den FSV im Spiel nach vorne
wieder gefährlicher machen.

Die Erinnerungen an das letz-
te Aufeinandertreffen mit den
Ingelheimern im April dürften
den FSV-Fans dahingehend
Hoffnung geben. Damals ge-

wannen die Blau-Weißen sou-
verän mit 3:0, indem sie die
Abwehr der Sportvereinigung
immer wieder durch schnelle
Angriffe hinter die letzte Linie
überwinden konnten. Umso
erfreulicher für das Trainer-
gespann, dass David Furch,
ein Garant für die defensive
Stabilität, nach letztwöchigem
Ausfall wieder in die Startelf
zurückkehren könnte. Furch
fehlte am vergangenen Wo-
chenende schmerzlich, sodass
dessen Präsenz der Defensive
die nötige Sicherheit zurück-
geben dürfte.

Nicht zur Verfügung stehen
wird hingegen Toptorjäger
und Kapitän Sven Hoffmann.
Dessen Ausfall stellt den FSV
vor ungeahnte Herausforde-
rungen, da Hoffmann seit
seinem Wechsel im Jahr 2019

nahezu immer zur Verfügung
stand. „Nun müssen andere
Verantwortung übernehmen
und die Lücke füllen“, erwar-
tet Mehrl. Immerhin zeigt sich
Partner Georg Ester in starker
Frühform und dürfte die Posi-
tion eins zu eins übernehmen.

Die Sportvereinigung Ingel-
heim hat nach einem starken
Auftakt mit einem 4:0-Sieg
gegen Jockgrim zwei Rück-
schläge hinnehmen müssen.
Niederlagen gegen den SV
Gimbsheim und den LSC
offenbaren, dass die Ingel-
heimer ebenfalls noch nicht
ihre gewünschte Konstanz
gefunden haben. Dennoch
sollten die 13er die Gäste kei-
nesfalls unterschätzen, denn
Ingelheim ist bekannt für
seine Ballsicherheit, schnel-
le Seitenverlagerungen und

spielfreudige Offensivakteure.
Besonders der technisch ver-
sierte Francesco Teodonno
könnte für die Schifferstadter
Abwehr zu einer echten Ge-
fahr werden. Teodonno, der
bereits in den bisherigen Par-
tien gegen die Schifferstadter
auf sich aufmerksam machte,
fehlte jedoch zuletzt, was den
Hausherren in die Karten spie-
len könnte.

Für den FSV gilt es also,
die in der Trainingswoche er-
arbeiteten Verbesserungen auf
den Platz zu bringen und vor
allem defensiv stabil zu ste-
hen. Ein erneuter Erfolg gegen
Ingelheim wäre nicht nur ein
wichtiges Zeichen an die Kon-
kurrenz, sondern auch ein
Schritt in Richtung Wieder-
gutmachung nach der bitteren
Niederlage in Mainz.

FSV pocht auf Wiedergutmachung
FUSSBALL LANDESLIGA OST Defensivverbund im Fokus

KAISERSLAUTERN (fck). Am
Samstag, 24. August 2024 trifft
die Mannschaft von Chef-
coach Markus Anfang auf den
Aufsteiger SC Preußen Müns-

ter. Die Partie im Preußensta-
dion beginnt um 13.00 Uhr.

Auch diese Woche waren die
Trainingseinheiten, in denen
sich die Mannschaft intensiv
auf den Spieltag vorbereitet
hat, gut besucht. Vor allem
junge Betze-Fans nutzen ak-
tuell die Sommerferien, um
Ihre Mannschaft beim Trai-
ning zu verfolgen.

Nach den ersten beiden Li-
gaspieltagen stand vergan-
genes Wochenende die erste
Runde des DFB-Pokals an: Die
Betze-Buben mussten aus-
wärts beim Drittligisten FC
Ingolstadt ran. Bei der Auf-
stellung setzte Markus An-
fang dabei auf frischen Wind:
Gleich fünf Änderungen gab
es in der Startelf im Vergleich
zu den vorangegangenen Li-
gaspielen, in denen jeweils
dieselbe Elf auflief. Jan Gya-
merah, Almany Toure (in der
Liga noch rotgesperrt), Phi-
lipp Klement, Tobias Raschl
und Jannik Mause standen
von Anfang an auf dem Feld –
Jean Zimmer, Daniel Hanslik,
Filip Kaloc, Richmond Tachie
und Jan Elvedi nahmen dafür
auf der Bank Platz.

Bereits in der dritten Minu-
te konnten die Roten Teufel
durch Jannik Mause, der ver-

gangene Saison noch für In-
golstadt auf dem Platz stand,
in Führung gehen. Zehn Mi-
nuten vor der Pause erhöhte
Mause gegen die alten Kol-
legen dann auf 2:0. Durch
eine Gelb-Rote Karte für Jan
Gyamerah in der 49. Minute,
wurde es in der zweiten Halb-
zeit noch einmal spannend:
In Unterzahl schafften es die
Roten Teufel aber, die Füh-
rung über die Zeit zu bringen
und in die nächste Runde des
Pokals einzuziehen – auch
wenn die Schanzer kurz vor
Schluss nochmal auf 1:2 ver-
kürzten.

Personell muss Markus An-
fang nun in Münster nach
wie vor auf Hendrick Zuck
(Kreuzbandriss) und Frank
Ronstadt (Knieprobleme)
verzichten. Außerdem fehlt
Almamy Toure, der nach wie
vor rotgesperrt ist und noch
ein Ligaspiel aussetzen muss.
Bei Kenny Prince Redondo,
der sich nach seiner Zehver-
letzung wieder im Aufbau-
training befindet, und Aaron
Opoku, der das Training am
Mittwoch angeschlagen ab-
brechen musste, sind die
Einsätze zum aktuellen Zeit-
punkt fraglich.

Der SC Preußen 06 haben in
der aktuellen Spielzeit bisher
zwei Pflichtspiele bestritten.
Die erste Pokalrunde steht für
die Mannschaft von Sascha
Hildmann erst am kommen-
den Dienstag an, da der zu-
geloste Gegner VfB Stuttgart
am vergangenen Wochenen-
de noch als Vizemeister im
Supercup ranmusste – und

dort Leverkusen im Elfmeter-
schießen unterlag. Die Saison
hat für den Aufsteiger mit
einer 1:3-Niederlage gegen
die SpVgg Greuther Fürth be-
gonnen. Am zweiten Spiel-
tag konnten sich die Adler in
einem torlosen Remis zuhau-
se gegen Hannover 96 einen
Punkt holen. Damit stehen
Sie aktuell mit einem Zähler
auf Platz 15.

Felix Keidel, einziger Tor-
schütze im Spiel gegen Fürth,
verletzte sich am vergan-
genen Wochenende beim
pflichtspielfreien Wochenen-

de in einem Testspiel gegen
die zweite Mannschaft von
Borussia Dortmund, das die
Reserve des BVB mit 1:0 für
sich entscheiden konnte. Mit
einem Kreuzbandriss wird er
für noch ungewisse Zeit aus-
fallen. Außerdem können die
Münsteraner weiterhin nicht
auf Sebatsian Mrowca zu-
rückgreifen, der sich in der
Vorbereitung eine Verletzung
der Achillessehne zugezogen
hat.

„Auswärts ist es gerade bei
den Aufsteigern, die mit viel
Euphorie in die Liga kom-

men, nicht einfach. Münster
ist ein schwer zu bespie-
lender Gegner, der mit Ulm
aber nicht vergleichbar ist.
Sie haben in der Vergangen-
heit viel über Standardsitua-
tionen gemacht.“ Aus seiner
Drittliga-Zeit kennt Markus
Anfang den Gegner: „Damals
habe ich mit Dresden dort
nach einer Standardsituation
ein Gegentor bekommen und
verloren. Da wird schon was
auf uns zukommen. Hinzu
kommt, dass in dem Stadion
immer eine gute Stimmung
ist, auch wenn es etwas weit-
läufiger ist. Sie werden schon
alles daransetzen, die Spiele
zu Hause zu gewinnen.“

Aber auch die Tatsache,
dass auswärts regelmäßig
zahlreiche FCK-Fans mitrei-
sen, stimmt den Trainer posi-
tiv: „Wenn man sieht, wie
viele Fans von uns da mitfah-
ren und was man da für ei-
nen Support bekommt, dann
ist das schon fantastisch. Das
ist beeindruckend und immer
gut zu wissen, dass man sich
auf die Fans verlassen kann.
Das wird für die Jungs auf
dem Platz auf jeden Fall hilf-
reich sein.“ Die gesamte Pres-
sekonferenz gibt’s im Re-Live
auf YouTube.

Die Partie am Samstag im
Preußenstadion wird von Mi-
chael Bacher geleitet. Seine
Assistenten an der Linie sind
Jarno Wienefeld und Tobias
Fritsch. Vierter Offizieller ist
Thomas Gorniak. Die Video-
assistenten sind Florian Bads-
tübner und Dr. Henrick Bram-
lage.

Wieder gegen Aufstiegseuphorie:
Der FCK zu Gast in Münster

FUSSBALL ZWEITE BUNDESLIGA Die Pfälzer treffen heute um 13 Uhr auf den Aufsteiger SC Preußen Münster

Marlon Ritter feiert Jannik Mauses Premieren-Pflichtspieltreffer
für den FCK. Foto: FCK

LUDWIGSHAFEN. Bereits seit
15 Jahren tourt der signalrote
Bus der von Boehringer In-
gelheim ins Leben gerufenen
Initiative „Herzenssache Le-
benszeit“ durch Deutschland.
Sein Ziel: die Aufklärung über
Diabetes, Herz-Kreislauf- und
Nierenerkrankungen. Auch
Ludwigshafen steuert der
Bus jedes Jahr an. 2024 gibt
es aber eine Neuerung: Zum
ersten Mal steht er direkt vor
dem Klinikum Ludwigshafen.

Am 27. August ist es soweit:
Von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
macht der rote „Infobus“ in
Ludwigshafen Halt. Anders
als in den Vorjahren, in de-
nen er vor der Rheingalerie in

der Innenstadt Station mach-
te, parkt er diesmal vor dem
Haupteingang des Klinikums
Ludwigshafen in der Brem-
serstraße 79.

Anderer Standort,
gleiches Ziel

Das Ziel des Busses bleibt
aber dasselbe: die Aufklärung
über Diabetes, Herz-Kreis-
lauf- und Nierenerkrankun-
gen. „Rund 270.000 Men-
schen erleiden in Deutschland
jährlich erstmalig oder erneut
einen Schlaganfall“, erzählt
Professor Dr. Simon Nagel,
Direktor der Neurologischen
Klinik am Klinikum Ludwigs-

hafen. „Wenn wir über die
Risikofaktoren – darunter
Diabetes mellitus und Blut-
hochdruck als Volkskrank-
heiten – informieren und ein
Bewusstsein wecken, können
viele dieser Erkrankungen
vermieden werden“.

So bleibt auch das Ange-
bot des Aktionstages wie ge-
wohnt umfangreich: Neben
Ernährungs-, kardiologischen
und diabetologischen Bera-
tungen können die Besucher
vor Ort Messungen des Blut-
drucks, des Blutzuckers und
der Sauerstoffversorgung
sowie VHF-Screenings, Dau-
men-EKGs und Echokardio-
grafien durchführen lassen.

Außerdem finden Risikotests
für Diabetes mellitus, Herz-
schwäche und Schlaganfälle
statt.

Alle Angebote und Beratun-
gen werden kostenfrei von
Fachärzten durchgeführt.
Vom Klinikum Ludwigshafen
sind Diabetologen, Kardio-
logen und Neurologen ver-
treten, außerdem nehmen
Selbsthilfegruppen, Vertreter
von Krankenkassen und Ge-
sundheitsorganisationen wie
der GO-LU am Aktionstag teil.

8.500 Kilometer
Aufklärung –
in einem Jahr

Die Aktivitäten von Boeh-
ringer Ingelheim zur Laien-
aufklärung existieren bereits
seit rund 15 Jahren. 2010
rollte der erste Infobus, da-
mals noch unter dem Namen

„Herzenssache Schlaganfall“,
durch Deutschland. Das Kli-
nikum Ludwigshafen ist mit
seiner Neurologischen Klinik
seit Anbeginn fester Bestand-
teil dieser Aktion. Seitdem
hat sich viel getan:

Vergangenes Jahr legten
die mittlerweile zwei Busse
eine Strecke von insgesamt
rund 8.500 Kilometern zu-
rück. Fünf Monate sind sie
hierfür in ganz Deutschland
unterwegs – und klären in
98 Städten über 25.000 Besu-
cher auf.

„Das Motto ‚Risikofaktoren
vermeiden – Lebensquali-
tät erhöhen‘ spricht für sich:
Nur, wenn wir über die Zu-

sammenhänge von Diabetes
und Herz-Kreislauf- oder Nie-
renerkrankungen informie-
ren, schaffen wir das nötige
Bewusstsein dafür, Risiken
für eine Herzkreislauferkran-
kung, wie den Schlaganfall,
zu minimieren“, weiß Prof.
Dr. Simon Nagel. „Und nur
so erreichen wir das Ziel der
Initiative ‚Herzenssache Le-
benszeit‘, nämlich Lebens-
zeit zu gewinnen.

Die Tour-Daten auf einen
Blick: Datum: 27. August
2024, Uhrzeit: Von 10.00 Uhr
bis 16.00 Uhr, Wo: Vor dem
Haupteingang des Klinikums
Ludwigshafen in der Brem-
serstraße 79. Text und Foto: Klilu

Info-Bus „Herzenssache Lebenszeit“ macht zum ersten Mal
Halt vor dem Klinikum Ludwigshafen

Von Alexander Joa

SCHIFFERSTADT. Am Sonn-
tag um 15 Uhr tritt der FSV
Schifferstadt II beim VFL Neu-
stadt an. Mit sechs Punkten
steht der FSV aktuell knapp
vor den Neustädtern, die mit
vier Punkten auf Rang 7 ran-

gieren. Das klare Ziel: Der
erste Auswärtssieg der Saison.
Die Gastgeber werden jedoch
alles daransetzen, dies zu ver-
hindern und in der Tabelle am
FSV vorbeizuziehen.

Der Schlüssel zum Erfolg
für den FSV wird eine gute
taktische Ordnung und eine

stabile Defensive sein, um die
Punkte mit nach Schifferstadt
zu nehmen. Gelingt es, diese
Stabilität zu bewahren und
gleichzeitig die in den ersten
Wochen gezeigte offensive
Spielfreude auf den Platz zu
bringen, stehen die Chancen
gut, den ersten Auswärtserfolg
einzufahren.

Ein Sieg in Neustadt würde
den FSV Schifferstadt II nicht
nur drei wichtige Punkte ein-
bringen, sondern auch die
Möglichkeit bieten, sich im
oberen Tabellenbereich fest-
zusetzen und das Momentum
der bisherigen Saison weiter-
zuführen. Die Jungs von der
Portheide sind bereit, alles zu
geben, um dieses Ziel zu er-
reichen.

FSV Schifferstadt II
auswärts in Neustadt

Schifferstadter Tagblatt – So fein ist klein!
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REGION 18
Rettung aus der Luft

Rheinland-pfälzische Polizei verfügt nun über zwei Hubschrauber mit Seilwinden – eine Lehre aus der Ahrflut

MAINZ. Der Wind zersaust
die Haare von Alexander
Schweitzer (SPD), während er
tapfer gegen den wirbelnden
Luftstrom angrinst. Hinter dem
rheinland-pfälzischen Minis-
terpräsidenten sinkt der neue
Polizeihubschrauber des Lan-
des langsam über den in der
Morgensonne glitzernden
Rhein in Richtung Ufer nieder.
Es ist einer von zwei neuen
Airbus H145-Helikoptern, die
Schweitzer an diesem Tag ge-
meinsam mit Landesinnenmi-
nister Michael Ebling (SPD)
präsentiert. Beide Maschinen
sind mit Seilwinden zum Ret-
ten von Menschen aus der Luft
ausgestattet – eine Lehre aus
der verheerenden Flutkatastro-
phe im Ahrtal im Jahr 2021,
wie Schweitzer sagt.

650 Kilometer
Reichweite

Für insgesamt 36 Millionen
Euro hat das Land die beiden
neuen Hubschrauber ange-
schafft. Ein „Meilenstein“ für
den Bevölkerungsschutz, so
der Ministerpräsident weiter.
Die Fluggeräte verfügen über
zwei Turbinen mit je 900 PS
Leistung, fünf Rotorblätter und
erreichen Geschwindigkeiten
von bis zu 280 Kilometern pro
Stunde. Bis zu drei Stunden
können sie mit einer Tankfül-
lung in der Luft bleiben – und
dabei in der Spitze bis zu 650
Kilometer zurücklegen. Zu-
sätzlich wurden neue, bis zu
800 Liter fassende Wasserbe-
hälter zum Löschen von Wald-
bränden aus der Luft ange-
schafft. All das mache die bei-
den Hubschrauber zu einem,
wie Innenminister Ebling sagt,
„neuen, technisch wichtigen
Rückgrat“ für Polizei, Feuer-
wehr und Katastrophenschutz

im Land. Stationiert werden
sollen beide Helikopter auf
dem Flugplatz in Winnigen, in
der Nähe von Koblenz, an der
Mosel. Ein dritter Hubschrau-
ber des ADAC, Christoph 66,
auf den das Land im Notfall
ebenfalls zurückgreifen kann,
ist bereits in der Westpfalz sta-
tioniert. Auch dieser Hub-
schrauber verfügt über eine
Seilwinde. Ministerpräsident
Schweitzer sagt zu diesem Ge-
samtpaket: „Polizeiarbeit fin-
det zu Land, auf dem Wasser
und in der Luft statt.“ Durch
die Anschaffung der neuen
Hubschrauber sei Rheinland-

Pfalz ab sofort in allen drei Be-
reichen „technisch auf dem
neuesten Stand“.

Hubschrauber waren
während Ahrflut ein Problem

Der Kauf der beiden Hub-
schrauber war nach der Ahr-
flut 2021 zu einem Politikum
geworden. Die Ermittlungen
des Untersuchungsausschus-
ses des rheinland-pfälzischen
Landtages hatten offengelegt,
welche Probleme die zuständi-
gen Behörden hatten, während
der Katastrophe geeignete
Hubschrauber mit Seilwinden

aufzutreiben, die auch nachts
fliegen können. Solche Win-
den ermöglichen es, Menschen
von Dächern zu retten, wenn
ihre Häuser vomWasser einge-
schlossen sind. Schließlich
mussten Hubschrauber aus
dem Nachbarland Hessen an-
gefordert werden, was im
Kampf um Menschenleben
wertvolle Zeit kostete. In jener
Flutnacht sind mehr als 130
Menschen im Ahrtal gestor-
ben. Daraufhin hatte das Land
eine Ausschreibung für zwei
neue Hubschrauber mit Ret-
tungswinde gestartet.
Damit ausreichend Personal

für die Rettungseinsätze in der
Luft zur Verfügung steht, bie-
tet das Land in Kooperation
mit Höhenrettern der Berufs-
feuerwehr Koblenz ein eigenes
Aus- und Fortbildungspro-
gramm an. Der Einsatz der
Winden gehöre laut Innenmi-
nister Ebling zu den komple-
xesten und anspruchsvollsten
fliegerischen Verfahren. „In
den nächsten Wochen wird
fleißig trainiert, die beiden
neuen Hubschrauber werden
im täglichen Einsatz sein“, so
Ebling. Aktuell stehen 14 Pilo-
ten in zwölf Besatzungen für
den Einsatz bereit.

Von Stephen Weber

Warten auf eine Lösung
Ein Urteil zwingt Musikschulen, Lehrer nicht als Honorarkräfte zu beschäftigen – 40 Pädagogen im Mainz hängen in der Luft

MAINZ. Das sogenannte Her-
renberg-Urteil hat an vielen
Musikschulen dazu geführt,
dass Lehrer, die bislang als
Honorarkräfte gearbeitet ha-
ben, festangestellt wurden.
Am Peter-Cornelius-Konserva-
torium in Mainz (PCK), der
größten Musikschule in Rhein-
land-Pfalz, allerdings nicht.
Die Stadt Mainz hat noch
nichts an den Verträgen der
Honorarlehrer dort geändert,
wie eine Betroffene berichtet.
Warum?
Das Herrenberg-Urteil ist

eine Einzelfallentscheidung,
die Auswirkungen auf viele
Musikschulen hat. Das Bun-
dessozialgericht in Kassel ent-
schied 2022, dass eine Musik-
lehrerin an der städtischen
Musikschule von Herrenberg
nicht selbstständig tätig, son-
dern abhängig beschäftigt ist.
Daher muss die Stadt als Trä-
gerin der Schule für die Frau
Sozialabgaben entrichten. Der
Musiklehrerin fehlten bei ihrer
Arbeit jegliche unternehmeri-
sche Freiheiten „mit entspre-
chenden Chancen und Risi-
ken“, heißt es in der Urteilsbe-
gründung.
Am PCK in Mainz arbeiten

rund 40 Honorarkräfte, die et-
wa ein Drittel des Unterrichts
stemmen. Zur Umstellung
ihrer Verträge habe es ein Ge-
spräch zwischen Oberbürger-
meister Nino Haase (parteilos)
und Musiklehrern gegeben,
berichtet eine Betroffene, die
aus Sorge vor negativen Kon-
sequenzen anonym bleiben
möchte. Haase soll gesagt ha-

ben, dass es seiner Ansicht
nach keine Alternative zur
Umwandlung der Honorarver-
träge gebe, erzählt die Frau.
Als etwas später Mitarbeiter
des städtischen Hauptamts mit
der Honorar-Lehrkräfte-Vertre-
tung des PCK gesprochen ha-
be, habe sich jedoch herausge-
stellt, dass das Hauptamt die
Ansicht des Oberbürgermeis-
ters nicht teile. „Fazit war,
dass keine Überführung oder
Umwandlung von Honorarver-

trägen geplant ist“, berichtet
die Lehrerin. Wie es nun wei-
tergeht, wüssten sie nicht.
Die Stadt verweist auf eine

Abfrage unter den PCK-Hono-
rarkräften, um herauszufin-
den, wer an einem unbefriste-
ten Arbeitsverhältnis interes-
siert sei. Die Hälfte habe Kon-
takt mit der Stadt aufgenom-
men, davon hätten 88 Prozent
Interesse angemeldet, berich-
tet die städtische Pressestelle
auf Anfrage. Zudem werde in

Kürze ein gemeinsames
Schreiben von Hauptamt, Per-
sonalrat und Musikschule
über das weitere Vorgehen an
diese Kräfte versendet. Was
darin stehen wird, nennt die
Stadt nicht. Sie weist darauf
hin, dass es Abstimmungen
zwischen kommunalen Spit-
zenverbänden, Interessensver-
tretungen, der Deutschen Ren-
tenversicherung und dem
Bundesarbeitsministerium ge-
be. „Hieraus ergeben sich im-
mer wieder neue Entwicklun-
gen. Die weiteren Verfahrens-
schritte werden sich daran
orientieren“, erläutert die
Stadt. Fakt ist aber auch: Das
PCK zählt zu den „freiwilligen
Leistungen“ der Stadt, die von
der Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion (ADD) jüngst
zum Sparen aufgerufen wur-
de.
Nicht alle Städte reagieren

auf das Urteil wie Mainz. Die
städtischen Musikschulen in
Ingelheim, Nieder-Olm und
Bad Kreuznach haben die Ver-
träge ihrer Honorarkräfte um-
gestellt und die Lehrer fest an-
gestellt, um Nachzahlungen in
die Versicherungen zu vermei-
den, erläutert Michael Hol-
dinghausen von Verdi Rhein-
land-Pfalz. Oft würden Kolle-
gen in solchen Fällen befriste-
te Verträge erhalten, und die
Berufserfahrung würde nicht
anerkannt, bedauert die PCK-
Lehrerin. Sie erzählt auch von
der Einrichtung in Langen, die
zum Sommer allen Honorar-
kräften gekündigt habe.
An anderen großen Musik-

schulen in Rheinland-Pfalz,
wie Koblenz, Montabaur und

Frankenthal, habe es nie Ho-
norarkräfte gegeben, berichtet
Holdinghausen. Diese Städte
hätten dem Druck des Landes-
rechnungshofs und der ADD
standgehalten, an Musikleh-
rern zu sparen, meint er. Ho-
norarkräfte haben im Krank-
heitsfall keine Lohnfortzah-
lung, keinen Urlaubsan-
spruch, tarifvertragliche Be-
stimmungen gelten für sie
nicht. Wird eine Honorarkraft
am PCK krank, erhalte sie kein
Geld für die ausgefallenen
Stunden, obwohl die Schüler
weiter bezahlen müssen, so
Holdinghausen.

Zoll kontrolliert
am Mainzer PCK

Seit Dezember 2023 prüfe
Mainz, wie mit dem Urteil um-
gegangen werden soll, heißt es
von Verdi. „Hier muss endlich
eine Entscheidung her, um
den Honorarkräften Sicherheit
zu geben“, sagt Holdinghau-
sen. „Kein Eigenbetrieb der
Stadt Mainz hat die Regelung,
dass es keine Lohnfortzahlung
gibt“, sagt er. OB Haase müs-
se diese Angelegenheit klären,
fordert er.
Unterdessen hat es am PCK

eine Zollkontrolle gegeben.
„Ob sich daraus eine Prüfung
der Honorarverträge ergibt,
wissen wir nicht“, sagt die
Musiklehrerin. Vom Zoll heißt
es auf Anfrage, dass die Prü-
fung noch nicht abgeschlossen
sei. Details werden nicht ge-
nannt. Auch die Stadt bestätigt
die Kontrolle und meint:
„Über die Hintergründe liegen
uns keine Informationen vor.“

Von Elisabeth Saller

Der rheinland-pfälzische Ministerpräsident Alexander Schweitzer (SPD) bei der Präsentation der beiden neuen Polizeihubschrauber
des Landes. Foto: Lukas Görlach

Ein Gerichtsurteil hat weitreichende Folgen für Honorarkräfte an
Musikschulen. Am Peter-Cornelius-Konservatorium in Mainz war-
tet man unterdessen ab. Foto: dpa

Schweitzer will
Gleichwertigkeit
beim Wohnen

MAINZ (dpa). Ministerpräsi-
dent Alexander Schweitzer
(SPD) will die Gleichwertig-
keit der Lebensverhältnisse in
der Stadt und auf dem Land
zu einem seiner Schwerpunk-
te machen. Dazu gehöre auch
das Wohnen, sagte Schweitzer
in Mainz. „Wir brauchen hier
Vergleichbarkeit und Gleich-
wertigkeit, der ländliche
Raum ist nicht der Reserve-
raum für die städtischen Zent-
ren, und ich will auch gar
nicht, dass dieser Eindruck
entsteht.“ Eine Gleichwertig-
keit der Lebensverhältnisse
bedeute nicht eine Gleichheit
der Lebensverhältnisse, sagte
Schweitzer. „Es darf zwischen
einem Dorf in der Südwest-
pfalz und der Mainzer Neu-
stadt unterschiedlich sein,
aber die Lebenschancen müs-
sen bei allen Unterschieden
gleichwertig verteilt sein.“

Kein Leerstand an Leerstand
auf dem Dorf

Bundesbauministerin Klara
Geywitz will mit dem Abbau
von Bürokratie für mehr Woh-
nungsbau sorgen. Die SPD-
Politikerin hat eine entspre-
chende Reform des Baugesetz-
buchs auf den Weg gebracht.
Künftig soll damit nicht nur
modern und schneller gebaut
werden, auch der Klimawan-
del soll besser berücksichtigt
werden – zum Beispiel mit
mehr Grün auf den Dächern.
Geywitz will aufgrund der
Wohnungsnot auch mehr
Menschen zum Umzug aus
der Großstadt ins Umland
oder in kleinere Städte bewe-
gen.
„Wir brauchen Unterstüt-

zung, was Wohnungsbau für
Familien mit Kindern angeht,
was Wohnungsbau im Bereich
der innovativen Wohnformen
angeht, also gemeinschaftli-
ches Wohnen, auch barriere-
armes und barrierefreies Woh-
nen“, sagte Schweitzer. „Wir
brauchen Wohnraum für Men-
schen mit einem kleinen Geld-
beutel und wir brauchen den
in Stadt und Land. Wir brau-
chen den auch auf dem Dorf.“
Auf dem Dorf gebe es auch
nicht Leerstand an Leerstand.

Hitze schwächt
Fledermäuse

MAINZ (dpa). Viel Regen und
große Hitze setzen Fledermäu-
sen in Rheinland-Pfalz zu.
„Wir haben in diesem Sommer
sehr viele Fundtiere gehabt,
die von Menschen versorgt
werden mussten“, sagte der
Leiter der Koordinierungsstel-
le Fledermausschutz Rhein-
land-Pfalz vom Naturschutz-
bund (Nabu), David Roth, in
Mainz. Die Tiere seien ge-
schwächt, dehydriert oder ver-
letzt gewesen – auch viele
„Baby-Fledermäuse“ seien ge-
funden worden. „Das ist wirk-
lich dieses Jahr ein extremes
Jahr“, sagte Roth. Der Nabu
habe in Rheinland-Pfalz rund
20 Pflegestellen, an die gefun-
dene Fledermäuse vermittelt
würden, sagte Roth. Da küm-
merten sich Ehrenamtliche um
die Tiere. Es gebe manche
Stellen, die hätten zeitweise 40
Fledermäuse gleichzeitig zu
versorgen gehabt. „Das ist ein
Vollzeitjob.“
Bundesweit gibt es 25 Fleder-

mausarten. 22 davon seien in
Rheinland-Pfalz heimisch,
sagte Roth. „Bedroht sind sie
alle.“ Hauptgrund sei, dass im-
mer mehr Lebensraum für die
Tiere verschwinde. In Wäldern
bleibe weniger Totholz stehen,
Gebäude würden so gebaut,
dass die Tiere ihre Unter-
schlüpfe verlören. Zudem hät-
ten Fledermäuse mit Insekten-
sterben und dem Einsatz von
Pestiziden zu kämpfen.

Pendeln in Rheinland-
Pfalz: Ludwigshafen
ist Spitzenreiter

MAINZ (dpa). Ein Groß-
teil der Beschäftigten in den
drei größten rheinland-pfäl-
zischen Städten pendelt von
außerhalb der Stadtgrenzen
an ihren Arbeitsort. 68 Pro-
zent der Berufstätigen in
Ludwigshafen (71.900) ka-
men 2023 aus dem Umland,
wie aus einer Auswertung
des Bundesinstituts für Bau-
, Stadt- und Raumforschung
(BBSR) hervorgeht. In Ko-
blenz waren es 67 Prozent
(52.500 Menschen) und in
der Landeshauptstadt Mainz
62 Prozent (75.900). Ob die
Menschen diese Strecke täg-
lich fahren müssen oder ob
sie viel im Homeoffice arbei-
ten, geht aus den Daten al-
lerdings nicht hervor. Laut
der Auswertung haben die
Menschen in 15 Landkreisen
und kreisfreien Städten des
Landes einen durchschnittli-
chen Arbeitsweg von über 20
Kilometern. Die größte Dis-
tanz zum Arbeitsort gibt es
im Schnitt im Landkreis Al-
zey-Worms mit knapp 25 Ki-
lometern. Es folgen der Don-
nersbergkreis, der Landkreis
Kusel (beide rund 24 Kilome-
ter). Dahinter liegen die Krei-
se Mainz-Bingen und Rhein-
Hunsrück (beide knapp 23).
Den kürzesten Weg zur Ar-
beit haben den Daten zufolge
Bewohner der Stadt Trier mit
im Schnitt 10,5 Kilometern.
Bundesweit liegt der durch-
schnittliche einfache Arbeits-
weg den Angaben zufolge bei
rund 17 Kilometern.

Medizinischer Dienst:
126 Behandlungsfeh-
ler vergangenes Jahr

ALZEY (dpa/lrs). Der Medi-
zinische Dienst in Rheinland-
Pfalz hat im vergangenen
Jahr 126 Behandlungsfehler
bei Patientinnen und Pa-
tienten registriert. 466 Fälle
wurden überprüft, bei 27,1
Prozent bestätigte sich der
Verdacht auf einen Behand-
lungsfehler, wie eine Spre-
cherin des Medizinischen
Dienstes in Alzey mitteil-
te. In 93 Fällen, also jedem
fünften untersuchten Fall,
war der Behandlungsfehler
ursächlich für den Schaden.
Nur in diesen Fällen haben
Patientinnen und Patienten
auch Aussicht auf Schaden-
ersatz, wie es hieß. Bei mehr
als 70 Prozent der unter-
suchten Fälle konnten Gut-
achter dagegen keinen Be-
handlungsfehler feststellen.
Die Zahlen spiegeln nach
Angaben des Medizinischen
Dienstes nur einen kleinen
Teil der tatsächlichen Be-
handlungsfehler wider, da
diese bei der Behandlung in
Deutschland nicht zentral
erfasst würden. Im Interesse
der Patientinnen und Patien-
ten setze sich der Medizini-
sche Dienst seit Jahren für
mehr Transparenz und eine
systematische Verbesserung
der Patientensicherheit ein.
Der Medizinische Dienst ist
der Beratungs- und Begut-
achtungsdienst für die ge-
setzliche Kranken- und Pfle-
geversicherung. Er überprüft
die Qualität in Pflegeheimen
und Krankenhäusern und ist
auch für Einzelfallbegutach-
tungen von Versicherten zu-
ständig.
Bei einem Verdacht auf

einen Behandlungsfehler
sollten sich Betroffene zu-
nächst an ihre Krankenkas-
se wenden, hieß es. Diese
könne dann den Medizini-
schen Dienst anweisen, ein
Gutachten zu erstellen, ob
ein Behandlungsfehler einen
Schaden beim Versicherten
verursacht habe. Den Ver-
sicherten entstehen dadurch
keine Kosten.
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FOKUS 19
Die Bundesregierung will
Schwangere künftig stärker vor
Abtreibungsgegnern schützen.
Foto: dpa

MAINZ/DARMSTADT. Die Ent-
scheidung, eine Schwanger-
schaft abzubrechen, ist keine
einfache. Doch selbst wenn
eine Frau diesen Entschluss ge-
troffen hat, steht sie vor Prob-
lemen: beim Zugang zu Infor-
mationen, bei der Suche nach
einer Praxis. Immer weniger
Ärzte führen Schwanger-
schaftsabbrüche durch, die Ver-
sorgungslage in vielen Regio-
nen ist schlecht. Warum das so
ist, dafür gibt es viele Gründe.
Einer ist Schweigen.
Die Versorgungslage wird von

Fachleuten immer wieder ange-
prangert. „Wir sind weit von
einem gleichberechtigten Zu-
gang für die Frauen entfernt“,
sagt die Ärztin Katharina Roh-
mert, die bei der Beratungsstel-
le Pro Familia in Darmstadt
arbeitet. In Hessen und Rhein-
land-Pfalz sei die Versorgungs-
lage je nach Region unter-
schiedlich. Zum Teil müssen
die Betroffenen weite Wege zu-
rücklegen, um eine Praxis zu
erreichen. „150 Kilometer sind
nicht zumutbar“, sagt Rohmert.

Einer der häufigsten
gynäkologischen Eingriffe

Dabei sei ein Abbruch einer
der häufigsten gynäkologischen
Eingriffe, heißt es in der Elsa-
Studie. Elsa steht für Erfahrun-
gen und Lebenslagen unge-
wollt Schwangerer in Deutsch-
land. Die Studie ist repräsenta-
tiv und noch von der von CDU
und SPD geführten Bundesre-
gierung 2019 in Auftrag gege-
ben worden. 106.000 Schwan-
gerschaftsabbrüche zählte das
Statistische Bundesamt im ver-
gangenen Jahr. 96 Prozent der
Betroffenen haben sich wie
vorher beraten lassen. Beim
Rest lagen medizinische Grün-
de oder Sexualdelikte vor.
Laut Bedarfsplanung für die

gynäkologische Versorgung
müssen 95 Prozent der Bevöl-
kerung das nächste gynäkologi-
sche Angebot in 40 Minuten
mit dem Auto erreichen kön-
nen. Doch in 85 Landkreisen in
Deutschland wird dieses Krite-
rium nicht erfüllt, wenn es um
einen Schwangerschaftsab-
bruch geht, heißt es in der El-
sa-Studie. Davon liegen acht in
Rheinland-Pfalz. Für die For-

scher hat dieses Bundesland
damit einen niedrigen Versor-
gungsgrad. Nur vier Praxen ha-
ben sich in eine Liste der Bun-
desärztekammer eintragen las-
sen, alle befinden sich in
Rheinhessen und der Pfalz. Für
den Norden und Westen des
Bundeslandes ist keine Praxis
genannt. Für die Ärzte ist der
Eintrag in diese Liste freiwillig,
deswegen ist die Übersicht
nicht vollständig.
Für Hessen kommt die Studie

zu einem mittleren Versor-
gungsgrad: Die Liste der Bun-
desärztekammer nennt 16 Pra-
xen. Die meisten gibt es im
Großraum Frankfurt, bei Kassel
und Darmstadt. Dazwischen
aber, auf dem Land: keine.

Viele Hürden
für Schwangere

Objektive Kriterien, die Ver-
sorgungslage zu bewerten, ge-
be es nicht, entgegnet das
rheinland-pfälzische Frauenmi-
nisterium. „Uns sind keine Fäl-
le bekannt, in denen eine Frau
einen Schwangerschaftsab-
bruch aufgrund einer unzurei-
chenden Versorgungslage nicht
hat durchführen können“,
meint Ministeriumssprecher
Nils Dettki. Den Daten im Mi-
nisterium zufolge haben der-
zeit 30 Ärzte in Rheinland-Pfalz
die Zulassung, Abbrüche
durchzuführen, fünf mehr als
im Vorjahr. Es sei dem Ministe-

rium jedoch bewusst, dass ein
Abbruch nach der Beratungsre-
gel nur im Rahmen enger ge-
setzlicher Fristen überhaupt
möglich ist. Das sei für Frauen
auch bei guter Infrastruktur
schon sehr herausfordernd –
und dies in einer ohnehin be-
reits psychisch belastenden Si-
tuation.
Zwar müssen die Bundeslän-

der ein ausreichendes Angebot
ambulanter und stationärer
Einrichtungen zur Vornahme
von Schwangerschaftsabbrü-
chen sicherstellen, erläutert
Dettki. Gleichzeitig hätten die
Länder aber keine Instrumente,
dies umzusetzen. Im Schwan-
gerschaftskonfliktgesetz steht,
dass niemand verpflichtet ist,
an einem Abbruch mitzuwir-
ken.

Jüngere Ärzte bieten
Abbrüche nicht so oft an

Rohmert zufolge könnte sich
die Versorgung weiter ver-
schlechtern. Es drohe ein Ärz-
temangel, weil in den nächsten
Jahren viele Mediziner in den
Ruhestand gehen. Wenn je-
mand überhaupt einen Nach-
folger für seine Praxis finde,
dann übernähmen die jüngeren
Kollegen „dieses Teilgebiet“ oft
nicht, berichtet die Mitarbeite-
rin von Pro Familia. In den ver-
gangenen 20 Jahren hat sich
die Zahl der Praxen, die Abbrü-
che anbieten, halbiert, wie aus

Daten des Statistischen Bun-
desamts hervorgeht.
Ärzte, die einen Schwanger-

schaftsabbruch anbieten, spü-
ren häufig negative Auswirkun-
gen: 65 Prozent von ihnen ha-
ben wegen dieser Tätigkeit Stig-
matisierung im privaten, beruf-
lichen oder öffentlichen Umfeld
erlebt, so ein Ergebnis der Elsa-
Studie. Abbruchgegner stehen
vor mancher Praxis, belästigen
Patientinnen und Personal. Auf
Presseanfragen reagieren Ärzte
nicht oder mit Ablehnung. Re-
den will kaum jemand.
Manche Gynäkologen bieten

keine Abbrüche an, weil sie
selbst dagegen sind. Viele hät-
ten aber gar nicht gelernt, wel-
che Methoden es gibt, erzählt
Rohmert. In der Facharzt-Aus-
bildung lerne ihr zufolge jeder
die Behandlung einer Fehlge-
burt, das Ausschaben der Ge-
bärmutter. „Aber ein Schwan-
gerschaftsabbruch ist nicht das-
selbe“, sagt sie. Die dafür nöt-
wendigen Geräte gebe es aller-
dings nicht in jeder Klinik.
Auch bei Fachkongressen gehe
es nicht um Schwangerschafts-
abbrüche. „Das Tabu ist groß“,
sagt Rohmert.
Es gibt kleine Lichtblicke: Da-

mit mehr Gynäkologen Be-
scheid wissen, haben Berliner
Ärztinnen einen Leitfaden zur
medikamentösen Methode ent-
wickelt und bieten niedergelas-
senen Ärzten Kurse an. 2019
beauftragte die damalige Große
Koalition aus CDU und SPD die
Deutsche Gesellschaft für Gy-
näkologie und Geburtshilfe,
eine Leitlinie zu erstellen. In
Deutschland hatten Ärzte zu-
vor lediglich die Empfehlungen
der Weltgesundheitsorganisa-
tion, erzählt Rohmert. Zwar sei
die inzwischen erschienene
Leitlinie nicht bindend für Me-
diziner. „Aber jede Frau kann
reingucken, was zu beachten
ist, sich orientieren und sich in-
formieren.“
Andere Studien zeigten laut

Rohmert, dass Länder, in denen
Gynäkologen bei ihrer Ausbil-
dung viel selbstverständlicher
etwas über Schwangerschafts-
abbrüche lernen, sich später
eher dafür entscheiden, diese
anzubieten. „Sie haben weni-
ger Berührungsängste“, sagt
sie. Die Elsa-Studie bestätigt
dies. Dazu beitragen könnte
auch der Papayas-Workshop,

der imMai zum zweitenMal an
der Unimedizin Mainz statt-
fand. Dabei haben Medizinstu-
dierende an Papayas auspro-
biert, wie ein operativer
Schwangerschaftsabbruch
funktioniert. Mit medizini-
schem Werkzeug untersuchten
die Teilnehmer, die Kerne aus
der Frucht zu saugen und so
den gynäkologischen Eingriff
nachzuahmen. Den Workshop
hatte die „Kritische Unimedi-
zin“, eine Gruppe Studierender,
als freiwilliges Angebot für Me-
dizinstudierende organisiert.
Eine Ärztin leitete ihn. Die
Presse sollte nicht dabei sein,
aber danach erzählen drei Teil-
nehmer, wie es war. Es sei gut,
erlebt zu haben, wie es funktio-
nieren würde, berichtet eine
Studentin. Viele Kommilitonen
seien neugierig, auch weil das
Thema umstritten sei.
Die Gruppe der „Kritischen

Unimedizin“ ist „pro Choice“,
also dafür, dass jede Frau frei
entscheiden kann, ob sie ihre
Schwangerschaft austrägt oder
beendet. Dass Ärzte einen Ab-
bruch durchführen, „ist zuträg-
lich“, meint eine Studentin.

Thema wird im Studium
nur angerissen

Im Studium sei der Schwan-
gerschaftsabbruch kaum The-
ma, was die Studierenden stört.
Er werde nur „angerissen“,
„eher stiefmütterlich“, erzählt
ein Student im 9. Semester.
Nicht einmal im Fach Medizin-
ethik sei dieser Teil des Lehr-
plans. Das Gesundheitsministe-
rium in Mainz widerspricht:
Medizinische, rechtliche und
ethische Aspekte seien Prü-
fungsinhalt. Die praktischen
Eingriffe lernten Mediziner
aber erst in der Facharztausbil-
dung, für deren Inhalt seien die
Ärztekammern zuständig, er-
läutert das Ministerium.
Ärztin Katharina Rohmert gibt

die Hoffnung nicht auf, dass
sich doch noch etwas ändert.
„So weit wie jetzt waren wir
noch nie.“ Viele Organisatio-
nen und Verbände setzten sich
dafür ein, dass die Betroffenen
es leichter haben. Als Vertrete-
rin von Pro Familia fordert Roh-
mert, dass die Beratungspflicht
wegfällt. Das Recht auf Bera-
tung soll aber unbedingt be-
stehen bleiben.

Von Elisabeth Saller

Eine Frauenärztin deutet auf den Fötus im Ultraschallbild. Ein Schwangerschaftsabbruch bleibt straf-
frei, wenn er innerhalb der ersten zwölf Wochen der Schwangerschaft durchgeführt wird Foto: dpa

. 2023 gab es in Deutschland
106.000 Schwangerschaftsab-
brüche, meldet das Statistische
Bundesamt. Das waren 2,2 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Eine
klare Ursache für die Zunahme
kennen die Statistiker nicht.

. 42 Prozent der Frauen hatten
vor dem Abbruch noch kein Kind
geboren. Das heißt: Die Mehr-
heit war bereits Mutter und
entschied sich gegen ein weite-
res Kind.

. Vergleicht man die Daten mit
denen von 2013, fällt auf: Es gibt
deutlich weniger Abbrüche
bei jüngeren Frauen. Die Zah-
len der Betroffenen zwischen 15
und 24 Jahre gingen stark zu-
rück. Dafür stiegen die der etwas
älteren Frauen. Die Statistiker be-
gründen dies teilweise mit der
demografischen Entwicklung; es
gibt weniger Jugendliche und
junge Erwachsene als ältere Er-
wachsene.Weitere Gründe nennt
das Bundesamt nicht.

. Die meisten Schwangerschafts-
abbrüche (48 Prozent) wurden
2023 operativ mit der Ab-
saugmethode (Vakuumaspira-
tion) durchgeführt, in 38 Prozent
der Fälle haben Frauen dasMe-
dikament Mifegyne erhalten.
Zudem kann ein Abbruch per
Ausschabung erfolgen. Die Ein-
griffe erfolgten überwiegend am-
bulant.

ZAHLEN

. Vor zwei Jahren wurde der
Paragraf 219a im Strafgesetz-
buch zumWerbeverbot für
Schwangerschaftsabbrüche ab-
geschafft. Seitdem dürfen Ärzte
darüber informieren, dass sie
diese durchführen. Dafür hatte
unter anderem die Gießener Ärz-
tin Kristina Hänel gekämpft.

. Ein Schwangerschaftsabbruch
ist in Deutschland derzeit illegal.
Laut Paragraf 218 im Strafge-
setzbuch droht eine Freiheitsstra-
fe bis zu fünf Jahren oder eine
Geldstrafe. Ein Abbruch ist nach
einem Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts in bestimmten Fäl-
len nicht strafbar: wenn er in den
ersten zwölf Wochen geschieht
und die Frau sich beraten ließ.
Ein Abbruch ist ebenfalls straf-
frei, wenn die körperliche und
seelische Gesundheit der Frau
gefährdet oder die Schwanger-
schaft Folge einer Vergewalti-
gung ist. Eine Expertenkommis-
sion empfahl im April, Abbrüche
in der Frühphase der Schwanger-
schaft zu legalisieren. Die Bun-
desregierung reagierte bislang
zurückhaltend.

PARAGRAF 218
UND PARAGRAF 219A

Uns sind keine Fälle
bekannt, in denen
eine Frau einen
Schwangerschafts-
abbruch aufgrund
einer unzureichenden
Versorgungslage nicht
hat durchführen
können.

Nils Dettki,
Sprecher des rheinland-pfälzischen
Frauenministeriums

Schwieriger
Schwangerschaftsabbruch

Nicht jede Frau freut sich, wenn sie schwanger wird.Wer sich für

einen Abbruch entscheidet, hat in Deutschland mit Hürden zu kämpfen.

Diese könnten in Zukunft noch größer werden.

Katharina Rohmert,
Pro Familia

Das Tabu
ist groß.

Katharina Rohmert,
Pro Familia Darmstadt
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DJK-SV Phönix

Sonntag, 13.00 Uhr, B-Klasse

DJK-SV Phönix II - Lustadt II/
TV Westheim

FSV 13/23
Sonntag, 15 Uhr, Landesliga Ost

FSV 13/23 - SV Ingelheim

Schreinerei Innenausbau Trockenbau Möbel
Fenster & Türen Deckenbau Altbausanierung

info@schreinerei-strub.de
www.schreinerei-strub.de

Am Scheidegraben 3
67125 Dannstadt

Tel. 0 62 31 /407 499- 0
Fax 0 62 31 /407 499-90

Ihr Partner für Ihre Fenster.

Haus gesucht
zum Kauf von Privat!

Wir freuen uns über Ihren
Anruf!

Tel. 0621 399 982 16

MGV Klein Schifferstadt e. V.

Es ist wieder soweit . . . !
Das Dörfler Sängerheim in der
Mühlstraße 20 ist ab
Montag, 26. August 2024

montags wieder für den Seniorentreff ab
15.30 Uhr bis 19.30 Uhr geöffnet.

Als Tagesessen bieten wir an:
Spaghetti Bolognese mit Parmesan und Salat

Das Senioren-Team freut sich, Sie wieder
bewirten zu können. Der Vorstand

NACHRUF

Die HEBERGER – Gruppe trauert um

Kurt Johann
der am 15. August 2024 im Alter von 74 Jahren verstorben ist.

Die Nachricht von seinem Tod kam für uns überraschend und wir sind sehr
betroffen.

Herr Johann war über 17 Jahre ein Teil der HEBERGER-Familie und dabei in
verschiedenen Geschäftsführungspositionen sowohl im In- als auch im
Ausland für die HEBERGER – Gruppe tätig.

Bereits vor seinem beruflichen Eintritt bei HEBERGER und auch noch lange
nach seiner Verabschiedung in den wohlverdienten Ruhestand war er als
gebürtiger Schifferstadter im Sinne der Firma HEBERGER beratend und
unterstützend aktiv.

Wir sind ihm und seinem Wirken in Dankbarkeit verbunden und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unsere Gedanken sind in dieser schweren Zeit bei seiner Ehefrau und seiner
Familie. Ihnen gelten unsere Anteilnahme und unser tiefes Mitgefühl.

Eigentümer, Geschäftsleitungen, Betriebsrat und Belegschaft der
HEBERGER – Gruppe

Bekanntmachung
über die Duldung von Vorarbeiten zur Umsetzung der

Planungsarbeiten für die A 61 - sechsstreifiger Ausbau
Frankenthal-Landesgrenze RLP/BW

Abschnitt B (Mutterstadt-Landesgrenze RLP/BW)
Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die Auto-
bahn GmbH des Bundes vertreten durch die DEGES, Deut-
sche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH, plant
auf dem Gebiet der Gemeinde Schifferstadt den sechsstrei-
figen Ausbau der A 61 und die damit verbundene Verbesse-
rung der Verkehrsverhältnisse und Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit das o.g. Bauvorhaben durchzuführen. Um das
Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, ist es notwen-
dig, auf den Grundstücken der
Gemeinde Schifferstadt
Gemarkung Schifferstadt, Flurstücke 12465, 11679,10739/1,
10739/3, 10749/1, 10749/2
in der Zeit
● von Donnerstag, den 01. Februar 2024 bis Freitag,

den 31. Januar 2025 bauliche Leistungen für die Her-
stellung von Suchschachtungen,

durchzuführen.
Da die genannten Arbeiten im öffentlichen Interesse liegen
und die spätere Durchführung der geplanten Baumaßnah-
men unabdingbar sind, sind Sie nach § 16 a Bundesfernstra-
ßengesetz (FStrG) als Grundstücksberechtigte verpflichtet,
die Durchführung dieser Arbeiten zu dulden. Die Arbeiten
können auch durch Beauftragte der Straßenbauverwaltung
durchgeführt werden. Etwaige unmittelbare Vermögens-
nachteile, die durch diese Arbeiten entstehen sollten, werden
angemessen in Geld entschädigt.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch kann
1. schriftlich oder zur Niederschrift an Die Autobahn

GmbH des Bundes Niederlassung Südwest, Augsbur-
ger Straße 748, 70329 Stuttgart oder durch

2. E-Mail mit qualifiziert elektronischer Signatur1 an:
strassenverwaltung.suedwest@autobahn.de erhoben
werden.

Im Auftrag
Die Autobahn GmbH des Bundes NL Südwest
Augsburger Straße 748, 70329 Stuttgart.
Fußnote:
1vgl. Artikel 3 Nr. 12 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 23. Juli 2014 über elektronische Identifizierung und Vertrauens-
dienste für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt und zur Aufhebung der Richt-
linie 1999/93/EG (ABl. EU Nr. L 257 S. 73)

Trost und Hilfe

Bahnhofstraße 70
Telefon 0 62 35 / 92 69 0
info@geier-druck-verlag.de

Trauerkarten
Trauerbriefe
Sterbebilder
Trauerdankkarten

Individuell
gestaltet

www.
schifferstadter-

tagblatt.de

Jahrgedächtnis.

Infos:

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige
an liebe Menschen
erinnern.

Auf facettenreichen

Pfaden

durch das

Pfälzische Rebenmeer

Weinstraßen-Wandertage -
Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

Genusswanderungen

im Pfälzerwald

und angrenzenden

Gebieten

Auf einsamen Waldwegen, über steile Höhen und
durch sonnige Wiesentäler.

Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

Gipfel,
Türme,
Panorama-
blicke

Zu den
„Höhe-Punkten”
in der Pfalz

Pfalz
wandern
Die Pfalz von ihren
schönsten Seiten

Wanderlust statt Alltagsfrust

Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

z
d

Raus in die Natur

56 Seiten

6,90
72 Seiten

7,50
120 Seiten

9,50
140 Seiten

10,–
124 Seiten

10,–

Bahnhofstraße 70a
Telefon 06235/92690

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag

von 8 bis 11 Uhr

Erleben Sie die Pfalz
von ihren schönsten
Seiten!
Zu den „Höhe-Punkten” in der Pfalz -
auf steinigen Wegen und märchenhaften Pfaden
auf Gipfel und Türme!

Mit unseren handlichen
Wanderbroschüren
finden Sie den richtigen
Weg!
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D

von Ulrike Sattel

ienstag, 30. Juli: Connor Wang,
aus der Schifferstadter Partner-
stadt Frederick (USA) ist am
Flughafen Frankfurt gelandet.
Begrüßt und abholt wurde er von
Ulrike und Franz Sattel. Müde,
jedoch sehr neugierig auf die
kommenden Tage fuhr man nach
Schifferstadt. Ein Cappuccino
mit einem Camembert-Brötchen
weckten die Lebensgeister. Aus-
packen, ein kurzes Nickerchen
und ein Grillabend, Wang war in
Schifferstadt angekommen.
Mit einem Besuch in Speyer

startete der Mittwoch. Sogleich
befragte er eine Führerin in der
Dreifaltigkeitskirche zu vielen
Details. Imposant, die Ausmaße
des Doms zu Speyer. Intensiv
studierte der 22-jährige alle In-
schriften in der Krypta. Toll, fand
er den Blick vom Turm über die
Stadt, zum Odenwald und zur
Haardt.
Für den Nachmittag war ein

wichtiger Termin eingeplant, der
Besuch bei Ursula Herberger,
der langjährigen Vorsitzenden
des Freundeskreises Frederick
in Schifferstadt. Viele alte und
neue Geschichten wurden ausge-
tauscht, Fotobücher gewälzt.
Gestärkt von einem Weiß-

wurst Frühstück bei Sattels be-
gann der neue Tag. Gemeinsam
fuhren sie in die Südpfalz. Die
Festungsanlage in Germersheim,
eine beeindruckende Anlage.
Starker Regen verhinderte den
ausgiebigen Besuch mit Spazier-
gang von Weißenburg in Frank-
reich, so entschied man sich für
das Kakteenland in Steinfeld.
Er habe einen Freund, der sich
sehr für Kakteen begeistere, viele
Fotos wolle er ihm mitbringen so
Wang.
Natürlich durfte das leibli-

che Wohl nicht zu kurz kom-
men. Seinen ersten klassischen
Flammkuchen genoss der Gast
und im Anschluss die süße Va-
riante. Hm! Überhaupt hatte sich

Wang auf das deutsche Essen ge-
freut. Vieles versuchen wolle er:
Pfälzer Platte, weißer Käse, Mett-
brötchen, Wurstsalat, Schnitzel
und natürlich Saumagen. Der
schmeckte ihm besonders gut.
Angetan sei er vom deutschen
Bier und Wein. Einige Flaschen
werde er mit in die Heimat neh-
men. Ilona Volk schenkte Wang
auch gleich die passenden „Dub-
begläser“ dazu, damit er in den
fernen USA einen „echten Pfäl-
zer Schorle“ trinken kann; vier
Finger Wein, vier Finger Mine-
ralwasser. Wie mit den Fingern
gemessen wird, hatte er schon
gelernt.
Natürlich durfte an diesem

Nachmittag eine kleine Weinpro-
be beim Deutschen Weintor in
Schweigen nicht fehlen. Im An-
schluss führte die Südpfalz Tour

die Drei nach Mörzheim, seit
über 50 Jahren ebenfalls Partner-
stadt von Frederick. Trotz kurz-
fristiger Anfrage und Anmeldung
bei der Ortsvorsteherin hatten
sich mehr als zehn Personen zur
Begrüßung des Gastes eingefun-
den. Ein Glas Sekt im Rathaus,
viele freundliche Worte, ein Ein-
trag ins Gästebuch, der Ortsrund-
gang konnte beginnen. Erster
Anlaufpunkt, das Geburtshaus
von Johann Thomas Schley, dem
Gründer der Stadt Frederick, wei-
ter zu der „Joh. Thomas Schley
Straße“. Die Ortsbegehung ende-
te bei einem alten Weingut. Hier
wurde Wang in das Geheimnis
des „Weinmachens“ eingeführt.
Mit welchen Hilfsmitteln früher
die Verarbeitung von Trauben ge-
tätigt wurde, welch körperlicher
Einsatz erforderlich war um eine

Kelter zu bedienen. Später erklär-
te Wang, dass genau dieser Be-
such in Mörzheim ihn am meis-
ten beeindruckt habe.
Ganz locker hingegen der Frei-

tag. Heidelberg war das Ziel,
Connor traf einen Freund, infor-
mierte sich an der Uni und fuhr
mit dem Zug entspannt zurück.
Dieser Tag gehörte ihm. Am
Abend besuchte er mit Frau Volk
„Swinging Schifferstadt“. Sams-
tags ging es dann mit ihr nach
München und Aichach (Tagblatt
berichtete). Bereits Samstag-
abend verabschiedete sichWang,
um den Sonntag und Montag mit
„alten“ Freunden in Ulm zu ver-
bringen. 2022 hatte er dort ein
Praktikum an der Uni absolviert.
Ein 49 Euro Bahnticket ermög-
lichte ihm sich selbständig zu
bewegen.

Der Dienstag sollte nochmals
ein ausgefülltes Programm bie-
ten. Wieder ein Frühstück bei
Sattels und zusammen mit ihnen
an die Haardt. Villa Ludwigshö-
he sollte erster Anlaufpunkt sein.
Leider finden hier immer noch
umfangreiche Renovierungs-
arbeiten statt und das Gebäude
ist weiträumig abgesperrt. Also
schnell weiter zum Hambacher
Schloss. Welche große Bedeu-
tung dieser Ort für Deutschland
darstellt, es die „Wiege der deut-
schen Demokratie“ ist, lernte
der 22-jährige in der Ausstellung
kennen. Nachgelesen und regel-
recht aufgesogen hat Wang alle
Informationen im Schloss.
Die Pfalz, die pfälzische Spra-

che, der Dialekt hatten es ihm
angetan, erlernen wollte er erste
Worte in der „Landessprache“.
Erforderlich war daher auch
der Besuch beim Elwetritsche
Brunnen in Neustadt. Spaß hat-
te Wang an den Tierchen. Zur
Pfälzer Kultur gehört auch der
Besuch des größten Fasses der
Welt, das „Dürkheimer Fass“.
Ob es mal mit Wein gefüllt war
fragte der Amerikaner. Nicht
mit Wein, dafür mit vielen Be-
suchern aus aller Welt, die hier
unter anderem gerne die Pfälzer
Küche probieren.
Schnell neigte sich er Besuch

aus Frederick dem Ende zu.
Vorher wollte Connor Wang un-
bedingt noch einen Besuch im
historischen Museum der Pfalz
wahrnehmen. Daher fuhr Ulrike
Sattel mit ihm, bei seinem vor-
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Unterwegs mitUnterwegs mit
Connor Wang aus FrederickConnor Wang aus Frederick

Ein Amerikaner erlebt ein Stück PfalzEin Amerikaner erlebt ein Stück Pfalz

Connor Wang vor dem Deutschen Weintor in Schweigen. Alle Fotos: privat

Blick auf den Dom vom Turm. Connor Wang zusammen mit Ulrike
Sattel.

Connor Wang in Mörzheim, ebenfalls Partnerstadt von Frederick, mit seinen Gastgebern.

Ein Muss in der Pfalz: Eine Weinprobe. Der Gast aus Frederick ver-
kostet zusammen mit Franz und Ulrike Sattel Pfälzer Weine.

Connor Wang zusammen mit Franz Sattel vor dem Hambacher
Schloss.

Erinnerungsfoto vor dem Dürkheimer Fass.

letzten Tag wiederum nach Spey-
er. Aus den USA mitgebracht
hatte er ein Faible für die Wittels-
bacher. Bereits in Aichach durfte
er vieles von einem Historiker
erfahren. Daher passte die Son-
derausstellung zu Ludwig I groß-
artig zu diesem Thema.
Drei Stunden im Museum, Zeit

für einen kurzen Imbiss, der Vor-
mittag verging im Flug. Ein offizi-
eller Empfang im Rathaus, Pres-
setermin, „Farewell“ Abendessen
und ein abendlicher Besuch im
Heimatmuseum Schifferstadt
rundeten den Tag ab.
Mit einem lachenden und wei-

nenden Auge verabschiedete sich
Connor Wang am Donnerstag
bei Franz und Ulrike Sattel am
Flughafen. Viel erlebt und ge-
lernt habe er, das muss nun alles
verarbeitet werden. Von seinen
Bildern wird er eine Dia Schau
machen, die er im November
den Mitgliedern der „Frederick-
Sister-City-Association“ (FSCA)
vorstellt. Unterstützen und hel-
fen werde er diesen in Zukunft,
versprach er. Wang freue sich
auf daheim, hoffe auf Besucher
aus Schifferstadt, will aber selbst
gerne bald wieder nach Deutsch-
land kommen.
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SCHLANGENBAD. Seit 31 Jah-
ren steht Tanja Sinzig-Hus-
kamp hinter dem Verkaufs-
tisch in der Schlangen-Apo-
theke im Taunus. Angefangen
hat sie dort als Auszubilden-
de, zehn Jahre später über-
nahm sie als approbierte Phar-
mazeutin die einzige Apothe-
ke im Kurort Schlangenbad
vor den Toren Wiesbadens. Es
seien gute Jahre gewesen,
doch jetzt macht sich Sinzig-
Huskamp Gedanken über ihre
berufliche Zukunft. Die 52-
Jährige hadert mit der von Ge-
sundheitsminister Karl Lauter-
bach (SPD) angeschobenen
Apothekenreform. Diese wer-
de das Apothekensterben
nicht stoppen, sondern be-
schleunigen, sagt sie. Aus den
Apothekerverbänden heißt es,
der komplette Berufsstand sei
gefährdet, Millionen Patientin-
nen und Patienten drohe eine
Beratungswüste.
Klagen der Apothekerlobby

sind nichts Neues. Doch ist
der Aufschrei diesmal unge-
wöhnlich laut, die Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung bei
Protesttagen stark. Vor allem
der Plan, Filialapotheken teil-
weise auch ohne Apotheker
führen zu lassen, sorgt für
Empörung. Lauterbach will so
den Fortbestand von Apothe-
ken in strukturschwachen Ge-
genden erleichtern. Dieser
Schritt werde „die Arzneimit-
telversorgung in Deutschland
irreparabel zerstören“, warnt
zum Beispiel die Bundesver-
einigung Deutscher Apothe-
kerverbände (ABDA).

Fast 900 Apotheken haben
in zwei Jahren aufgegeben

Auch Tanja Sinzig-Huskamp
hält nichts von Lauterbachs
Idee. Das Apothekensterben
werde man damit nicht stop-
pen, glaubt sie. Dafür werde
aber die Beratungsqualität
massiv leiden. Ende 2023 gab
es bundesweit knapp 17.600
Apotheken, zwei Jahre davor
waren es noch fast 900 mehr
– derzeit machen jedes Jahr
bundesweit rund 500 dicht,
Tendenz steigend.
Das Hauptproblem sieht Sin-

zig-Huskamp allerdings nicht
in Lauterbachs Light-Apothe-
ke, sondern beim Honorar.
Der Minister will auch die Be-
zahlung der Apothekerleistun-
gen neu justieren, allerdings
„aufkommensneutral“. Es geht
um einen großen Topf: 2023
gaben die gesetzlichen Kran-
kenkassen mehr als 52 Milliar-
den Euro für Arzneimittel aus,
5,74 Milliarden Euro davon
flossen an die Apotheken. Die
sind mit ihrem Anteil am Ku-
chen seit langem unzufrieden
– und haben dabei einige Ar-

gumente auf ihrer Seite. Die fi-
xen Honorarsätze wurden in
den vergangenen 20 Jahren
nur ein einziges Mal erhöht.
Für Sinzig-Huskamp liegt da-
rin das akute Elend der Bran-
che begründet.
Das Honorarsystem ist kom-

pliziert. Grob gesagt, erhält
Sinzig-Huskamp für ein ver-
schreibungspflichtiges Medi-
kament 8,35 Euro pro Packung
plus drei Prozent des Ein-
kaufspreises. Es gibt weitere
Töpfe, über die Nacht- und
Notdienste abgerechnet wer-
den, andererseits sind die Ho-
norare bei Kassenpatienten ra-
battiert. Lauterbach will die
Packungspauschale auf 9 Euro
erhöhen, dafür aber den pro-
zentualen Aufschlag bei teu-
ren Medikamenten von drei
auf zwei Prozent kürzen. Da-
mit, so der Minister, würden
kleinere Apotheken gestärkt.
Stimmt nicht, sagt Sinzig-

Huskamp. Sie habe Patienten,
für die sie regelmäßig Medika-
mente besorge, die mehr als
10.000 Euro kosten. Das sei
ein Problem, weil sie den ho-
hen Einkaufspreis vorfinanzie-
ren müsse. Werde die Vergü-
tung dafür gekürzt, bleibe
nach Abzug der Dispozinsen
kaum noch etwas übrig. Das
treffe gerade kleinere Apothe-
ken ohne größeres Polster auf

dem Konto. Sinzig-Huskamp
empfindet die ganze Honorie-
rung als zutiefst ungerecht:
„Es ist gesetzlich festgeschrie-
ben, dass die Honorare jähr-
lich überprüft und angepasst
werden, aber das ist seit 20
Jahren nicht passiert. Ich
wünsche mir, dass unser Ho-
norar so angehoben wird,
dass es tatsächlich auskömm-
lich ist.“ Das wären ihr zufol-
ge mindestens 12 Euro Pau-
schale pro Packung.
Bisher werden die Honorare

in der staatlichen Arzneimit-
telpreisverordnung geregelt.
Lauterbach will das Thema in
die Hände von Krankenkas-
sen- und Apothekenverbän-
den legen, allerdings erst ab
2027. Und auch dann sollen
die Honorare nur „beitrags-
neutral“ angepasst werden.
Nach einer deutlichen Erhö-
hung klingt das nicht. Bis da-
hin würden jedenfalls noch
viele Apotheker aufgeben, be-
fürchtet Sinzig-Huskamp.
„Zurzeit müssen viele kleine
Betriebe schließen, weil sie es
wirtschaftlich nicht mehr
schaffen. Steigende Kosten bei
konstantem Honorar, das geht
auf Dauer nicht.“
Sinzig-Huskamp selbst steht

noch besser da. Sie beschäftigt
neun Angestellte und profi-
tiert von den vier in Schlan-

genbad ansässigen Hausärz-
ten. Die Honorare machen bei
ihr 85 Prozent des Umsatzes
aus, ein branchenüblicher
Wert. Es sei ein Irrglaube, man
könne die Honorar-Deckelung
mit mehr Verkauf von Aspirin,
Nasentropfen oder Kosmetika
ausgleichen, sagt sie. Das Ge-
schäft mit rezeptfreien Pro-
dukten sei umkämpft und
funktioniere vor allem bei In-
nenstadt-Apotheken mit viel
Laufkundschaft. Schon in
einer typischen „Kiezapothe-
ke“ sei die Stammkundschaft

absolut dominant – und damit
das Honorarproblem.
Von Lauterbach erwartet

Sinzig-Huskamp keine Hilfe.
Ganz im Gegenteil. „Ich
fürchte, bis 2027 werden
nochmal 2000 Apotheken
verschwinden. Dann wird
sich der Gesundheitsminister
hinstellen und fragen: Wie
sollen wir weiter die Versor-
gung in der Fläche gewähr-
leisten? Und dann kommen
Aldi, Lidl, dm und Ross-
mann.“ Sinzig-Huskamp hat
den Verdacht, „dass die Re-
form von heute in Wahrheit
die Vorbereitung einer von
langer Hand geplanten grund-
sätzlichen Marktöffnung ist“.
Ein nicht belegter Vorwurf,
der in Apothekerkreisen oft
zu hören ist.

Krankenkassen sehen
„gute Ansätze“

Sinzig-Huskamp ist sich si-
cher: Lauterbach halte die in-
habergeführte Einzelapotheke
letztlich für verzichtbar. Den
Preis würden dann die 80 Pro-
zent Stammkunden zahlen,
die nicht mehr ordentlich be-
raten werden könnten. Sie
nennt ein Beispiel: „Als ich
vor 31 Jahren anfing, betrug
die Zahl der Sterbebeglei-
tungsfälle vielleicht zwei im
Jahr, heute sind es drei bis
fünf im Monat. Was soll aus
diesen Menschen ohne voll-
umfänglich ausgestattete Apo-
theken werden?“

Die Krankenkassen haben
einen anderen Blick auf die
Reformpläne. Sie enthielten
„gute Ansätze, um gerade die
Apotheken auf dem Land zu
stärken, die für eine flächen-
deckende Versorgung wichtig
sind, auch wenn die Entrüs-
tung bei einigen Akteuren
jetzt erst einmal groß ist“, teilt
der AOK-Bundesverband auf
Anfrage mit. Die geforderte
deutliche Anhebung der Ho-
norare sieht man kritisch: Das
wäre eine Reform nach „Gieß-
kannenprinzip“. Sinzig-Hus-
kamp sagt dazu: „Die Politik
denkt sich wohl, die Apothe-
ker melken wir seit 20 Jahren,
mit denen können wir es auch
nochmal machen.“
Laut ABDA kommt ein Inha-

ber im Schnitt derzeit auf gut
100.000 Euro Vorsteuergewinn
im Jahr, jeder siebte jedoch
nur auf 50.000 Euro oder we-
niger; davon müssen dann
neben Steuern oft noch Kredit-
raten und Altersvorsorge be-
zahlt werden. „Um den Por-
sche in der Garage geht es bei
uns schon lange nicht mehr“,
sagt Sinzig-Huskamp. Die fet-
ten Jahre seien längst vorbei,
die brauche man auch nicht
wieder. „Es geht um eine an-
gemessene Vergütung unserer
Arbeit. Das hat etwas mit
Wertschätzung zu tun, die ich
schmerzlich bei der Politik
vermisse.“
Passiere nicht bald etwas,

werde sich das Apotheken-
sterben noch beschleunigen.
Viele Betriebe rechneten sich
kaum noch. Wenn dann noch
der letzte verbliebene Haus-
arzt im Ort aufhöre, sei auch
Schluss für die Apotheke im
Ort. „Ich könnte Ihnen sofort
vier Apotheken in der näheren
Umgebung nennen, die akut
von der Schließung bedroht
sind“, sagt Sinzig-Huskamp.
Eine Apotheke auf dem Land
sei heute meist unverkäuflich,
dabei sei der Verkaufserlös bei
der Altersvorsorge der Inhaber
oft fest eingeplant.
Auch Sinzig-Huskamp

schaut nicht mehr so optimis-
tisch in die Zukunft wie noch
vor ein paar Jahren. „Ich ma-
che mir zum ersten Mal Ge-
danken über meine Zukunft
als Inhaberin einer eigentlich
gut gehenden Apotheke.“

Von Jens Kleindienst

. Gesundheitsminister Karl Lau-
terbach will es Apothekern unter
anderem ermöglichen, künftig Fi-
lialen unter bestimmten Voraus-
setzungen von einer erfahre-
nen Pharmazeutisch-Techni-
schen Assistentin (PTA) leiten
zu lassen; ein Apotheker müsste
dann nur noch mindestens acht
Stunden die Woche vor Ort sein;
auch könnten die Öffnungszeiten
der Filiale reduziert werden. Lau-
terbach will damit Anreize
schaffen, trotz Personalmangels
Apotheken in strukturschwachen
Gegenden weiterzuführen oder
dort Zweigstellen zu gründen.

. Für anspruchsvolle Beratungen
soll sich der Apotheker jeweils
aus der Zentrale per Video zu-
schalten.Während der Abwe-
senheit des Apothekers könnten
in der Filiale einige Leistungen
nicht angeboten werden, zum
Beispiel die Herstellung einer Re-
zeptur nach Rezept.

. Nach geltendem Recht muss in
jeder Apotheke während der ge-
samten Öffnungszeit ein appro-
bierter Pharmazeut anwesend
sein. Das soll für alle anderen
Apotheken auch so bleiben.

. Außerdem will Lauterbach das
Honorarsystem umbauen. Die
Honorierung je verschreibungs-
pflichtiger Arzneipackung soll
von 8,35 auf 9 Euro steigen. Pa-
rallel soll die zweite Honorar-
komponente, drei Prozent des
Einkaufspreises des Medika-
ments, für besonders teure Medi-
kamente in zwei Stufen auf zwei
Prozent gekürzt werden. Unterm
Strich soll die Honorarsumme
konstant bleiben. Laut Bundes-
gesundheitsministerium sollen
vor allem kleinere Apotheken
von der Anhebung des Fixums
profitieren.

. Derzeit werden die Apotheker-
honorare noch per Arzneimit-
telpreisverordnung festgelegt.
Ab 2027 sollen sie von Apothe-
ker- und Krankenkassenverbän-
den auf Grundlage von neut-
ralen Gutachten ausgehan-
delt werden. Dabei sei auf Bei-
tragsstabilität zu achten, heißt es
in den Erläuterungen zum Ge-
setzentwurf.

. Eigentlich sollte das Apothe-
kenreformgesetz bereits im Juni
vom Bundeskabinett verabschie-
det werden, jedoch fehlte da-
mals eine fachliche Stellung-
nahme des Bundesjustizminis-
teriums. Jetzt ist der Kabinetts-
beschluss für die erste Sitzung
nach der Sommerpause geplant.

DIE ECKPUNKTE DER
APOTHEKENREFORM

Es geht um eine
angemessene Vergütung
unserer Arbeit.
Das hat etwas mit
Wertschätzung zu tun,
die ich schmerzlich bei
der Politik vermisse.

Tanja Sinzig-Huskamp, Apothekerin

Die Politik denkt sich
wohl, die Apotheker
melken wir seit 20
Jahren, mit denen
können wir es auch
nochmal machen.

Tanja Sinzig-Huskamp, Apothekerin

Bearbeitung: vrm/sboQuelle: ABDA-Statistik

Angaben jeweils Jahresende

So viele Apotheken gibt es in Deutschland
Apothekenzahl (inkl. Filialapotheken)

1990

1995

2000

2005

2010

2015

2020

2021

2022

2023

19 898

21 119

21 592

21 476

21 441

20 249

18 753

18 461

18 068

17 571

Neueröffnungen Schließungen Jahressaldo

372

187

326

263

154

85

77

68

62

156

185

242

370

346

407

369

461

559

+216

+2

+84

-107

-192

-322

-292

-393

-497

Die Schlangen-Apotheke in Schlangenbad, die Tanja Sinzig-Hus-
kamp seit 2023 als Inhaberin führt.

Tanja Sinzig-Huskamp,
Apothekerin in Schlangen-
bad, ist sich sicher: Karl

Lauterbachs Apothekenre-
form wird das Apotheken-
sterben nicht stoppen.

Fotos: René VigneronApotheken
kränkeln schon
seit Jahren

Gesundheitsminister Karl Lauterbach will mit

einer Reform das Apothekensterben bekämpfen –

und erntet wütende Kritik.Warum das so ist,

erklärt eine Apothekerin aus dem Taunus.
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von Michael Stephan

ächtige Bergrücken und end-
lose Wälder. Funkelnde Seen
und wilde Tiere. So präsen-
tiert sich der Bayerische Wald
seit Hunderten von Jahren im
Osten Bayerns an der Grenze
zu Tschechien und Österreich.
Das grüne Dach Europas ist

Heimat seltener Tiere wie
Luchs und Fischotter, Urlaubs-
region für Menschen aus aller
Welt und Schmiede einer zer-
brechlichen Kunst. Seit über
700 Jahren hat Glasmachen im
Bayerischen Wald Tradition.
Entlang der Glasstraße wird
sie lebendig. Dass die Herstel-
lung Können erfordert, zeigt
der Selbstversuch.
Es ist heiß, richtig heiß. Lan-

ge halte ich es nicht aus vor
dem 1500 Grad heißen Ofen.
Fast wäre eine Sonnenbril-
le nötig, die hell lodern die
Flammen. Mein Glasklumpen
hängt an einem Blasrohr, der
Pfeife. Weiter halte ich sie tap-
fer ins Feuer und puste kräf-
tig hinein. Eine Glaskugel ist
mein Ziel. Doch erst mal wird
das nichts; nochmal Luft ho-
len und hoffen, dass das bunte

Glas sich ähnlich wie ein Luft-
ballon zur formschönen Kugel
aufbläst. Glasmacher Franci-
sek muss nachhelfen. Er bläst
in die Pfeife, dreht geschickt
an ihr und es tut sich was. Bei
ihm sieht das recht lässig aus.
Dann darf ich wieder und sie-
he da, mit Übung und etwas
Hilfe ist eine formschöne blau-
weiße Kugel entstanden. Diese
hängt im Büro im Blickfeld –
als Andenken an meine „Glas-
bläser- Aktion“.
Die Glasmacherkunst ist im

Bayerischen Wald seit dem
14. Jahrhundert heimisch.
Grund dafür ist, dass alle
Rohstoffe, die zur Produktion
von Glas notwendig sind,
im Bayerischen Wald ausrei-
chend vorhanden sind: Holz
als Energielieferant, Quarz
als Hauptrohstoff und Pott-

asche als Flussmittel, die aus
Buchenholz gewonnen wird.
Die ersten Glasprodukte, wie
Rosenkranzperlen oder kleine
runde Scheiben, wurden zu-
nächst in sogenannten Wan-
derglashütten hergestellt. Im
Laufe der Zeit blieben die
Glashütten aber an festen Plät-
zen. Um sie herum siedelten
sich immer mehr Menschen
an, wodurch sich die ersten
Orte und Städte im Bayeri-
schen Wald entwickelten.
Nach über 700 Jahren spielt

Glas in all seinen Facetten im-
mer noch eine zentrale Rolle
im Bayerischen Wald. Diese
lange Geschichte und die gro-
ße emotionale Verbundenheit
der heimischen Bevölkerung
mit dem besonderen Werk-
stoff Glas haben dazu ge-
führt, dass sich viele kleinere

und größere Unternehmen
erfolgreich in ihren jeweiligen
Märkten positioniert haben
und qualitativ hochwertige
und auch außergewöhnliche
Glasprodukte in der Region
– aber auch weltweit – an-
bieten können. So werden die
gläsernen Sportpokale für die
Vierschanzentournee ebenso
im Bayerischen Wald gefer-
tigt wie edel Trinkgläser, die
in den exklusivsten Hotels der
Welt zum Einsatz kommen.
Die Glashütten sind im Laufe
der Jahre auch zu Orten kultu-
reller Begegnungen geworden
und bieten Raum für Veran-
staltungen, Konzerte und li-
terarische Lesungen – wie im
Glasdorf Weinfurtner oder bei
Joska Kristall. Dort kommen
auch Familien nicht zu kurz.
Das Glasmuseum Frauenau

Skulptur im Glaspark Frauenau.

präsentiert in stimmungs-
vollen Ambiente die Kultur-
geschichte des Glases von
der Antike bis zur Gegen-
wart. Rund um das Museum
spaziert man im insgesamt
20.000 Quadratmeter großen
Areal der Gläsernen Gärten.
Als weltweit erster Glasskulp-
turenpark mit über 30 Instal-
lationen zeigen die Gläser-
nen Gärten Werke regionaler
und internationaler Künstler.
Nicht nur hier, sondern auch
im Gläsernen Wald neben der
Burgruine Weißenstein und in
den Ateliers heimischer Glas-
künstler werden Besucher
vom Glanz der Kunstwerke
verzaubert.
Infos: Tourismusverband

Ostbayern, Im Gewerbepark
D 04, 93059 Regensburg; Tel.
0941 585390;
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Besondere Glaskunst im There-
siental-Museum Fotos: Stephan

Glasbläser bei der Arbeit.

Gläserne Kunst aus demGläserne Kunst aus dem
WaldWald

Im Bayrischen Wald seit dem 14. Jahrhundert heimisch
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Rätsel 24

Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein! Achtung: Zu manchen Zahlen gehören
zwei Bilder – je eines für waagrecht und senkrecht.

Kinder-Gitterrätsel

Lösung:1.Plus,2.Ball/Backbord,3.Fuchs/Fallschirm,4.UNO,5.Heu,6.Anke,7.Globus,8.
Sau,9.Strauss,10.Sieben,11.Chinese,12.eckig,13.Wrack,14.Wien

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

Lösung:Paralleluniversum.FahrradTellerLilieAlbum

Problem Nr. SH 3621

Wo rohe Kräfte sinnlos walten…

M. Grönroos, Caissa 1980

Kontrolle:
Weiß (3) Kd8, Dd1, Tc5
Schwarz (3) Ke6, Bd7, f7
Weiß beginnt und setzt in zwei Zügenmatt.

Mit roher Gewalt schafft esWeiß nicht in zwei Zügen:
Ob1.Dd5+? oder 1.Dxd7+? oder 1.De2+?, immer zieht
sich Schwarz mit 1...Kf6! aus der Affäre.

Lösung „SH 3621“:
Der Startzug 1.Dh5! gibt dem schwarzen König nur
scheinbar ein Fluchtfeld. Es droht nämlich 2.De5
matt (das Feld f7 ist blockiert), weshalb 1...Kd6 mit
demselbenMattzug (und zusätzlich 2.Dd5matt) kei-
ne besonders gute Verteidigung wäre. Dann schon
besser1...Kf6,was2.Dh6matt erzwingt –wieder ist
das Feld f7 blockiert. Nach 1...d6 geht 2.Df5 matt,
denn jetzt ist für den schwarzen König das Feld d6
unzugänglich. Entsprechend verläuft 1...f6 2.Dd5
mattmit Blockade des Feldes f6. Aber die Bauern ha-
ben ja auch noch ihren Doppelschritt zur Verfügung:
1...d5 2.Tc6matt und 1...f5 2.Dg7matt.
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SILBENRÄTSEL KW 362

Aus den Silben ab - ab - be - bee - bie - board
chu - dach - del - den - der - der - ef - en - end
fekt - fi - film - fueh - gen - gier - grund - hei
hei - keh - kre - lan - land - ling - mat - ne
neu - on - raum - re - ren - ren - rhein - rin - se
sen - side - sitz - son - straf - ti - trau - ver sind
18Wörter zubilden, derendritte Buchstaben, von
oben nach unten gelesen, und fünfte Buchsta
ben, von unten nach oben gelesen, ein Zitat von
Jean Paul ergeben.

1. Richtung wechseln

2. Immobilie

3. westdeutsche Landschaft

4. Volkstrachten-Schultertuch

5. fegen

6. anleiten, leiten

7. Teil des Spielfelds (Sport)

8. Adressant

9. cineastisches Genre

10. Eigenbrötler

11. letztendliches Ergebnis

12. Flug beenden

13.Wissensdurst

14. Glaube an Treue

15. kleines Regal

16. kleineWaldfrucht

17. Hausanbau für Regenwasser

18. Absonderung

Lösung„Silbenrätsel“: 1. abbiegen, 2. Grundbe
sitz, 3. Rheinland, 4. Fichu, 5. kehren, 6. fuehren
7. Strafraum, 8. Absender, 9. Heimatfilm, 10. Son
derling 11 Endeffekt 12 landen 13 Neugie

Lösung„Silbenrätsel“:1.abbiegen,2.Grundbe-
itz,3.Rheinland,4.Fichu,5.kehren,6.fuehren,
7.Strafraum,8.Absender,9.Heimatfilm,10.Son-
derling,11.Endeffekt,12.landen,13.Neugier,
4.Vertrauen,15.Sideboard,16.Heidelbeere,
7.Dachrinne,18.Sekretion–„Buechersindnur

dickereBriefeanFreunde.“DEIKEPRESS

Schach

Waagrecht: 1. kommt vor Bpink und ist bei Skifahrern beliebt, 6. ernsthafter Kaf-
feeklatsch, 12. adliger Asteroid, 14. Billy verehrt, 15. Watt-Dänin klingt italienisch,
16. gesagt-Konsequenz, 18. der siebte Baske, 19. ein Grieche auf Rang 23, 21. gib
doch dem Element ein e, dann wird es mythisch, 23. Zug mit Vokal-Antrieb, 26.
Proponent-Mitstreiter, 28. Trockenbrotgeschlecht, 30. die königliche Kapitalrendite,
31. … ist, was gefällt, 34. Flipper trifft Lassie im Kino, 38. die Stufe in der Kröte, 39.
der saloppe Vater oder Kumpel, 41. Basta!-Zuhause, 44. er qualmt mit Palette, 45.
Hefe-Frisur, 46. Ja, wo ist in Frankreich Westen?, 47. weibliche Starthilfe, 48. Säule
mit Bäuchlein

Senkrecht: 1. Region, die in der Bahre steckt, 2. kurze Flussstadt, 3. los Erik, ein
Gedicht!, 4. Kattegat-Fleck, 5. mit G wird das Grünzeug zum Henkerswerkzeug,
mit b wird einfach nur getobt, 7. satanische Insektenvernichtungssituation, 8. gab
James Trost, 9. feudal findet kein Ende, 10. „Rosanna“ auf dem Fußballplatz, 11. ge-
kappter Schwung, 13. Glibbereien, 17. verbindet York und Orleans, 19. Hafenwein,
20. ist aerodynamisch und verdirbt den Clou, 22. die Königin zu Gast in Jena, 24.
Peter Scholl kretisch ergänzt, 25. „Bist du heute ausgeschlafen, Ane Takt? Nein, ich
bin ganz verwirrt, aber singen könnte jetzt helfen!“, 27. wenn Jungs ihre Unschuld
verlieren wollen, essen sie die amerikanische Variante, 29. war mal ein Schwanz,
32. Jürgen wagt gern eine kesse, 33. weiblich vor dem Ja, 35. persische Zufriedenheit
bis 1944, 36. was den Herrn betrifft ist dienstlich, 37. das Leben glänzt als Magazin,
39. entsprechend in banal, 40. französisch persönlich mal drei soll Glück bringen,
42. klangvolle Erde, 43. „Ein schönes junges Weib, das hold bewegt, Durch Wiesen
ging und singend Blumen pflückte.“ (Dante) adm/DEIKE

Um die Ecke gedacht

Außer dem farbig unterlegten sind hier 32 weitere Begriffe rund um das Thema Wien versteckt, und zwar waagrecht,
senkrecht oder diagonal, vorwärts oder rückwärts geschrieben. Die Wörter können sich überschneiden. Die übrig
bleibenden Buchstaben ergeben eine Institution in Wien.

Lösung:DieSpanischeHofreitschuleADLER,ALBERTINA,ALPEN,
(Donau)AUEN,BECS,BELVEDERE,BERGHOF,BIM,DOM,DONAU,GRUEN-
DERZEIT,HABSBURG,(Josef)HAYDN,HOFBURG,JUGENDSTIL,KAHLENBERG,
KAISER,KLASSIK,(Karl)KRAUS,LOBAU,(Gustav)MAHLER,(WolfgangAma-
deus)MOZART,ORF,PRATER,RINGSTRASSE,RUDOLF(I.),SCHOENBRUNN,
SECESSION,UNO,(Christoph)WALTZ,WALZER,WEIN,WIEN

Buchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Heimat lesen!

Baumrinde


